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DAS KOTTINGBRUNNER MEETING, 
ш, 

Kottingbıunn wird von Tag zu Тар inter- 
еѕвапіег. Die Grosse der Felder steigert sich stetig, 
und in demselben Maasse gestalten sich die Rennen 
anregender, nehmen die Aufmerksamkeit der Zu- 
schauer in stets erhöhten Grade in Anspruch, 
Wenn vorgestern nicht ein so schlechtes Wetter 
geherrscht hatte, dann würde man den vorgestrigen 
Tag als einen wirklich glanzvollen bezeichnen 
haben konnen. Hat morgen der liebe Himmel 
ein Einsehen, so wird es sich wohl zweifelsohne 
recht klar und eindringlich zeigen, dass Katting- 
brunn rascher beliebt geworden ist, als man glauben 
konnte, Dabei hat es ап den vergangenen Tagen 
nicht viel gegeben, die grossen Ereignisse werden 
erst die kommenden Tage bringen 

Als ein guter Ding für Biliniz konnte man 
nach dem Ausgange des Preises von Schonau das 
Maiden-Hordenrennen ansehen. Man musste doch 
glauben, dass weder Zricky an Sylvester, noch Zire 
an Zeplosyne heranreichen, und зо sollte der Мер 
fur Billmis, welche im Preis von Schonau Dritte 
war, frei sein, Die gemeine Anschauung fand 
aber nicht durch die ‘Thatsachen eine } zung, 
denn Biliniz konnte nur als Dritte hinter Zirc 
und Zrecky enden. Der Sieger Zire gehat dem in 


so grosser Form befindlichen Stiles’'schen Stalle an 
чай ш 
bahn, 


nicht 
sondern 


blos ein Neuling auf der Hürden- 
auch dem Wiener Publicum un- 
с war vorher nur einmal gelaufen, und 
zwar im Graben-Preis in Budapest, in welchem er 
Dritter und Letzter hinter Vert. Veri und Zässlds 
wurde. Er ist ein schoner Zheodore-Sohn, dem eine 
:rfolgreiche Hindernisslaufbahn prophezeit werden 
kann. Auch Zrreky wird sein Winterquartier kaum 
als Maiden über Hindernisse beziehen, Weit ge 
schlagen war der Deutsche Stegesthaler. Ziemlich 
gut hielten sich /gere/ und Æx offo im Rennen. 

Ein prachtiges Handicap war das über 1200 
Meter. Schon de Zahl der ters — elf Pferde 
traten in die Schranken — sprach für die Güte 
der Arbeit des Handicappers, noch mehr erwies 
sich diese durch den knappen Ausgang. Es gab 
namlich einen harten Kampf zwischen Aertha und 
dem Deutschen Sinnenderg, und nahe hinter diesen 
Beiden endeten Wel? und Orchef vor dem gut ge- 
schlossenen Rest. Ber/ha hatte ihren schwer er- 
tungenen Sieg in erster Linie ihrem Jockey J. Gil 
christ, dann aber auch zum Theil dem Umstand 
zu verdanken, dass der mit einer Canüle versehene 
Sonnenberg nicht ganz nach Hause stand. Das 
Endgefecht bot jedenfalls einen prachtigen An- 
blick. J. Gilchrist, der wirklich em grosser Künstler 
im Sattel ist, erhielt für seinen bravourösen Rit 
lebhafte Anerkennung. Die Form von Sonnenberg 
ist Übrigens eine sehr beachtenswerthe, er ist ein 
mehr als nützlicher Flieger. Die Hochgewichte 
Dogma, Szitiya und Leonidas erlagen ihren Bürden, 
die anderen Pferde ihrem Mangel an Konnen. 
Dazu gehort auch Dôme, der seinem Halbbruder 
Demetrius keine Ehre macht. 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Grösstes und bestasaortirtes Lager von: 
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Piasavabesen, Schiebtruhen, Fussmatten, Doppel- und Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Gattungen Stielen, 

Stangen, Mausfallen, sowie allen übrigen Stallrequisiten ete. de, — Telephon 3404 (interurban). 


Im Grossen Handicap der Zweijahrigen kam 
ein Pferd zu Siegesehren, das schon lange als gut 
ausprobirt galt, bei mehreren Versuchen aber stets 
enttauscht hatte, Es war dies der von seinem Be- 
sitzer, dem Rittmeister Arthur Trankel, selbst ge- 
zogene Canterbury, ein Sohn des alten Gunners- 
биғу und Csa#os Mutter Csalóka. Er scheint über 
ein ziemlich grosses Stehvermögen zu verfügen und 
hatte als Steher in den kurzen Rennen, an denen 
er vorher theilgenommen hatte, nicht zur Geltung 
kommen können. Sein Sieg war eine gewaltige 
Ueberraschung, welche in einer mehr als sechzehn- 
fachen Quote ihren Ausdruck fand. Einen Antheil 
an dem Siege von Canterbury hatte auch Peake, 
welcher auf dem Hengst ein sehr schönes Rennen 
ritt. Schliesslich hatte Canterbury noch ein wenig 
Glück. Ware namlich Magister nicht ausgebrochen, 
hatte ihn der kleine Milne, welcher den Hengst 
übrigens gerade zur rechten Zeit in's Rennen 
brachte, entsprechend halten können, dann ware der 
Sieg wahrscheinlich an Magister gefallen, Deen 
Form ist aber auf alle Falle eine beachtenswerthe. 
Magister steht über der Verkanfsclasse, in der er 
sich bisher bewegt hat, Gute Fortschritte scheint 
m der letzten Zeit Con/ras gemacht zu haben, 
der gleich dem Sieger im Marienhofe gezogen ist 
Auch er hat von seinem Vater Primds ZI. Aus- 
dauer geerbt. Wenn er auch kaum je an seinen 
Bruder Vedero heränreichen durfte, wird er seinem 
Stalle doch sicherlich immer gute Dienste leisten, 
Das beste Pferd im Felde war entschieden Szabdsz, 
welcher seine hohe Last von 57, Kg. auf den 
vierten Platz tug Er übertrifft seine rechte 
Schwester ZWos um ein Erhebliches, Von den 
anderen Pferden im Rennen machten sich noch 
Bac, Banda und Soscha bemerkbar; die Uebrigen 


kamen t gar nicht zur Geltung, 

Für das Hürdenrennen wurde abermals eme 
Tragerin deutscher Farben gesattelt, namlich 
‚Sister Frances. Die Miller'sche Stute war aber nicht 
glücklicher als Sormenderg, auch sie fand einen 
Bezwinger in Bdlvanyom, an dem Prinz Мах 

gon Taxin ein recht gutes Pferd gekauft hat 
òr wurde von seinem В t geritten un] 
egte, wie er wollte. Kerdes war geschlagen, als 


es Lrnst wurde, Peirarca und Frats konnten über- 
haupt nicht mit. Sie müssen auf kleineren Platzen 
versucht werden, wenn sie ıhre Futterkosten ver- 
dienen sollen. 

Io der Verkaufs-Steeple с sollte Gamse 
dem Herrn J, Miller eine Entschadigung beten für 
die Niederlagen von Siegesthaler, Sonnenberg und 
Sister Frances, Die Aufgabe schien nicht schwer, 
die Stute hatte anscheinend nur Eglamour zu 
schlagen, den sein Besitzer entgegen der gehegten 
Absicht wegen des für glamour günstigen Ge- 
laufes starten liess; Zielro und Feelen galten 
nicht als ernste Gegner, Schon schien das Glück 
den Miller schen Farben hold, denn Fejedelem war 
beim Tribünensprung gestürzt, Pietro auf halbem 
Wege geschlagen und auch Æglamour konnte nach 
dern Einbiegen in die Gerade nur unter der 
Peitsche bei Gemse bleiben. Aber da nahte das 
Verhangniss, aus dem anscheinend sicheren Siege 
wurde nichts, denn Gemse kam bei der letzten 
Hürde zu Fall, und so war denn Æglamour seines 
gefahrlichsten Gegners ledig. 

Ein unerwartetes Ergebniss brachte der 
Triesting-Preis mit dem Siege von Moray, welcher 
vor ein paar Tagen bei zehn Pfund zu seinen 
Gunsten von Zalk geschlagen worden war und 
nun einen sehr sicheren Sieg über Cousine und 
Gaspilleur davontrug, Das kann nicht mehr der 
Gaspilleur vom Frühjahre sein, derselbe Gasprlleur, 
welcher im Derby dicht hinter Doria einkam. 
Denn ware dies der Fall, dann musste Balek an 
Doria und Lulu heranreichen, und das wird wohl 
Niemand glauben. Gasprlleur ist einfach um Pfunde 
schlechter geworden und theilt das Schicksal seiner 
bisher in Kottingbrunn versuchten, aber dort ab- 


| solot nicht zur Geltung gekommenen Stallgenossen. 


Der Sieger Morny, ein prachtiges Beispiel der 
Harte und Zahigkeit der Chislehurst-Kinder, ist 
aber allem Anscheine nach heute besser, als er je 
war, Ihm Каш vor Allem in dem bereits aulge- 
weichten Boden sein Stehvermögen zu statten. 
Cousine bielt sich recht brav; sie ist im Kommen. 
Hervorragend lief Hipp Hipp Hurrah; er sah noch 
an der Distanz wie der sichere Sieger aus, klappte 
aber dann plotzlich unter seiner hohen Last von 
65 Kg. zusammen. 

Das Verkaufsrennen der Zweijahrigen brachte 
einen sicheren Sieg von Barnato, aul welchem 
дег aus Deutschland für den Herbert Reeves'schen 
Stall berufene E. Martin im Sattel war. Barnato 
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hatte es eigentlich zum Schluss nur mit Damziette 
zu thon, welche acht Pfund mehr im Sattel hatte, 
um welche Gewichisdifferenz sie wohl nıcht ge- 
schlagen war, Гле moralische Siegerin des Rennens 
war aber Brabanline. Deren Reiter fand den 
ganzen Weg über keinen Durchlass und kam 
mit der Stute erst, als es schon zu spat war. 

Die Rennen des morgigen Tages gruppiren 
sich um den Preis vom Helenenthal, welcher 
bekanntlich пиг lur vorher noch nicht gelaufene 
Zweijahrige offen ist. Wer wird in die Fussstapfen 
treten, welcher im vergangenen 
Jahre den reichen Preis heimbrachte? Danach 
streben elf Pferde, deren Namen und Abstammung 
die nachstehende Starterliste aufweist! 


GI. E. Degenfeld's br. Н. Killarney v. Master 
Kildare--Powidel, 56 Kg. (Metcalf) 
Mr. Пату! P H. Ronny v. Master Kildare— 
Ready-money, 56 Kg. (Ch. Planner) 
А. Dreher's br Н. Per Butters э. 
Peeross, 56 Kg (Smart) 
et Tass. Festelle" br. Н, бюдш! v Gun- 
nersbury od. Dusan Сотка, 56 Kg 
(D Waugh) . . Park 
Gf. A, Henckels F.-H. ба у, Masier Kil- 
—Scolch Mist, 96 Кр. (Marsh) А. 
GE Zd. Kınskys FH. Suohds у. Mootbar— 
Sors, 56 Kg (Heath) ў 
А. ж. Pechy's br. Н. Pharao v. Master Kildare 
Zaupsn od. Sıronzian—Fantasie, 56 К. 
(Milne) . Fk. Sharpe 
De. Е. Russo’s dbr. Н, Zniander у. Magus 


Barker 


Ibbett 
Gaga— 
Smith 


Nigblingall 
? 


Julie, 58 Kg. (Hopper) . ‚ Gilchrist 
Ват, G Springer’s br. H. Galifard v. Gun- 
nerabury—Gnillarde, 56 Kg. (Butters). . Hyams 


Gf. L, Trauttmansdorff's br. H. Chuladı 


cher 


v, Dunure—Paraibl, 0б Kg (Н. Rec Marlin 
R, Wahrmapn’s br H. Dominik v, Dunure— 
Lady Hermione, 56 Kg. (А. Reeves). . - Adams 


Da man es mit unbekannten Grossen zu tbun 
hat, man also keine Kenntniss von ihrem Konnen 
hat, so kaon man als Anhaltspunkte zur Beurthei- 
lung über den vermuthlichen Ausgang des Rennens 
nur die über die Candidaten coursirenden Gerichte 
nehmen, wobei man gut thot, noch die Stallform 
in Betracht zu ziehen. Besonders Gutes hort man 
nun über Dradal, Dominik, Chulalongkorn, Pharao, 
Inlander und Galifard, Per Butters soll noch nicht 
weit genug sein, über die anderen wahrscheinlichen 
Theilnehmer am Preis vom Helenenthal weiss Frau 


Fama nichts Absonderli u melden. Da nun 
die Pferde des Herrn Richard Wahrmann durch- 
wegs sehr gut in Kottingbrunn laufen und weiters 


ainers Herbert Reeves 
во бет 


die Pflegebefohlenen des 
derzeit in vorzüglicher Verfassung sind, 


auch die den beiden Stallen angehörigen Zwei 
jahrigen beim Ende mit dabei sein. Man sollte 
also kaum weit fehl gehen, wenn man den Aus 
gang des Preises vom Helenenthal zwischen 


Dominik und Chulalongkorn 


legt. 
Tips für heute; 

Hürdenrennen: Stall Auersperg— Divat. 

seple-chase: Hableany— Water Lily. 


Handicap 
Staatsprei 


Magister— Castagneite, 
Brigand— Bator, 
Herrenreiten: Morny—.Driver, 
Rennen der Zweiahrigen: Cid—Brodter 
Steeple-chase: Fejedelem— Eglamour. 

Tips für morgen: 
Handicap der Zweijahrigen: Zriläy— Csárdas, 
Verkaufsrennen: wier -— Lord Bob. 
Maiden-Hürdenrennen: Ano— Gabor. 
Preis vom Heleneuthal: Dominik— Chulalongkorn 
Handicap: Sonnenderg— Dilemma 
Steeple-chase: Vievia—Miefleurs, 
Hürdenrennen: Sehr moglich—-Nyaldnk, 


Ј. HATTON 


der Trainer des deutschen Derhysiegers 
Flunkermichel, sucht eine Stelle als 


Privat-Trainer. 
Adresse: 


Berlin-Hoppegarten. 


x- UND K. 
= 


Da Segen Geesen 


en 
ANTON BOCK 
Bettwaaren-Fabrik 
WIEN, 1. Karntnerstrasse 51, Palais Todesco. 


DAS OFFENE HANDICAP. 


Eine der interessantesten Gewichtspublicationen 
des ganzen Jahres ist das Offene Handicap in 
Budapest, welches alljahrlich wahrend des Herbst- 
Meetings im Stadtwaldchen gelaufen wird und 
heuer am 4. October zur Entscheidung gelangt. 
Gleich dem Freien Handicap der Dreijahrigen in 
Wien, in welchem der osterreichische Handicapper 
den Derbytip gibt und die Dreijahrigen nach den 
Claasen sondert, denen sie angehören, ıst sein 
theoretischer Werth grosser als sein praktischer. 
Das Offene Handicap bildet die officielle Classi- 
fication aller bis zum Tage der Gewichtspublieation 
(23. Juli) heuer in Oesterreich-Ungarn auf der 
Flachbahn gelaufenen dreijahrigen und alteren 
Pferde. Selbstverstandlich richtet sich das all- 
gemeine Interesse hauptsachlich auf die Beurtheilung 
der besseren, jener Grossen aus den alteren Jahr- 
gangen, welche die werthvollsten Rennen der 
vergangenen Jahre und der laufenden Saison be- 
stritten haben. Dass der Handicapper hiebei nicht 
der Meinung Aller Rechnung tragen konnte, ist 
nur zu natürlich. Ein Ideal-Handicap kann über- 
haupt Niemand schaffen. Bei einer Riesenarbeit, 
wie das Ойепе Handicap, wird begreiflicherweise 
der Widerspruch noch lebhafter wachgerufen als 
bei einem kleinen Ausgleichsrennen. Auf alle Falle 
verdient aber der ungarische Handicapper unbe- 
dingte Anerkennung fur die Sorgfalt, mit der er 
das mehrfach genannte Rennen ausgearbeitet hat. 

An der Spitze der 338 gewichteten Pferde 
steht mit 771, Kg. Gomba, ohne Zweifel das 
beste der gelaufenen alteren Pferde Die Nächsten 
sind dann mit je 76 Кр, die beiden Ersten im 
Oesterreichischen Derby, Arul und Mindig, und 
е 75 Kg. die vierjahrige Debutante und der 
dreijahrige Merges. Du nach der Altersgewichts 
scala in einem Meilenrennen im October zwischen 
Drei: und Vierjahrigen sieben Pfund liegen, halt 
also der Handicapper Aru/d und Mindig um 
vier, Mérges um zwei Pfund besser als ботда, 
Mit der Stellung uld und Mindig über 
Gomba n man (raglos einyerstanden sein, 
wenn man in Erwagutig zieht, welche Rollen diese 
Pferde in den bestrittenen 


von 


von ihnen Derbies 
gespielt haben. Auch die Gleichstellung von дгиг 
und Mindg dürfe ziemlich allgemein gutge- 
heissen werden. Wohl hat Aruld im werthvollsten 
Zuchtrennen der Monarchie Mindig geschlagen, aber 


man w ja, welch glückliche Umstande dabei 
mitgespielt haben. Dagegen aber entspricht die hohe 
Werthschatzung von Afdrges kaum den Leistungen 
dieses Hengstes. Merges hat eine derart wechselnde 
Form gezeigt, «lass man sich füglich wundern 
muss, ihn nur ein Kilo unter den Derbysieger ge- 
stellt zu sehen Seine Siege sind ja schliesslich 
auch nicht gar so hoch anzuschlagen, ег- 
thurm-Rennen schlug er Gager! mit einer Hal. 
lange, sein Erfolg ım Damenpreis hat gar keine 
Bedeutung, und im Buccaneer-Rennen endlich be 
zwang er nichts Besseres als Veloce und Jeu de 
barre. Diesen Siegen stehen aber sehr schwere 
Niederlagen gegenüber, welche den Hengst des 
Herrn Julius von Jankovich-Besän weit eher in die 
zweite als in die erste Classe verweisen. Es scheint 
demnach, als ob der ungarische Handicapper Merges 
weniger nach dessen Gesammtleistungen als nach 
er eigenen personlichen Meinung über das 
Konnen des Hengstes beurtheilt babe, 

Bei Wette nicht (041, Kg) und Bogdany 
(151, Kg) spielte die Erinnerung an die vor- 
jahrigen 'Thaten dieser Hengste in hohem Grade 
mit, Almos (78 Kg.) ist nach seiner besten Form 
gewichtet, nach den überraschenden und ziemlich 
schwerwiegenden Siegen ım Mai-Handicap und im 
Aaron-Handicap, Ware der Preis von Gainfahrn 
vor der Gewichtspublication des Offenen Handicaps 
gelaufen worden, dann hatte der St. Leger-Sieger 
Statessman wahrscheinlich mehr als 72%, Kg сг 
halten. Je 72 Kg haben Znaska, Lulu und Mai- 
könig zu tragen. Nur im Stalle des Trainers Batters 
wird man wissen, ob der Unterschied zwischen 
ulu und Гала nicht mehr als sieben Pfund 
betragt. Der öffentlichen Form ist mit einer der- 
artigen Auseinanderhaltung der beiden Stallge- 
nossen zweifellos in richtiger Weise Rechnung ge- 
tragen worden. Zur Beurtheilung des Verhaltnisses 
zwischen Zulu und Maikönig dienten dem Handi- 
capper zwei Rennen, die Trial-Stakes, in denen 
Maikönig vor Lulu, das Derby, in welchem Afai- 
könig hinter Zulu eintraf. Er wahlte den goldenen 
Mittelweg und stellte in nicht anzugreifender Weise 
beide Hengste gleich, Die Marke 71'/, Kg. theilen 
Ignaca, Crigany-legeny, Bator und Тїр-Тор. Dass 


во 


TELEGRAPHISCHE ВЕММВЕВІСНТЕ, 


Die „Allgemeine Sport-Zeitung“ hat für die diesjährige Кеп. 
saison wieder eineu telegraphischen Dienst eingerichtet, um überall 
hin, wo es gewünscht wird, die Resuliste der Rennen in 
Wien, Pesi ei, schnellstena mitzuth 

Es worden auf Wunsch entweder nur 
welner Rennen oder auch die vollständigen Ergebnisse des 
ganzen Кеппізщев in Wien, Budapest, Pressburg, 
Krakan ete., und zwar bei einem einzelnen Rennen alaogleich 
nach Beendigung desselben, bei einem vollständigen Bericht Aber 
den ganzen Renntag gleich nach Schluss des letzten Кеппен, 
durch unsere Berichterstatter un die aufgegebonen Ad reasen 
telegrapbirt. 

Für diese telegrapbischen Rennberichte sind die enifallenden 
der „Allgemeinen 
nweisung — einzusenden, 
telegraylischen Rennberichte sind 


Preise 
Bert Zeitung 

Die Preise für dieso 
(елде: 


Für jeden Ort in Onatorroieh-Ungarn 


„Tokio zehn Längen, Csapläros, Levente, zeba W 
Die Resultate eines ganzen Renntages 
Nach Deutschland konen diese 1elegrapblschen Венеце 
dreimal so viel in Mark, ala oben für Oesterreich-Ungara Gulden 
festgesetzt sind. Das Resultat eines einzelnen Rennens kostet für 
Deutschland sonach 3 Mk., sin ganzer Renntag 9 Mk. ete, 

‚Alle auf diene telegraphische Berichterstattung bezughabenden 
Aufträge bitten wir im Interesse einer prompien Bape 
dition stets rechtzeitig au una gelangen zu lassen. 

Für die Wiener Rennen Suden solche Aufträge noch Be- 
rücksichtigung, wenn sie uus am Renntage selbst bis längstens 
Mittags 12 Uhr zukommen, Bezüglich der Rennen auf anderen 
Plätzen werden die Nestellungen um swei Tage vorher erbeten, 


Die Redaction der „Allgemeinen Spart-Zeitung“ 


Mavrodaphne (griech. Portwein), 
Achaier trookon(griech. Sherry), 


ANTON PAULY 


k. k. priv. 
d и Bettwaaren-Fabrikant 
Wien, wu. Lerchenfelderstrasse 36 


M. Granichstädten & A, Witte 
WIEN 


I. Tuchlauben 7 


Pariser Specialartikel 
Gummiwaarenlager 
Senf Fürat, Wien. 1X/3. GENEE Nr. 15 
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Bade zu Hause 
‚Wellenhadschaukel. 


Schutzmarke Wa 
d bietet 


VICTOR SILBERER’S 


uli-Kalender. 


de Preis 1 A. б. W. Ex 
даи Aber be Eom Dei 


== ren de asian 

ү=< Kair, Lime. ејн Thort лм 

Term Рун. теа mätch, Dozen sei 
Kaschau zur Entscheidung gelangten Rennen. 


TER 


Bei Einsendung des Betrages von 1 fl. erfolgt Franco- 
Zusendung des Kalenders, 
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Johann Klöpfer 
kuk 

HOF-KUNSTMÖBEL-FABRIKANT 

serbischer IIof-Lieferant 


Fabriks Risbiisnement: WI Fobtiks-Niederlage: 
за Wienutensse Neas, WIEN т, garntnorring Мт. ı. 


Etablissement für Einrichtung 


Wohnungen, Hotela, Schlosser, wie ganzer Gebaude. 


Goldman & Salatsch __ 


Tailors and Ontätiers, Wien, Den 20. 
Englische Horren-Coslüme, Wäsche und Harran- 
Modearlikel. 
Speeialital: Abonnemenis-System für de vornehme 
Harrenwall, 


!Neu! Меч? 
Hufeisen-Stollen mit elastischer Einlage 


(Patent Krehann), 


Bester Stollen der Welt. 


Bntsohen oder Btürzen der РГ где auf glattem Boden 
ganzlioh anngeschlosaen. 
Femme. ti rm mn 
Englisch Amerikanische Gummiweaten-Ritderlagn Krehonn & Wydra, 
Wien, 1, Herrengasse H 4, 
Erates und Altentes Bpeolalgemahaft fur Pferdesport. 


ш! 


HA 


Herm. Hofmann 


WIEN, 11/2. Prateratrasae 78 (Praterstern) 
Speelalitaten für Traberspart. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Katzen, Plerdedeoken 
und Filzstolfeı 


Fagonnirte Decken für Renn-, Reit- und Wagenpter da. 
Reisedecken, Plaids, Flanell-, Bett- und Badsdecken, 
SPORT-ARTIKEL. 


работ: 
Zu haben in anserer Filio 
Wien. I. Kahlmarkt 20. 


У. MAYER® SÖHNE 
к, und k. Hof- und E? Kammer- Juweliere 


Ordenslieteranten ete. 


empfehlen sich für alle 
Sehlitzenbeste etc. 
stellung von К 

Dën 


Ronnpreise, Rogattnprulse, 
md erlauben sich auf ihre регтапеп!е Aus 

darfszegenständen in dem пеп, er- 
bersaale aufm srksam zu machen. 


K wizda’s 


' Restitutionsfinii 


K.u.K, priy. Waschwasser ur Pierde, 


Preis 1 Flasche 1 0. 40 kr. 6, W, 


Beil3öJahreninHof-Maratallen, 
in den grässoren Atallungen 
des Militare un Civila Im Ga- 
Je uch, vur Starkung vor und 


Wiodorkraftigung nach 

Бтоппеп Strapazen, bei Var- 

atauchungen, Steifholt der 

Bohnen aie „епі dan Fieri gu 

hervorragenden Leistungen 
im Training. 


Bam an mn ums А anae ne 
ра beziehen їо allen Apolheken und 
Drognexlen Оенівггеїсћ Ungarns, 


Hanpt-Depät: 


FRANZ JOH. KWIZDA 


K. uk. Bet ut Könlgl. ruman. u. 
бази. bulgar. Kofliaferant 


Kreisapotheker, Korneuburg bei Wien. ı 


diese vier Hengste unter gleichem Gewichte heute 
in einer Meilenconcurtenz todtes Rennen laufen 
werden, ist allerdings nicht anzunehmen, Allein 
in einem grossen Handicap gibt es zu wenig 
Spielraum, und so erscheint die obige Gleich- 
stellung nicht ungerechtfertigt. Doria zwei Pfund 
unter Maikonig, das entspricht dem Ausgang des 
Hamburger Derbys und widerspricht nicht dem 
Resultate des Oesterreichischen Derbys, denn in 
diesem wurde Mazkonig nicht ausgeritten. 

Auf gleicher Stufe stehen mit je 701, Kg. 
die Vierjahrigen Or-dur, Mirko und Régeni und 
die Dreijahrigen Makó und 20/77, Gegen die Be- 
urtheilung dieser Pferde ist kaum etwas einzu- 
wenden, Vielleicht mag Mancher finden, dass 
Esierä zu hart angefasst wurde, Im Kaiser-Preis 
lagen siebzehn Pfund zwischen Ёз nnd Zulu, 
im Offenen Handicap liegen nur drei Pfund 
zwischen den beiden Dreijahrigen. Der Sieg von 
Esterfi über Zuin in dem grossen Rennen in 
Sarajevo ist also nach der Meinung des Handi- 
сарреіз vierzehn Pfund werth gewesen. Das dert 
man nun wohl stark in Zweifel ziehen. Andererseits 
fallt aber bei Күл} auch dessen zweiter Platz 
im Königs-Preis schwer in die Wagschale, und 
deshalb musste der so vielgenannte Rohonczy’sche 
Hengst so hoch gestellt werden, Z’Astro, Busserl, 
Karpát und Nicker! wurden mit je 70 Kg. be 
dacht. Ueber das eigentliche Konnen von Acker! 
ist man derzeit noch ım Unklaren, jedenfalls gehört 
der Hengst in die zweite Classe, in welche auch 
Buzzer! und Z’Astro trotz ihrer seinerzeitigen 
hervorragenden Leistungen zuruckgedrangt werden 
mussten. 

Im Preis 
Pavolin б\ Kg. 


von Lobzow in Krakau trugen 
und бат! 491, Kg. und sie 
liefen todtes Rennen, An dieses Resultat hielt sich 
nun der ungarische Handicapper und dictirte dem 
Springer'schen Hengste 60%, Kg. und dem Trager 
der Dreher'schen Farben 68 Kg. Beide Pferde 
sind mit diesen Gewichten ziemlich übel daran, 
Gagerl ist doch von Zulu im Staatspreis in Buda 
pest um weit mehr als acht Pfund geschlagen 
worden, andererseits wieder durfte z, В. Пота 
unter dem vorliegenden Gewichtsunterschied ziem- 
lich leichtes Spiel mit Pavolin haben, Nicht be- 
sonders zufrieden dürfte der Besitzer von Jeu de 
barre mit dem Gewichte dieses Hengstes sein, der 
gleich Aabenvater und Crampon 69 Kg. zu tragen 
hat In diesem Trio musste Crampon bei einem 
ernsten Rennen heisser Favorit sein. Ziemlich 
hart angefasst ist mit 68 Kg, Реп, wahrend 
Brigand mit derselben Last, Hipp Hipp Hurrah 
und (олег mit 68! Kg. nicht überbiirdet er- 
Scheinen, Dass Galli-irae (67'/, Kg) überschatzt 
wurde, das hat schon der Preis von Gaiufahrn 
bewiesen. Ware seine Beurtheilung richtig, dann 
hatte er dieses Kottingbrunner Rennen leicht ge- 
winnen müssen. Man muss erstaunt darüber sein, 
dass er noch zwei Pfund über seinen Stallgefahrten 
Gaspilleur gestellt wurde, der doch im Allgemeinen 
eine bessere Form gezeigt hatte, Hoch gewichtet 
sind weiters mit 66, Кр. Valaki sowie Primula 
und Zadrone mit je 66 Kg. Diese Burde wurde 
auch ebe zuerkannt, Was macht aber diese Stute 
mit Zadrone und Primula in einem Meilenrennen? 
Sie muss doch leicht gewinnen. Sehr richtig be- 
urtheilt scheinen die Englander Zecles Cross (67 Kg.) 
und King Amphion (66 Kg); den Gewichten von 
Doge (61 Ка), Find (60 Kei Eigentlich (65 Kei 
Balek (644), Kg) muss man unbedingt beistimmen. 
Es würde zu weit führen, wollte man noch 
naher auf das in Rede stehende Rennen eingehen, 
In dem Momente, wo man in der Besprechung 
bereits auf Handicappferde stösst, vermindert sich 
das Interesse bedeutend, Erwahnenswerth ist höch- 
stens noch, dass nach der Ansicht des ungarischen 
Handicappers 7bronidl das schlechteste der heuer 
in Oesterreich-Ungarn gelaufenen Pferde ist. Die 
vierjahrige Stute wurde namlich mit 40 Kg. ge- 
wichtet und sonach zwei Pfund unter die mit dem 
Mindestgewichte von 39 Kg. bedachten drei- 
jahrigen Hengste Тайи und Arkddiz gestellt, 


A-J- Stone 


Wien, Il. Ргаїегзігазав 54. 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
stüts-Pferden. 

Pferde werden in Pension aufgenammen und 


auf das Beste verpflagt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernommen. 


FONOGRAF, 


HEUTE uod morgen: Reonen in Koltingbrunn, 
8 Uhr. 


DER PREIS VOM HELENENTHAL bildet die 
Hauptoummer au! dem morgigen Kottingbrunner Renn- 
programm. 

DIE ZWEIJAHRIGEN absolviren morgen in Frank- 
reich ihr Debut, und zwar sind ihnen in Vincennes drei 
Arees veem 

DAS LINCOLNSHIRE-HANDICAP wird im kom- 
menden Jahre am 21, Marz, die Grosse Liverpooler Steeple- 
chase am 24. Marz zur Entscheidung gelangen. 

GRAF CLARENCE ROSEN, der auch bei ons 
bekannte schwedische Herrenreiter, wird sich in grosserem 
Maasse an den Rennen in Baden-Baden beiheiligen 

THU’S DOCH, die zweijahrige Stute des Grafen 
Moriz Esterhäzy, wurde für das Schwarzwald-Handicap 
und für das Chamant Rennen in Baden-Baden genannt. 

SIEBEN MEETINGS werden in der kommenden 
Woche in England abgehalten, und zwar in Hurst Park, 
Birmiogham, Ripon, Brighton, Galway, Lewes und Liucoln. 

STUART, der für den Auslria-Preis 1898 genannte 
Master Kildare Sohn des Grafen Oscar Potocki, lief am 
Dienstag im Pauls-Reonen ın Doberan, wurde aber von 
der dreijahrigen Graditzerin Habichtsburg leicht geschlagen, 

GOMBA, Mirko, Stewarton und Statesman blieben 
in den Prince of Wales-Stakes, Stewarton, Statesman und 
Jeu de barre im Fürstenberg-Memorisl, Hortobágy, Вау 
mato Il. und Dominik im Zukunftsrennen in Baden-Baden 
лань 

DER »ZWÖLFER« spielle am Donnerstag їп 
Kottingbrunn eine grosse Rolle. In allen Rennen, эп 
denen mit der Ziffer 19 auf dem Programme versehene 
Pferde liefen, siegten sie auch; es waren dies Canterbury, 
Bálvanyom und Barnato, 

EIN KNAPPES RESULTAT, wie es bei Steeple- 
chases sehr selten vorkommt, ergab der Prix da Roussillon 
am Montag in Enghien. Znconnu und Emmaus endeten 
in todtem Beggen auf dem ersten Platze, Cyclone wurde 
nur eine Halslange zurück Dritter. 

MENELIK I. soll nach Meldungen ungarischer 
Blatter sm St, Stephans-Preis theilnehmen, Die Nachricht 
von dem Laufen dieses Hengstes, der übrigens nicht mehr 
dem Fürsten Fürstenberg, sondern Herrn A. W. Bebrens 
gehört, dürfte sich kaum bewahrheiten, 

23 PFERDE sind nach der Reugelderklarung nach 
im Grossen Koltingbruuner Handicap stehengeblieben 
An ihrer Spitze befindet sich mit #5 Kg. 7ip-7op. Von 
den Leichigewichten sind Aide und Z’Eelaireur mit 
434, Kg. und Thetis mit 89 Kg sichengeblieben, 

INLANDI PFERDE wurden wieder für 
Rennen in Baden-Baden genannt, Und zwar Malmaison 
für die Hamilton-Stakes, Bartnödgy für das Schwarzwald- 
Handicap, Molmaisen und Dominik für das Chamant- 
Rennen, Dominık und Gomba für das Kiocsem-Rennen, 

BANDA und Soabdso waren im vorgestrigen 
Grossen Handicap der Zweijahrigeo in Kottingbronn din 
Favorite, 3. 3. с. der letate Aussenseiter. Auf die beiden 
ersigenannten Pferde hatte es эш Falle ihres Sieges eine 
Quote von 5, anf 2.2 с aber eine Quote von 
361: 5 ререһе 

VIERUNDZWANZIG STUNDEN waren kürzlich 
wieder Pferde des Trainers Butlers unterwegs, welche 
von Leobersdorf nach Schönfeld-Lassee hefördert wurden! 
Es ware hoch an der Zeit, dass bet dem Transport von 
Vollblutpferden auf unseren Bahnen endlich einmal eine 
Wendung zum Besseren einirete, 

JEU DE BARRE wird mit Maikonig die Reise 
nach ‘Baden-Baden antreten und dort im Fürstenberg. 
Memorial und vielleicht noch io einem kleineren Rennen 
laufen. Das Gericht von einem Unfall von Zen de barre, 
welcher den Hengst an der Theilnahme am Preis von 
Schönau verhindert habe, beslaligt sich demnach nicht. 

ZWEI CHISLEHURST-KINDER, gezogen in 
Caaslau, kamen vorgestern in Koltingbrunn zu Sieges- 
ehren, Bertha im Handicap über 1200 Meler und Morny 
im Triesting-Preis. Auch Auludny lenkte die Aufmerk- 
samkeit auf sich, und zwar durch seine Söhne Bdludnyom 
und Barnato, Sieger ım Hürdenrennen und ım Ver- 
kaufsrennen der Zweijahrigen, 

E. MARTIN, der seinerzeit bei uns thatig ge- 
wesene Jockey, soll aus Deutschland, wo er seit 1892 mit 
den besten Erfolgen reitet, wieder nach England zurück- 
kehren, um im nachsten Jahre ein Engagement im Stalle 
des Sir J. B. Maple anzutreten. E, Martin weilt bekannı- 
lich jetzt in Kotlingbrunn. wo ег bereits vorgestern das 
Verkaufstennen anf Barnato gewann. 

DIE DEUTSCHEN PFERDE waren vorgestern in 
Koliiogbrunn arg vom Unglück verfolgt, Siegesthaler 
endete im Maiden-Hürdenrennen unplacist, Sonnenberg 
unterlag im Handicap nach hartestem Kampfe gegen Bertha, 
Sister Frances wurde im Hürdensennen für Herrenreiter 
von Bdivdnyem geschlagen und Gemse endlich kam in 
der Steeple-chase bei der letzten Hürde zu Fall. 

DAS GOODWOOD PLATE, welches an Stelle der 
Goodwood Slakes getreten ist, wurde am Miltwoch von 
sieben Pferden bestritten. Den Sieg errang Mr. Е. Cassell's 
funfjabriger St. Serf-Sohn Marius IZ, hinter dem Eclipse 
und /nvincible endelen. Die Lavant-Stakes [йг Zweijahrige 
am selben Tage felen ап Mr. J- W. Larmach's Victoria 
May, eine Stallgefährtin den Derbysiegers Jeddah, 

RITTMEISTER ARTHUR TRANKEL hat be- 
sondere Ursache, mit dem Ansgange des Grossen Hand- 
ісарв der Zweijahrigen vorgestern in Kotlingbrunn zu- 
frieden zu sein, Sowohl der ihm gehörige Sieger Canter- 
dury als der Drilte, Contrds, eoistammen seinem Gesiule 
Marienhof, das sich trotz der erst kurzen Zeit seines Be- 
standes schon einen hervorragenden Namen gemacht hat. 

DIE BERGMEISTERSCHAFT von Oesterreich 
fur Hertenlahrer, das classische, mit dem vom Herausgeber 
unseres Blattes gewidmelen Wanderpreise dolirte Strassen- 
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Radrennen auf der Strecke Schottwien— Semmering, fand 
am Sonntag statt, Н. Christian vom Wiener Radfahr-Club 
»Landstrassc« siegte vor dem Neustadter Hunek und dem 
Klagenfurter Nowak. Naheres siehe unter »Radfabrene. 


IN ENGLAND beginnt die nachstjabrige Reon- 
saison am 20. Marz ia Lincoln und endet sm 25. No- 
vember in Manchester. Das Derby-Meeting in Epsom fallt 
ів die Zeit vom 30. Mai bis 2. Juni, die Кешеп in 
Ascot werden am 18, 14., 15. und 16. Juni, die Rennen 
in Goodwood am 25., 26., 27. und 28. Juli, das St, Leger- 
Meeting m Doncaster am B, 6., 7. und 8. September ab- 
fr 


STATESMAN hat zwei Engagements із Kolting- 
brann gefunden, Er wurde für den Preis von Leobersdorf 
am Dienstag und für den Staatspreis am Donnerstag ре- 
nannt. Im ersteren Rennen kann er auf Regent, Wagner, 
Wienerwald, Termidor, Cousine, Balek сіс, im Staats- 
preis auf Z’Astro, Caigany-logeny, Gageri, Hipp Hipp 


Hurrah, Gaspilleur, Menyecske, Jeu de barre, Ärbprinz 
EIN NEVES ZUSAMMENTREFFEN der grossen 


Dreijabrigen Frankreichs kann heute der Prix Monarque 
in Maisons-Laffitte bringen. Mit Ausnahme des Derby- 
siegers Gardefeu und des Grand Prix-Siegers Де Roi So- 
leil wurden namlich fast alle hervorragenden Vertreter des 
1885er Jahrganges fur den Pris Monarque genannt, so Dax, 
Hawasndieh, Fenouil, Casadat, Moloch, Monfaucon, Royal 
Mint, Bigoudis und Gaufridi 


DIE STEEPLE-CHASE vorgestern in Kotting- 
brunn hatte zwei Unfalle im Gefolge. Zuerst stürzte heim 
"Tribünensprung Fejedelem, glücklicherweise ohne Schaden 
für Reiler und Pferd, Bei der letaten Hürde kam Gem: 
welche bier wie die sichere Siegerin aussah, 20 Fall, 
entlief, sprang dann über die Barriere in den Guldenplatz, 
wo die erschreckten Leute auseinanderstoben, und wurde 
endlich binter den Tribünen eingefangen, Sie Jahmte stark 
und wird kaum in Koltiogbrunn mehr Jaufen 


DER PREIS VON VÖSLAU, die grosse 


eple- 


chase in Kottiugbrunn, wird ein schönes Feld beim 
Pfosten versammeln. Es sollen namlich daran theil- 
nehmen: Zady Anne a, Th Kg. (Pro 1 


Angostura б], 16 Kg. (Mr. Brook), Zins ins Andere 4j, 
084, Kg. (Мау), Hableány dj, 66 Kg. (Wheeler), Fait, 
geur bj, 691, Kg, (Williamson), Snob A. 61 Жр, (Конак), 
Hardy Aj, 61 Kg. (Printen), Madelaine 6)., 61 Ke, (Grat 
Е. Kinsky) end Pievia 4)., 60 Kg. (Buckenham), 


DEM FRIEDRICH FRANZ-RENNEN in Doberan, 
welches ın früheren Jahren @Петз an den Stall des Grafen 
Hugo Henckel gefallen und u, A. je zweimal von Kono. 
toppa und von Aaron gewonnen worden war, wurde been 
ein besonderes Interesse entgegengebracht, weil Vollmond 


daran theilnahm. Der Graditzer endete aber nur ei 

balbe Lange hinter Slusohr todtem Rennen mit 

Мот. Mare aul dem zweiten Platze, Diese Nieder]; 
Imand's mt als er mit se 


Bezwinger, ei a glei wicht trug. 
MORGEN und übermorgen wird im Vorführungs 

ringe der Wiener Jubilaumsausstellung um die Welt- 

meisterschaft im Sti еп und Stossen von Gewichten und 

um die Meisterschaft von Europa im Ringen pekampft 

Die Vorbereitungen zu dem grossen 

das der Wiener Athleillsport-Chub ver 


Reihe der beruhmtesten Kraft- 
menschen des Auslandes wird sich an beiden Tagen mit 


Beste pelroflen, und eine 


der Elite unserer eynheimischen S 


Ringer 


wergewichtsathleten und 
8 deren Clubs man Erstaunliches über 
grossartige Leistungen hort, Man 
wird also ganz Ansserordentliches zu schen bekommen. 
Begion der Kampfe am Sonntag und Montag Nachmiltags 
4 Uhr, 


messen, 


von ihnen vollbrachle 


DER STEWARDS' CUP in Goodwood hat seit 
mehr als vierzig Jahren, set dem Jahre 1842, nicht во 
ein kleines Feld beim Pfosten versammelt als heuer, wo 
nur fünfzehn Pferde am Rennen theilnahmen, Welch 


grosser Unterschied gegen das Jahr 1861, da nicht weniger 
als 45 Pferde sich dem Starter stellten! Den Sieg errang 
heuer Irotz eines Mehrgewichtes von 7 Ропа unter dem 
ziemlich hohen Gewichte von 8 St. 1 Pf, die vierjahrige 
Altesse, eme Stallgenassin der vorjahrigen Siegerin Am- 
pkura und pleich dieser eine Tochter des Amphion. Ant 
dem zweiten Plalze endete, nur mit einer Halslange ge- 
schlagen, der heisse Favorit Aosemerryn vor Lucknow, 
einem dreijahrigen St, Amgelo-Sohne des Prinzen von 
Wales. Das hochste Gewicht von 9 Si. 7 Pf. (604, Kg.) 
irog ım Gründungsjahre 1840 Zptrus, das niedrigste Ge- 
wicht von б St, 4 РЇ. (83%), Kg.) im Jahre 1845 Pralm- 
singer zum Siege. 


BADEN-BADEN und Koln erfordern wieder die 
Aufmerksamkeit unserer Rennstallbesitzer. Debermorgen 
ist namlich Nennungsschluss und Reugeldtermin für 


mehrere Rennen im Oosihals, und weiters sind die Mel- 
dungen lör den Preis vom Rhein, den Preis von Don 
eschingen und den Preis von Fühlngen 1899 sowie für 
das Rheinische Zuchtrennen 1901/2 abzugeben Da so 
wie heuer auch in den kommenden Jahren sich das 
Kolner Meeting unmiltelbar an die Reunion in Baden- 
Baden anschliessen wird, ist anzunehmen, база diesmal 
seilens der inlundischen Stalle in reicherem Maasse als 
im Vorjahre Gelegenheit genommen wird, für die grossen 
Ereigvisse in Koln zn nennen. Können sich doch Pferde, 
welche etwa in den wertbyollen Rennen anf der Bahn 
in Ifezheim unterliegen, in Köln fur die Niederlagen ent- 
schadigen und so die Eapedition nach Deulschland 


‚schliesslich doch zu einer ehrenvollen und nutzbringenden 
gestalten. 


IN PARIS werden gelegentlich der Weltausstellung 
im Jabre 1900 olympische Spiele abgehalten werden. Das 
Programm derselben wurde bereits von dem Sportausschusse 
der Ausstellung unter dem Vorsitze des Vicomte de Ja 
Rochefoucauld ausgearbeitet und liegt nunmehr fertig- 
| gestellt vor, Es umfasst: Pferderennen; Fusswettlaufen 

äher 100, 400, 800, 1500 und 110 Meter mit Hindernisse: 
Hoch- und Weitspringen, Stangenspringen, Gewichtwerfe: 
Turnen am Seile, am Barren, аш Reck, an Ringen, Pferde- 
springen und Gewichtestemmen; Degen-, Sabel- und 
Schwertfechlen; Boxkampfe nach englischen und nach 
fraozosischen Regeln; Stock- und Stabfechten; Segel- 
Tegatten; Rudern im Emser, Zweier, Vierer und Achter; 
Wettschwimmen über 100, 500 und 1000 Meter; Tauchen, 
Wasserballspiele; Radrennen über 2000, 3000 Meter und 
100 Kilometer; Polo zu Pferde; Wettkampfe im Fussball, 
Criquel, Golf, Lawn Tennis, Hockey und Croquet, Ball- 
spiele; Bogenschiessen; Eislaufen, Alle Kampfe gelten 
als Weltmeisterschaften. 

VOM SEMMERING wird uns berichtet: 
voriger Woche ist der Semmering überfüllt. Jedes 
steigt die Zahl der Besucher, und was hier nach und 
nach gebaut wird, ist leider viel zu wenig für den An- 
drang derer, welche die herrliche Gebirgsluft во nahe der 
Stadt zu schatzen wissen. Ein grosser Fortschritt ist es, 
dass die Sudbahn den hiesigen Bahnhof ganz neu bauen 
liess, und zwar, was bei Bahnhofbauten sonst selten der 
Fall ist, in recht geschmackvoller Weise. Statt der früheren 


Seit 
Jahr 


schon allzu primitiven Zustande findet man auf der Station 
jetzt sogar Comfort und eine gewisse Eleganz. Der so 
beliebte, well einzige ebene Spaziergang, der Hachweg, 


wurde und wird an verschiedenen Stellen wesentlich ver- 
breitert, neue Waldwege langs desselben werden eröfl 
kurz es geschicht so Manches, was den hiesigen A 
halt immer angenehmer gestaltet, 


Die alten treuen Somme: 


gaste des Semmermgs sınd alle schon vollzahlig eingeruckt, 


es werden aber ihrer alljahrlich mehr, Unter den neuen 


Freunden des Semmerings befindet sich auch der hoch- 
würdige Bischof von Gran, Graf Csaky, ein verhaltniss- 
massig noch junger Mann, welcher in der reizenden 


Capelle neben »Panhansu jeden Sannıng die Messe liest 
und dann eine Predigt halt, 
unzureichend erweist, 


für welche sıch das kleine 


Gotteshaus aber a Der grafiche 


Priester ist namlich ein ganz ausgezeichneter Kanzel 
тейпег und spricht so gediegen und interessant, dass ег 
alle seine Hörer їп hohem Grade fesselt. Ganz voll ist 


heuer auch die Wanserheilanstalt, in welcher w. A. schon 
seit Mai die Frau Grën Karatsony-Andrassy weilt, 


Der Neubau des o 


thofes zum »Erzherrog Johanne ist 


bereits über das Hochparlerre und lassen 


s gediehen, 


die grossen Dimensio! den 


n jetzt achon vollen Umf 


der Anlage erkennen, Es wird ein Gasthof 

mit über hundert Zimmern, 
fisraumen, jedenen Restaurationslocalitalen, wie 
feinem Speises Extr 
licher £ rner e 
Auf dem Hochwege ist die neue Villa Radda nahesu 
Tertig, und auch die unterhalb der Vilja Seybel im Ba 
hegriffene neue Villa Dunst wird bald unter Dach sein. 
Schon in allernachater- Zeit soll 
elektrischen Centrale für den © 


sornehmster 


Art, 


entsprechenden Gesell- 


vers 


ale, 


immer und grosser, urgemüth- 
grossen Kaffechause, 


em 


wemme, 


mit der Anlage einer 


jeinmering begonnen werden, 


welche das Licht für die gesammten ahn-Etablisse- 
ments und den neuen »Erzherzog Johanns sowie für 
alle Villen liefern wird, die sich hierzu anschliessen. 


Sogar von einer elektiischen Tramway vom Bahnhof zu 
den Südbahnhötels wird gesprochen, Кога die Entwicklung, 
des Semmeriogs kommt jetzt endlich in rascheren Fluss, 
Freilich gibt es wieder Viele, welche alle diese Fort- 
schritte gar nicht етта] gerne sehen, эе de fürchten, 
dass dadurch die idylische Ruhe des Ortes 
gehen und sich hier gar zu viel Leben entfalten wird, 
Das sind aber doch nur Einzelne, and die grosse Mehr- 


verloren 


zahl der Besucher begrüsst jeden Fortschritt mit Freuden, 
denn der moderne Mensch 
Naturgenuss mit 


will einmal auch schon den 
möglıchstem Coinfort verbunden 


EINE GRÖSSERE WOHNUNG im St. Annabof, 
l, Annagasse 3, ist ah November zu vermiethen. 

A, HUBER, Е. und k, Hofphotograph, Wien, I, 
Stefansplatz, und IV., Margarethenstrasse 96, Specialist 
für sportliche Aufnahmen. 

MÖBLIRTE ZIMMER, ganz neu eingerichtet, nur 
fur distinguirie Parteien zn wermiethen. I., St, Anna. 
hof. Beste Lage im Centrum des Stadtverkehrs! 


The Harse's Superiority. 

"The horse has another point al superiority over Ње 
wherl.« 

»What is її? 

"When a horse is getling ready to sby at anything 
you can tell it by bis ears = 

Prima Facio. 

"The new boarder,e sad the Sweetest Girl, ашин 
know a good desl aboul women. He has been married 
four times,« 

sA man who was 
Savage Bachelor, 
That's plain- 


fool enough for that,» said the 
„never koew anytbing aboul women. 


- 
кту 

"What right have you to say that women аге il- 
logical? « 

Just this You must admit that it takes a logical 
process to arrive at a conclusion Se 

м» 

„And a woman never arrives а! а conclusion? She 
may be stopped temporarily, but she never concludes 

A la fin de 1а leçon d’histoire: 

"Vous avez bien compris, n'est-ce раз 

„А peu près, monsieur; vous nous avez dit du Ae 
était le roi des Huns, mais vous ne nous avez pas dit quel 
était celui des autres: 


Le marchand de marrons du coin interpelle un gamin 
qui attend son tour d'être servi 
vEt toi, mon ami, faut-il t'en mettre aussi pour denx 
эуе veux hien,« dit le petit , 
qu'un souls 


+ »seulement, je 


»Quel est le petit nom de ta fancce?e 
»Clemence,« 

Oh! oh! Tu es homme de précaution. 

»Comment cela?« 

choix prouve assez, mauvais sujet, que tu comptes 
plua tard bien dea choses à te faire pardonner la 


avoir 


FASCINIRT. Io einem Pariser Restaurant sass 
dieser Tage der Löwenbandiger emer Menagerie, umriogt 
von einer grossen Anzahl von Freunden, und liess sich 


Schmeichelhaftes Bezug auf seine Unerschrockenheit 
‚gen, Unter Anderem fragte man ibn auch, wodurch er 
eine so staunenswerthe Macht über die furchtbaren Raub- 
(Меге erlangt hate. »Ausschliesslich дааш, а entgegneie 
der Mann, »dass ych den wilden Gesellen zeige, wie we: 


ich mich vor ihnen fürchte. Und dann muss man 
Thierzeug bestandig im Ange behalten; so lange ein 
Lowe den Blick eines furchllosen Menschen auf sich ge- 


richtet fühlt, ist er zahm wie ein Lamm, Ich werde euch 
sofort einen Beweis von der Macht meines Blickes geh 


Passt einmal auf! Ihr seht dort in der Ecke den wn- 
geheuer dumm dreinschauenden, baumlangen Kerl, nicht 
Das ist, Elan! ich, ein Athlet, Gymnastiker oder 


Achnliches. Ich werde den jetzt veranlassen, 
bis dicht zu mir herzukommen, obne ein Wort mit ihm 
zu sprechen.a Gesagt, getban, Der T,öwenbandiger richtet 


seinen machtvollen Blick auf den flegelbaft in einem 
sel liegenden Вогзсһеп, der das Gesicht nach einer 
ganz anderen Richtung gewendet hat. "Thatsachlich wird 


der Fixırte nach einer oder zwei Minuten unruhig; er 
dreht ein wenig den Kopf herum, richtet sich straffer im 
Sessel auf, erhebt sich nach weiteren zwei Minuten ganz 
und kommt langsam auf den Hypnaliseur zugeschritien 
"Wunderbar! Fabelhaft!« flüstern die Umsitzenden, In 
бег nachsten Secunde sieht der baumlange, muskulöse 
Mensch dicht vor dem Thierbandiger und, mit der rechten 
Hand weit ausholend, versetzt er ihm eine so wuchlige 
Ohrfeige, dass der Getraffene über seinen Stuhl hinweg 
zu Boden stürzie, «So, und nun starren Ste mich noch 
einmal so an, Sie Hanswurst,« sagt gelassen das Medium 
und kehrt rnbig auf seinen Platz zurück, 


шг 


punen = 
aller Arten. 


Anordnungen f. Antrieb 
durch Menschen 
od. Elementarkraft. 


Saug-, Saug- u. Hehe 
Saug- u. Druck-, Spritz- 
Tiefbrunnen-Pumpen 
‚ Rotirpumpen. Widde 

Rohrenbrunnen. 


denste Grössen 


ато, 


ЖУЛДУ, 


Commandit-Gesellschaft 
für Pumpen- 
& Maschinenfabrikation 


OW. GARVENS 


, I BEZ. 
14 
Schwarzenhergstr. 6. 


шд! 


Ж, Ga cl 


Wei, Cataloge por 


GARVENS' PUMPEN 
unn WAAGEN 


auch er wech 


Möbel-Fabrik August Knobloch’s 


Sue Breitegasse Nr 10, 42 und 18 


Nachfolger, ‚Wien 


u; ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [30. JULI 1898. 
\ PROGRAMME, Ronacher 4). , ‚584, Kg. Dilemma 3) . KA ка. 
RENNEN. AMM Langchamps 9. С Kë E 
Kotlingbrunn 1898. 0 e Iisi. = dal » 
; К * \ У Au в 
Н E Vierter Тар. Samstag den 30, Juli. 3 Uhr. 11 9 Oe Ee a RE Й 
а У вене Sos Gene? І. HURDENR. Нер. 4900 К. 3j. 2400 м. 1 ж к=. рб» 
Бао Ех ойо Kg. Harwich.. 584, Kg. ‚49 e  Jablunka d. in, > 
Budapest (Sommer-Meeting): 14., 15., 18, 20., La 6 D Гена . ‚ ЭЙ Р 47 . Aspasia 3).. . . 39 D 
ien Ergesber Мц): d 54 S, 11, 184 15 на а Б п Reblaus . 1.587 = | Sonnenberg Bi 47 мө 
Alag (Ве 1, 6,8. 11. September | Divat . . . . „60 а Kleine Franzöen 55 ж VI. STEEPLE-CHASE. Нор. 8400 К. 5000 м, 
Матов-У 18. September | Blizzard . . 60 в Snob 4j. Er Kerdes 4... Sh Ke 
11, STEEPLE-CHASE. Hep. 4900 K. 4000 M. Eglamonr 4j, (incl, Pietra 5]. . . GE 
Maria-Theresiopel 2. October | Peterzell 4. . {1 Kg. Madelaine 6). . 6211, Kg. і Kg. m Tih > Feleség dj... ©, а 
EE 2 13516. Detober | Water Lily 4. 10 ж Thekla 5j. 6з}, > ‚U >  Millefeues 4j.. 6, » 
Wien (October-Meet, v.a 38, %., ei, 29., 30. October | Wiosna 6j. БВ œ 160° æ | Aviso IL a 68%, ж  Vievia A. Däi, a 
And, ТЛ. 7. 28, 24. October | Trivial 6). ., 68, >» М 60 > Leg УИ . 
„ 6. November | Habjeany 4] 670, а j 00 + VIL HÜRDENR. Нер. 4900 K. 3200 M 
aa | Dal HE Ek? D 90 ж | Rache dj. .75 Kg. Balvanyom 4j. (incl. 
DECHE ieh 4j. 7 e 
IIT, HANDICAP. 2400 К. 9}. 1200 М, Sebr moglich 4j. H 4 Kg. mehr) . 669, Kg. 
31. det 7. WEE ZE | Brodler 66, Ke Бейше рв Kg. | Termidor 4}. » Jasmin A .. - Mt * 
Вагїп-Саг1аогаг: 4, 11, August, 20. September, 6.13 90. | A jour. . . БШ d TADY ав «| Wioma 6j. + Муш dj. . LOD% — 
Gotha... Ee LE Te 116890 а.  Intruder 0 ж | Water Lily 4j. » 
Frankfurt Оск Castagneite К УВО - Vertes ‚44 . 
Baden-Baden Magister . -B0 e рр. е „Alh >» 


эз. 
September, B., 10., 
17. October 

- 18. September 
25. September 
7 2. October 


Boria: Woppegarten 


Drosden 
Leipzig 
Hannover 


ENGLAND. 


Alexandra Park з. дай, 13, August 


Birmingham . August 
Rip. ` TAS 3: August 
Патар Park А L, 36., 97. August 
Lewos ie: ‚8,6, August 
Lincoln Vierer 5. б. August 
Кешріоп Park. .... 19.710: August 
Rodvar , 9., 10, August 
Windsor... . . Angus 
Wolverhampton August 
Stockton August 
Nottingham. 8 20. August 
York ‚ 26. August 


Derby. ` WIR E Beptombor 


31. Juli, $. August 


Ta 8. 9, 10, August 
Zi 25. August 


Doauvilio. 


18, 14., 15., CT 


NENNUNGSSCHLUSSE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


. = нер, d. Zwei, 


d . — Нер. d. Zwelj. 

Gg Sans Bra, 

ii, Rymandw: Damenprola: Ёвгепрг. — Vorkaufer. ш.с. 

dor Zuchiprod. д. боне, 700 K- 50 К 

Härdonr. 1000 K. — Rennbahn-Prois 
mnen d. Zwaij. 1000 К. — Btaatsprois. 2000 К. — Prois ү, Jaazezow. 

00 К. — Grosso Rymanöwer St.-ch. 1800 K., zu nennen 


AVGUST. 


Anatria Prei 
анарга 1800. 1004000 K. 


300 
WA, 1000 K. — Hürden. 2400 К. — Hep: 2100 К, zu nennen, 
— Нер. Did К, Gewichtapmblic. 
1. Pardubitz: Gr. Pardnbitzer St.-ch. 25,000 K., zu nennen, 
2. Kottingbrunn: Нер. 2400 K., kl. Rong.-Erkl, 
A Kottinsbrunn: Verka j 
ach M00 K. — 
Maiden- Надан Я, Vi 
are Kr. su nennen. — Бе. 300 K- — Нер. а. Zwei), 
эи EEE BE ES RE ш ER байаны: 
4. Kottingbrunn: d. Zweij. 3400 К. — Hürdeur. 
эшо Kr Хонор MOO Кы kie Roug.-Kikl, — Mürdenr. 200 К, 
Gewichtspublie. 


3100 к. 


D 
2300K. 
Vorkaufsr. d. Zweij 2020 K, — Hördon- 
Нер. d. Drei). 2300 K. — Нор. 3100 K., ка nennen. — Sommer- 
Нор, 11,500 K., Gewichtspublic. 


DEUTSCHLAND. 
AUGUST. 


3. Berlin: Hanpt-Hürdenr. 10.000 Mk., leiste Rang, Nachz, 
п: ‚ 6100 


` — Wellgunde-St.-ch. 5000 Mk., zu 
wn, HH, 13.000 МЕ. — Alts Badener Jagdr. 14.000 МК. 


ёш: ee 
жш юз = -St.-ch. 4650 Mk. — Grosse Badener Hep.- 
St.-oh. 20.000 Ми. — Prameraerg-Hürden-Hcp: 10.000 Mk. Кец. 


Nachzahlung, 

. Köln a. Rh.: Prois vom Rhein 1899. 20.000 Mk. — Preis 

уоп EE 1899. Еһгепрг. und 25.000 Mk. — Preis von 

De 1899. 18000 МЕ. — Water Zuchtr, 1501/1909. 
5.000 Mk., zu nennen. 


AUCTIONEN. 


217, Baptamber, 33. Oeloher 


IV. STAAISPR 6000 K. 2800 M. 
Hipp Hipp Hurrah 
ТЕШТЕ 


` Тприеше 


la E 
Rose of Kildare 4j. ch Balek 4). . d dee 


Неруаца 4). BA 
V. HERRENR. Verkaufsr. 1800 К, 2800 М. 
Saivös 3j Frate а, . . 76 Kg. 


Belle Helöne Ada Potzchen D 
| 9 


Grobian 4j.. . . 64 

VI. RENNEN р. ZWEI]. 4600 к. 1300 М. 
Schlauberger . -08 Kg. Isolde . 544, Kg 
Brodler H Fid-Fad Sth * 
Rue Se Eee EES 
The Winnings . 5493 к Bowl... D e 
Bonsivant , .  D8 в Рашјеце. . . . KGa = 
‚Nitupercas Bd e 

VII. STEEPLE-CHASE. Нер, 2200 К. 4j. 4800 M. 
Eglamour бла, Breil. ‚66° Re, 

A Кр. mehr) . 4 Kg. Fejedelem 69, » 

Кедев... ep H Buzogany . . , 60 D 
Feleseg ‚...6б >» 


Fünftır Tag. Sonntag den 81. Juli. 3 Uhr. 


т. HCP. D. ZWEIT. 2400 к. 1000 M. 
Schlanberger - 2. Ка буацуйе .- 8. Kg- 


g 
Remete . » » Collision. , . „554, » 
Win some money 60 т Magister . 55a P 
SE BI n Тпһу,. H 
ef э» Ее... » 
Raae «DBY e Apollonia ...52 e 
Plaisirchen , . . 684, в їй... „50у, в 


П. VERKAUFSR. 2400 K. 1600 M. 
Gebst vira di. .59 Kg. Orbad ji. . . Se Kg. 


Morny bj. . . „Б, a  Vincsi б] 

Aldomås 3). . . 53 H Gonosz -53 » 
Men Maröth 4j., B6 в Гой Bob 3j.. » öls » 
Driver 4j- ‚Б, » Fular 8}... - „484, e 
Bertha $ 4, » Dumadi,....50% e 
Blizzard 3... .D0 Sek... 88 > 
SE Dt 41 D 


ш, рган -HU.-R. 9400 К, 3). 2800 М. 


Gabor . Ke, Harwich ‚.б Kg 
Bibereck . . . . 65 в  Emanek .. 65 ө 
Igöret , 65 » Chimay чаза 85 š 
Sarolta. a... 65 e Lantos . D 
S’Aram 65 » Апо Б . 
Ті... Ku - Гл 65 + 
Wienerwald 65 а 


Napfeny . Béi, Kg. Galeren . . Kg 
Killarney „56 w Ilander, ,. .56 e 
Ronny. . ‚56 и Kum, 8 
Рег Butters. Dë ж Bb... Bl » 
Titulus bibendi Dé H Nordpol . , . „06 H 
Diadal,... .56 э байаа... 66 >» 
Ыт... ,.566 ж беше... Б 
Scipio . , ‚56 ж Chulalongkorn .% ж 
саво Bright ` 26 ` — Dominik... 56 = 
Seene — . 56 ж Нойр. Séit e 
Eher HE A 

У. HANDICAP. 6000 K. 1200 м. 
тір-Тор 4j -65 Kg. Termidor 4j. . . 651, Kg. 
Balek 4. . 88 к Wienerwald 3j. . 54, = 
Lens 3). 259 ж Могу 5j. finel. 
Mën A... DR ж 4 Kg. mehr) PR >» 
Doge 9... . „56 e Margit 6). 53» 


Aa cr 


ks u, К. Hof- und ausschl, priv. 
Slebwaaren-Fahrikanten 
WIEN 
VI. Windmühlgasse 18 
baad 
-BURN A. 


EEN tter, 


Maaohini 
für Wald-, 
Garten- und Tenniaspiei- 
plätze, wor- 
тіп) . 


Deg 


Bitte und hübmahe Draht- 
Bittar in Rundelaenrshimen 
-a 
Iiustrirte Kataloge u. Kosten- 
voranschlüge gratis und franco. 


Generalvertreter fur Ocsterreich-Ungara 


Ra „Duc de Montebello“, 


+ Kärnshnorring Мт. 3. 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Kottingbrunn 1898. 
Sechster Tag. Dienstag den 2, August 


Ш. GR. KOTTINGBRUNNER HCP. 12.000 К, 
2000 м. 


Es sind stehengeblieben: 


Tip-Top Ai... 65 Kg. Barinkay a- . ‚58 Kg 
L'Astro 4j. , 64 » ` Tripoteuse 4j.. , 52 Б 
SN Zote 5). ... „00 - 

604, в Duna 8). BE e 
кеш аў. 159%, = Menyecske Aj, . 4953 >» 
Néni 4). 2.56» ` Driver dj, Nr 
Кёре 4...6 o  Rothlicht Sj., 47 > 
Prmaula 3j.. . ББ, >» Dalfy A8 H 
Rache 4). Dën в ЖЕУ ТАД 
Wienerwald 8 БА, >» айй УАЗ A 
Marny D. .. 54 ж L’Ecaimur 3). . 48, » 
Margit 6j . . 88у, » Thetis 8j. .. 89 D 


RESULTATE, 


Koltingbrunn 1898, 
Dritter Tag. Donnerstag den 98. Juli. 


I. MAIDEN-HURDENR. 2400 K. 8]. 2400 M. 
GI, Mor. Esterhary's FH. Zire т. Theodore—Borealia, 
65 Kg. (Stiles) „ „May 1 
Fürst Fi. Auerspergs ЕСН, Tricky, 0 кү. 
DN Williamson 2 
- Wheeler 3 


A, Drehers FoSt. ВШпйз 6б Кр... 


R. R. Wiener v. Welten's E.-W. Zan, 65 Kg. . Sien 4 
GM. Erzh, Otto's F.-W, Æx ofo, 65 Kg. . Kapousck 0 
Gí. A, Erdady's RH. Igeret, 66 Кр... Salter 0 
J. Miller's br. W. Stegesthaler, 65 Kg  . . Printen 0 

Tot.: 170: 50. Platz: 26 : 25, %: 25 und 26:95. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten. 13 Zricky, 


15 Billnits, 80 Ex оўо, SU Siegesthaler, 165 Igdret, 182 
Гот. Wett.: 21, Billnite, Trichy und Zirc, 10 die Uebrigen. 
Sehr leicht mit fünf Langen gewonnen; acht Langen 
zurück die Dritte Werth: 1980, 400 К. 200 K, der 
Renncasse, 
II. HANDICAP. 2400 К. 1200 M. 
Mr. Janos 3j F.-St. Bertha ч. Chialehurst—Basta, v. 
Ristic, 52 Ba (Hoppe) ....,. „Gilchrist 1 
7. Miller's Bj, ЕН. Sonnenberg, БВ! K Adams 2 
СЕ L. Traultmansdoril’s 3). dbr. W. Af 591, Kg. 
Prudames 3 
Bar. б. Springer’s Bj. br. Н. Orchef, 58), Кр. Hyams 4 
A. Dreher's A F.-St. Dogma, 61 Kg. . . W. Smith 0 
Ai. R. у, Lederer's dj. br. W. Snitlya, D9'fa Kg. Peake 0 
В. R. Wiener v. Welten's a. br. Н. Zeonidas, ө, Kg 


Н. Barker 0 
А. v. Pechy's 3j br, H, Dôme, 54 Kg. . . . .Poole 0 
Rium. A. Tränkel's 3j. dbr. Н. Zen Zort, 52, Ка 


Cleminson 0 
Schwarz-Fekete's 4]. dbr. St, Fablunda, 59 Kg. Wilton 0 
Capt. Andre's Bj. br St Zeile Ане, 51 Kg. 5. Bulford 0 
Tot.: 250: 50 Platz: 50:95, 58 ; 25 und 104 : 36. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 27 Turi- 
Tari, 28 Dogma, 99 Sonnenberg, 51 Рота, 58 Мей, 19 
Orchef, 83 Jablunka, 95 Soittya, 137 Leonidas, 519 Belle 
Helene. Wett.: 8 Bertha, 5 Мей und Sonnenberg, G 
Гёте, Jablunka, Orchef und Turi-Tari, 8 Dogma und 
Zaire, 10 Belle Helene und Leonidas. Nach hartem 
Kampf mit einem kurzen Kopf gewonnen; drei Langen 
zurück der Dritte, eine Kopflange vor dem Vierten. 
Werth: 1950, 400 K, 690 К. der Renncasse. 


II, GR. HCP. D. ZWEI]. 12.000 К. 1000 M. 
Bue, A. Traokel's br. Н. E у. Gunnersbury 


—Csalóka, 51 Kg. (Huxtable) ‚ Peake 1 
А. х. Pechy's br. Н. Magister, 45 Kg.. . . F, Milne 9 
Alex, R. у. Lederer’s br. Н. Çontrds, 45 ke . Slack 9 
Gf. Мог. Esterbazy's F-H, Ssabdse, 571, Кр. Cleminson 4 
Bar. G. Spripger's br. St. егте, H, Kg. . . Hyams 0 
GM, Erzh. Otto's FSt. Sorcha, B5, Kg. . Kapousck 0 
Rob. Lebaudy's dbr. H. Simbach, 55 Kg. . Н. Barker 0 
Mr. Dorryt's dbr. St, lusion, 85 Kg. . Adams 0 
GL Arih. Henckel's F.-St, Matura, 51’, Kg. . Poole 0 


A, Ваназа? br. St, Nerissa, 50 КЕ... . Marsh 0 
Gi L Trouttmansdorf's F.-St, Goldene Eva, 491], Kg. 
Prudames 0 
Capt. Gaston's br. St. Win some money, 49, Kg. 

А. Bulford 0 


Château de IMareuil Ay, Hositzer dar 
Woingebietw des ITerzogs von Orleans, 


BEKARER & LEDERER, WIEN, XIX. Schagargame Nr. 8. 
Stadt-Denai bei 1. BOEHM, Wien, I 


30. JULI тше} 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(As 


Ant. Dreher's hr. St. Weyer, 49), Kg. . .8. Bullord 0 
Rich. Wahrmann's br. Н. Аас, 509, Kg . . Њен Ù 
Bar. б. Springers br St. Berenice, 484, Kg. Gilchrist 0 


Mr Janofl's Е.-51. Banda, AT], Ke , . . Wilton 0 
Victor Süberer’s br. St. р. 9. с, 401), Kg, . Sands 0 

Tot.: B20 : 50. Platz: 191 : 25, 100: 25 und 168: 25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Öuaten: 33 Banda 
und Seaddsz, 45 Ylusion, 46 Simbach, 48 Matura, 
55 Magister, 75 Berenice und Feerie, 84 Win some 


money, 108 Nerissa, 115 Bac, 123 Contrds, 191 Goldene 
Eua, 167 Soscha, 175 Weyer, 961 р. р. с. Wett: 
6 Banda, 1 Magister, 8 Ilusion, Matura, Simbach und 
Senden, 10 Berenice, 12 Canterbury und Sascha, 14 Вас, 
Conträs, Goldene Eva und Nerissa, 16 р. p с. und 

Wayer, 20 Feerie. Nach Kampf mit einer Најајарре ge- 
wonnen; ebensoweit zuruck der Dritte, eine halbe Lange 
vor dem Vierten. Werth. 10000, 1600, 400 K., 3480 K. 
der Renncasse. 

IV. HÜRDENR. 2000 K 2400 M. 
Pz, M, Eg Taxis’ 4}. Ы. Н. Bálvdnyom v, 

Mishit, 69 Kg, (Hewiu) . . . Н 

7, Millers б], E-St. Sister Frances, 12 Kg 
GI, 5 Lehndorf 9 
Obl. GF Е Thurn Пелеа са 4j. br. St. Kerdes (НЫН), 

69 Kg.. ‚..‹0Ы. Bar. H. Eltz а 
Obl. Ви А. Rodieh' Bj. FW! Zeiraren, 10 КЕ Bes, 4 
Ritm GI, М. Merveldt's а. dbr. St. Frats, 10 Kg 

GI. Fr. Kinsky 0 
Tot.: 90: 50, Platz: 98:25 und 96:95. Anl die 
anderen Pferde entallende Ouoten: 13 Sister Francet, 
40 Kerdes, 57 Petrarca, 125 Frats. Welt: 14, Sister 
Frances, 1%, Balrdnyom, 5 Kerdes, 14 Frote uod Per 
катса. Sehr leicht mit einer halben Lange gewonnen; 
fünfzehn Langen zuruck die Dritte. Werth: 1480, 280, 
180 К, 100 K. der Reoacasse, 
VERKAUES-ST CH. 2200 к. 3200 м. 
GL Р, Orssich' 4), br. H, Zrlamaur v, Abonnent— 
Evergreen, 6000 К., A0’, Kg) (Privat) Свотрога 1 
Gí. 2d. Kinsky's 5). F.H Pietro, 2000 K., 64 Ka.) 
E. Opatafsky.d 

J. Miller's dj. schwbr. Si Gemse, 4000 K., e. КЕ. 
L. Burasıyaskı 0 
Schwarz-Fekate's dj. br. W. Fejedelem, 4000 K, 60 Кр, *") 
Т. Remes 0) 
5, Auf die 
Fejedelem, 


Balvany— 
„Bes, 1 


Lt 


Tot: 90:00. Platz: 30:95 und 5б. 
anderen Pferde entfallende Quoten: 91 бетге, 
98 Pietro, Wolt; Pari Eglamour, 2", Gemse, B Fejedelem, 
5 Pie Mit fünf Langen gewonnen; Arjedelen und 
бетле fielen, Ant den Sleper erfalgle keia Anbat. Werth: 


1780, 400 K., 100 К. der Renncansa, 
VI. TRIESTING-PR, 3400 K. 2000 M. 
Capt, Gaston's dj, dbr, Н. Morny у, Chielehurst—Matle, 
01 Kg. (Boorer) H. Barker 1 


Capt, George's 5], br. St, Cousine, DI Kg. Cleminson 2 
Bar. G Springer's Bj в Н, Gaspilleur, 58 Kg. Hyams 8 
GM, Erzb. Olto's 4j. К.Н. Ass Hipp Hurrah, бб Kg. 


Pz. v. Wales’ 3j Е.-Н. Zuchnom, 6 S.A Pf, Weatherell 8 

Mr. Fairie's 4). br Н. Zager, B St. 10 РГ . Allsopp 4 

J. R. Keene's dj F-H Deen, 8 St. 1 PF . 5. Loates 0 

Н. Barnato's 3j.br.H Sir Geoffrey, T St. 10 Pf. Toon 0 

Н. Bottomley’s 4). br. Н. Northern Farmer, T St. 9 Pf. 

Pulsa 0 

W. М. Clarke's 4}. E H. Mount Prospech 1 St. TPI, 

N. Robioson 0 

И. Norah Sandys, TSt. 6Pf. 

О. Madden 0 

Lord Howe's 5j. F-H, Aigh Treasurer, TSt, H. Jones 0 

W. Lawe's 3j. br H. Hermiston, В 51. 13 Pf, Pùrkiss 0 
Lord Dorham's 8}. dbr. Н. Dubugus, 6 St, 10 РГ 


Mr, W, T. Sharpe's 5j. F. 


H. Luke 0 
J. Barker's Bj, br. H. Sweet Adare, 6 St. 8 РЁ. Dunn 0 
W. Lodge's 3j, F-H, Orris Ront, БЕП С. Атсһет 0 


Н. Raroato's dj br, Н, Primrose Hill, б St. 5 РІ. Lyaham 0 

Welt.: 3 Mount Prospect, 10:30 Rosemarryn, 
U Zager, Ù Lucknow, 100:8 Dubugue und Voter, 100: 7 
Altesse, 10:6 Hermiston, 20 Northern Farmer und High 
Treasurer, 25 Norah Sandys, 50 Orris Root, Sir Geoffrey, 
Sweet Adare nad Primrose Hill. Platz (1, 9, 8): Pari 
Mount Prospect und Rosemerryn, 6:4 Eager, 9:4 Luck- 
пош, 1:9 Риђидие und Voter, 4 Altesse und Hermiston, 
5 Northern Farmer und High Treasurer, 6 Norah Sandys, 
100:8 Orris Root, Sir Geuffrey, Sweet Adare und Prim- 
rose Hill, Nach hartem Kampfe mit eiger Halslange 
gewonnen, eine halbe Lange zuruck der Dritte. Werth: 
р/а. St, 


BERICHTE, 


Koltingbrunn 1898, 
Dritter Тар, Donnerstag den 26. Juli. 


Nach einer longeren Reihe schoner Tage wieder 
einmal em unlreundlicher Renntag. Gegen den Beginn der 
Rennen zu gob es einen heftigen Regenguss, der zum 
Glück vor dem ersten Rennen aufhbrle, um einam anbal- 
tenden feineo Ritselregon Platz zu machen Dennoch war 
der Kottingbrunner Rennplatz sehr gut besetzt, es fehlte 
au keinem der einzelnen Platze an zahlreichen Schau- 
lustigen. Dieselben wurden für die Unbill der Witterung 
durch wirklich guten Sport belohnt, der seine Signatur io 
starken Feldern und schonen Endkampfen hatte, Besonders 
schon war das Grossa Handicap der Zweijahrigen, an dem 
er als siebzehn Pferde theilnah Das Re- 
gultat war überaus knapp, die vier Erstplucizten, Canter 
dury, Magister, Gontrds und Staddss, waren nicht einmal 
dorch eiue ganze Lange im Ziele von einander getrennt 
Einen harlerkampften Sieg trug auch im Handicap über 
1200 Meter Burthu über Sonnenberg davon. Die beiden 
Hurdenreuven fielen an Zire und Bdludnyom, die Уг, 
kaufa-Steeple-chuse an алои», der Triesting-Prais wurde 
von Maren und дая Verkaufgrennen der Zweijahrigen von 
Barnato pewonnen. Nachstehend der genaue Bericht: 


Kapousek Ö Im Maiden-Hurdenrenuen hatte os die als 
DEE у E-H. LE BÉIER е0 vorit gestarlete 2005702 тїй Ах оўо, Tricky, Lgeret, 
Gf. J. $ишау® 8). br, St Инш, BU, Kg б ‚ Siegesthaler und [ол au ий Nach der 

то: DM. 50. Platz: 80:25 und 07 Op die | Flagge gingen Zperet und Йо in Front uud führten 


anderen Pierde entlallende Quoten: 11 Veloce, 21 Cousine 
und Gaspitleur, 10 L'Eclaireur, 81 Hipp Hipp Hurrah 
Wett- 1!}, Deinen, Djy Gaspilleur, 5 Cousine, L'Eclaireur 
und Morny, 8 Hipp Hipp Hurrah Leicht mit drei Viertel- 
langen gewonnen; zwei Langen zuruck der Dritte. Warth 
2970, 400 K., 280 К. der Ronncasae. 


vor Siegasihaler, Trichy und Zire. Nach 600 Metern hatte 
Igerrt grossen Vorsprung vor Zirc, Siegesthaler uud Trick 
wahrend Jon welt zurück als Letzter folgte, In der kurzen 
Wand wurde Zgeret elageholt und Del daun bald eu Æw 
ogo айас, welchem Beispiele vor der letaten Ecke 
Siagesihaler folgte Nun hatle Zire die Spitze inne, und 
ihm folgten Tricky und Brei, Zinc hatte дан Rennen 


Е ЈЕ. ‚ ZWEIT, 9 ‚1800 M. a 
or OU ХЕККАОЕЗК D ZWEI, А00 К. IT. | vollkommen sicher und gewann schr ce mit faf Langen 
dteschen, 9000 Ko Dia Kg (Н. Reeves) Е. Martin 1 | Geen Trichy, dem ocht Langen zeck Нг als 
Rich. Wabrmann’s br. St. Damietta, 1000 K, 07 К. | Prltte folgte Se? | 
Adama d | zs Ska von Dogma, беа) Ge 
л пате 3t. Bradantine, 8 <o aoi Ken | Sonnenberg, Orchef, Dime, Bertha, Nell, Тит. Тат}, Ja- 
EE ER “oh en blunka und Belle Helene bestritten Bertha, Sunnenbarg, 
зе Stee dbe: St Солто, Jablunka und Тит. Tarı waren die Favorits. Belle Helene, 
Gent, МОНА уа dbr. St. Соп, 1000 K., 80 Ке | Bertha, Dome und Yablunka, waren am schnellsten ош 
Ales. R. v. Lederer’s F-St, Аво Нона, 1000 K., 467), К.) | des Beinen vnd blieben im Vorderireffen bis zum Beginne 
Wa А eu шр | des Guldenplatacs, мо Zertha entschiedene Führung halte, 


Bar. б. Springer’s FR. Zucifer, 3000 1, 549, Ke, 
Hyams 6 
8000 K., 68 Kg. Стік 7 
32:20, 98: 25 und 33:26, 
15 Damiettz, 


A. Epyedi's br. 
at. 110 


St. Rangos, 
50. Platz 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten : 


Hier drang Sonnenderg, gefolgt von Orchef und Nell, auf 
Bertha ein, zwischen Sonnenberg und Bertha kam en zu 
einem heissen Kumpfe, aus dem Bertha mit einer Kopf- 
lange als Siegerin hervorging. Drel Länjen hinter Sonnar- 
berg wurde Nell Dritte, eine Kapflange vor Orchef. 


29 Brabantine, Bl Lucifer, 78 Rangos, BB Collision, FOr 4ш Aromaa Bsadionp dar Zweijafeigen 
162 Apollonia. Weile KR кууы Brabantine ung | Wurden Zeeche (Hyams), Siabdse (Cleminson), Svscha 
Damiette, 1 die Webrigen. Sicher mit einer halben Lange | (Кароше), Simbach (Barker), Zone (Adams), Matura 
gewonnen; drei Viertellangen auruck der Dritte. Der | (Boole) Canterbury (Penke), Marissa (Marsh), Goldene Eva 
Steger wurde um 6000 К. von Негт J. Miller erstanden, | (Prudames), Win some толеу (A, Bullord), Weyer 
Werth: 1980, 1900 K., 1680 К. der Renncasse, ( (S. Bulfard), Вас (еи), Berenice (Gilchrist), Banda 

d У (Wilton), Comirds (Slack}, Magister (Milne) und p. p с 


Doberan 1898. 
Dienstag den 26, Juli 


FRIEDRICH FRANZ-R 6000 Mk, 2600 M. 
Wendbot’s 3}, br. H, 5/штойг у SEEN 59 Kg. 


(G. Johnson) . ` Busby 1 
Graditz! 3j. br н. Vollmand, 59 кр. e Ballantine + 
May. Faddy's 3j, F-H, Mons. Marc, 5t Kg. . . Jones + 


Tot.: 89:10, Nech Kampf mit einer halben Lange 
gewonnen; Lodtes Rennen für den zweiten Platz, Werth : 
6300, 450, 450 Mk 


Goodwood 1898. 
Erster Tag, Dienstag den 26. Juli 


STEWARDS' CUP und 6000 МЕ. Нер. 1200 М. 

J. Jewitt's 4j. dbr. St. Altesse v, Amphion—Marchioness, 
8 St. 1 Pf. (Jewitt) , - - М. Cannon 1 
L, de Rathschild’s 4j, dbr. W, Kosemerryn, 1 St. 1 Pf. 
T. Loates 2 


Em Cu KI Minnie. 
) Incl. Sih Ke. Neltererlaubnine; 8 164 den Rennreglemenis. 


(Sands) gesattelt, Das Rennen galt als ganz affen, ез gab 
keinen ausgesprochenen Favont. Nach gegebenem Start- 
zeichen sab шап die Farben von Bas, Contrds, Soseha, 
Banda und Win some money In Froni vor jenen von Feerie, 
Canterbury, Magister, Ssabdss und p. 3. c, welche ganz 
aussen galoppirlen, Vor der Distanz wichen Bac und Win 
some money, Banda und Canterbury gelangten an die 
Spitze und kampften um die Führung, gefolgt von Contrés, 
Zinnen und Ѕзађатэ, Wahrend nun Canterbury vor den 
Tribünen Banda abwehrte, brach an der Aussenwand 
Magister hervor, überholte die vor ihm galoppırenden 
Pferde und versuchte an die Spitze zu gelangen. Da er 
aber hiebei ausbrach, konnte Canzerbury seinen Vortheil 
wahren und, hart geritten, mit einer Halslänge siegen. 
Ebensoweit hinter Magister und еше halbe Lange vor 
Szabdse war Contrds Dritter. 


Das Hürdenreunen wurde zwischen Sister Frances 
und Balvdnyom gelegt, ausser denen noch Frate, Petrarca 
uud Kerdes liefen. Kerdes fuhrle vor Bålvdnyom und 
Sister Frances, die ттеу Anderen konnten vom Haus ans 
nicht mit. Zwischen den beiden letzten Hürden war Kerdds 
geschlagen, Bd/vdnyom zpg in Front und siegte sehr leicht 
mit einer halben Lange gegen Sister Frances, Funlchn 
Langen zuruck war Kerdes Dritte. 

In der Verkauls-Steeple-chase wor Eglamour 
Favorit vor Gemse; Pietro und Fejedelem hatlen nur wenig 
Freunde. In der Ordnung Fejedelem, Gemse, Pietro, Egla- 
mour trat das Feld die Reise ап. Beim Tribunensprong 
kam Zeyedelzm zu Fall, bald darauf legte sich Zeien 
auf dem zweiten Platz hinter der mit mehreren Langen 
führenden бетге zurecht. In der kurzen Wand holte er 
Terrain ein, musste aber bereils stark aufgefordert werden, 
um hınter Gemse bleiben zu können. Diese kam aber 
daun bei der letzten Hürde zu Fall und Zglamour siegte 
sehr leicht mit fünf Langen gegen Pietra. 

Am Triesting-Preis nahmen 2264 Hipp Hur ah, 
Morny, Cousine, Z'Erlaireur, Gaspilleur und Veloce 
theil. Die beiden letztgenannten Pferde hatten den grössten 
Anhang Meier sich. Veloce wies den Weg vor Z' Eelst: 
reur, Gaspilleur, Hipp Hipp Hurrah, Cousine und Marny 


bis nach dem Einbiegen in die Gerade, wo sie wich, Im 
selben Momente Мат aussen Hipp Hipp Hurrah, ber 
gleitet von Garpillewr, innen drang Ka vor, gefolgt 


von Morny, Vor dem Guldenplatz war Hipp Hipp Hurrah 
geschlagen, dann befand sich auch (aspulieur үп Nöthen, 
indess Marny ou der Innenwand vorging und Cousine 
leicht mit drel Viertellaugen schlug. Zwei Langen zuriick 
endele Gaspilleur als Dritter 

Im Verkaufsrennen der Zweijahrigen liefen 
Brabantine, Rangos, Apollonia, Collision, Lucifer, Bar- 
паю und Damiette Brabantıne, Damiette und Barnato 
worden am meisten geweltet, Lucifer lulhrte vor Apollonia, 
Collision, Brabantine цой Barnato bis iu die Gerade, 
Dreibundert Meter vor dem Ziele wur das (uhrende Trio 
in Nöthen, und seine Stelle tralen Sarnato uud 
Damierte, welche ein schönen Rennen nach Hanse liefen, 


an 


das Sarnato sicher mit einer Imiben Lange gewaun 
Drei Viertellangen zuruck war Zrabantine Dritle vor 
Collision, 


NOTIZEN, 


ЗІАОМІ ging Besitz DO? 
Pejacsevich Über 

GRENADINE, die in Yntra-T.omniez oboe Erfolg 
gelaufene Zwaijahrige des Baron Hermann Künigswarter, 
wurde aus allen Eagogementn in Ousterreich-Unparn 

FRANK HESP im іа Kottigbrunn 
und wird heute bereits im Saltet thalig nein 
ligen und gewisnenhafien Jockey wird es 
gewiss nicht fehlen, 

Т. KOVAC am Sonntag їп Katlingbrunn mit 
Trivial gentürzte Jockey, helindet bereits auf dem 
Wege der Besserung. Vorlaufig ist aber an eine Wieder- 
aufnahme seiner Reilihatigkeit nicht zu denken, 


in den des C Albio 


eingetroffen 
Рет tüch- 
an Riten 


sich 


IN KOTTINGBRUNN trafen weiters dio nach- 
benannten Pferde ein: Beate: Mis, Ssokds, Honour 
Bright. H. Reeves: Мей, Nerissa, Leonidas, Zon, 
Butters: Gadifard, Per pedes. Hoppers: Driver, 
Aspusia, Bator, Inländer. 

MORGEN ist ein wichliger Nennungs- uad Reu- 


geldtermin für unsere Reimalallbesitzer, Ey sind namlich 
die Nennungen für die Grosse Pardubitzer Steuple-chase 
und die Reugelderklarungen (йг den hewrigeo und für 
den nachatjahrigen Austria-Preis sowie fùr das St. Leger 
за Budapest 1898 abzugeben. 


DER »JULI-KALENDER 1808. von Victor 
Süberer, welcher kurzlich erschienen ist, darf mit Recht 
als ein geradezu unentbehrlicher Behell für alle Besucher 
der Rennen in Kotlingbrunu bezeichnet werden. Das schon 
nusgestattele, sehr handliche Büchlein enthalt die Resultate 
aller in diesem Jahre in Wien, Budapest, Krakau, Lemberg, 
Sarajeva, Tatra-Lomniez, Alag, Totis. Pressburg, Orden- 
burg, Siófok, Debreczin und Kaschau abgehallenen Rennen 
und die vollstandigen statistischen Listen der Erfolge der 
Rennstallbesilzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter und 
Jockeys. Preis 1 A. 0. W. 


Johann RBenedickter's 


Restaurant „zumRiedhof“ 


VIII. Schlosselgaase Nr. 14. 


‚ vornehmaten Restaurant. — Zwölf elegante 
Ohambren partioullerea, 


Gen 


ee Bitablissement КОШУЛА 


WOHNUNGS-EINRICHTUNG 
LUDWIG SCHMITT 


Mare Hof- 
Kunesttischler u. Mobelfabrikant 
Мйне WIEN ect: 

1. Stefansplata Nr. 6 РПІ. Florianigasse 


dm Zweitinof, Nr. 54. 


Budapest. 


Grand Hötel Hungaria 


In prachtvoller Lage an der Donau, 
Erstes Haus. — Bevorzugt von den р. t. Wiener Turfbesuchern. — Мав 


Director Burger, früher Frohner’s Hotel Imperial, Wien. 


Budapest. 


Franzosische 2 
Gummi-Specialitäten 


WIEN, I. Kärntnerstrasse Nr. 45 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


180. JULI 1898. 


TRABEN. 


TERMINE, 


mit, be Tr Вә Мы 15, August 
114 15, August 

DNH Ae 1. d. Soptomber 
‚ 8. September 
DG r Baptembor, 8, Tay Т, 


Altonu-Bahronfold +. 
Udino une 

Badon , At ih, H d 
Vicenza.. 
Berlin-Wenion 


16. October 


29. September, $. 6,, 9, 18. 


Mailand 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Baden, August-Meeting 1898. 


Die Propositionen für die zwei letzien Renntage 
(1. und 4. September) werden spater veruffentlicht und 
dem in diesem Meeting genannten Pferdemateriale ange- 
passt werden. An jedem der beiden Tage findet ein Beggen 
für zweijahrige iulandische Hengste und Stuten statt, 


Erster Tag. Donnerstag den 11. August, 


1. 1, ERÖFFNUNGSRENNEN. 2600 К. Für 
Hengste und Stuten aller Lander. Solche mit einem Kilo- 
meter-Record топ 1:31 oder schlechter vom Start, für 
jede bessere Secunde 25 M. Zulage. Dist. 8000 М. 1 
500, 250, 150 K, Eins. 52 К, halb Кеш. 

9. П. PREIS DER DREIJAHRIGEN. 9600 К. 
Für 8]. inlandische Hengste und Stuten. Solche mit einem 
Kilometer-Record von 1:40 oder schlechter vom Start, 
für jede bessere Secunde 20 M. Zulage. Dist. 2800 M. 
1700, 500, 250, 150 К, Eins. 52 K, halb Reog. 

3, ПІ, PREIS VON WESTEND. 3200 K. Für 
‘Hengste und Stulen aller Lander, welche keinen besseren 
Kilometer-Record als 1:97 besitzen. Pferde mit einem 
Kilometer-Record von 1:29 oder schlechter vom Start, 
fur jede bessere Secunde 20 M. Zulage. Dist. 2800 M. 
2000, 600, 400, 200 K. Eins. 64 K., halb Reug. 

4. IV. BADENER ZUCHTPREIS. 8000 K, Für 
4j, und 5). (d. i. im Jahre 1893 oder 1894) in Oesterreich- 
Ungarn geborene und gezogene Hengste und Stuten, deren 
Besitzer ihren slandigen Wohnsitz in Oesterreich-Ungarn 
haben, Vierjahrigen 50 М. ет]. Dem Sieger in einem 
Trabar Darby zu Wien 80 М. Zulage. Dist, 3500 M. 4200, 
1600, 1200, 600, 400 K. (Geschlossen am 1. Juni 1806 
mit 61 Unterschriften.) Letzter Es, 40 К. 

‚ V., EINSPANNIGES HERRENFAHREN. 
2400 K. Für Pferde aller Lander, im Besitze und zu 
fahren von Mitgliedern des Clubs der Herrenfahrer, Pferde 
mit einem Kilometer-Record van 1:92 oder schlechter 
vom Sturt, für jede bessere Secunde 20 М. Zulage. Siegern 
in einem einspannigen Herrenfahren 1898 für jeden Sieg 
90 М. Extrazulage. Sieben Slarters oder kein Rennen, 
Dis. 2800 М. 1600 К. oder Ehrenpreis, 600, 200 K 
Eins, 48 K., ganz Кешр. 

6. VI. PREIS VON SCHARFENECK. 2200 K. 
Für Bj. in Oesterreich-Ungara geborene und gezogene 
Pferde, welche keine bessere Kilometer-Leistung als 1:41 
gezeigt haben, Solche mit einer Kilometer-Leistung von 
1:46 oder schlechter vom Start, fur jede bessere Secunde 
15 М, Zulage. Dist, 9500 M. 1500, 400, 200, 100 K. 
Eins, E K., balb Reug. 

. VIE QUELLEN- PREIS. 2200 K. Für Pferde 
aller Takes Solche mit ешеш Kilometer-Record von 
1:88 oder schlechter vom Start, für jede bessere Secunde 
20 М. Zulage, Dist, 2800 М. 1500, 400, 200, 100 К. 
Eins. 44 K., halb Reug 

8. УШ. PREIS VON HEILIGENKREU2, 2600 
Kronen. Für 3j. und alt. inlandısche, deutsche und dani- 
sche Hengste und Stuten. Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1:40 oder schlechter vom Start, für jede 
bessere Secunde 20 М, Zulage. Dist, 2800 М. 1700, 500, 
250, 150 K. Eins. 52 K., halb Reug. 


Zweiter Tag. Sonntag den 14, Angust. 


9. 1. SONNTAGS-RENNEN. 2400 K. Für Pferde 
aller Lander, Solche mit einem Kilometer-Record von 
1:89 ader schlechter vom Start, für Jede bessere Secunde 
20 М. Zulage, Diet 2800 м. 1600, 400, 950, 150 K. 
Eins. 48 K. halb. Reng. 

10. IL, CHAMPIONSHIP VON EUROPA. 14.000 
Kronen. Healfahren zwei von drei, Fur Hengste und 
Stuten aller Lander Dist, 1609 М, (1 eng], Meile), Distanz- 
pfosten 125 М. 3000, 1800, 900, 30 К. Eine 
goldene Medaille für die Verbesserung des bei der Ab- 
haltung des Rennens beslehenden absolut besten enropäi- 
schen Meilen-Records. Eins. 350 К. halb Reng. 

11. ПІ. PREIS VON GAADEN. 9200. Für 3j. 
und alt, inlandische Pferde, Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1:42 oder schlechter vom Start, für jede 
bessere Secunde 20 М. Zulage. Dist. 2600 М 1500, 400, 
200, 100 К. Eins. 44 K., halb Reng, 

19. IV. PREIS VON WEISSENSEE. 2500 К. 
Für Hengste und Stuten aller Lander. Solche mit einem 
Kilometer-Record von 1:30 oder schlechter vom Start, 
für jede bessere Secunde 20 М, Zulage Dist. 2800 М. 
1100, 500, 250, 150 К. Eins 52 K., halb Reug 

13. V. HANDICAP FÜR DREITÄHRIER. 2000 
Kronen. Für 3j. їп Oesterreich-Ungarn geborene und ge- 
zogene Pferde, welche keine bessere Kilometer-Leistung 
als 1:41 gezeigt haben und in diesem Meeting vor Pu- 
blication dieses Handicaps gestartet sind, In diesem Hand- 
icap wird eine Leistungsfahigkeit van mindestens 1:47 
üher den Kilometer zur Grundlage genommen. Minimal- 
Distanz 2500 М. 1350, 350, 200, 100 К. Eins. 44 K., 
Reng. 4 К. 

14. VI. HANDICAP. 2400 K. Für Hengste und 
Stuten aller Lander. In diesem Handicap wird eine 
Leistungsfahigkeit von mindestens 1:39 über den Kilo- 
meter zur Grundlage genommen. Minimal-Dist. 2800 М. 
1600, 400, 250, 150 К. Eins. 52 K., Reug. 28 К. 

15. ҮП. PREIS VON ALLAND, 9600 К Fü 3). 
und alt. inlandische, deutsche und danische Hengste und 
Stuten, Solche mit einem Kilometer-Record von 1:38 


oder schlechter vom Start, für jede bessere Secunde 20 М. 
Zulage. Dist. 2800 М. 1700, 500, 250, 150 К. Eins. 52 К, 
halb Reug. 

Bekannlmachung der Handicaps Freitag den 12. August, 
8 Uhr Nachmiltags. 


Dritter Tag. Montag den 15. August. 


16, I. AUGUST-RENNEN. 2200 К. Für Pferde 
aller Lander, Solche mit einem Kilometer-Reeord van 
1:88 oder schlechter vom Start, für jede bessere Secunde 
90 М. Zulage. Dist. 2800 М. 1500, 400, 200, 100 K. 
Eins. 44 K., balb, Кешр. 

17. 11. PREIS VON SIEGENFELD, 2600 К. Für 
Bj. und alt. in der dıesseitigen Reichshalfte gezogene 
Hengste und Stuten. Solche mit einem Kilometer-Record 
von 1:39 oder schlechter vom Statt, für jede bessere Se- 
cunde 20 М. Zulage Dist, 9800 М. 1200, 500, 250, 150 К. 
Eins, 52 K., halb Reng, 

18. ЦІ, TRIBUNEN-PREIS. 9600 К. Für Hengste 
und Stuten aller Lander, welche keinen besseren Kilo- 
meter-Record als 1:27 besitzen, Solche mit einem Kilo- 
meter-Record von 1:31 oder schlechter vom Start, für 
jede bessere Secunde 20 М. Zulage, Dist. 2800 М. 1700, 
500, 250, 150 К. Eins. 52 K. halb Җеп, 

19. IV, EINSPANNIGES HERRENFAHREN. 
9400 К. Für Pferde aller Lander, im Besitze und zu 
fahren von Mitgliedern des Clubs der Herrenfahrer Pferde 
mit einem Kilometer-Record von 1:38 oder schlechter 
vom Start, für jede bessere Secunde 25M Zulage. Siegern 
in einem einspannigen Herrenfahren 1898 auf der Badener 
Trabrennbahn 25 М. Extrazulage. Pferden, welche 1898 
auf der Badener Trabrenabahn in einem elnspannigen 
Herrenfahren gestartet sind uud in einem solchen noch 
keinen Preis gewannen haben, 25 M. erl, Sieben Starters 
oder kein Rennen, Dist. 3000 М. 1600 K. oder Ehren- 
preis, 600, 200 К. Ems. 48 K., ganz Reng. 

20. V. STESS C.-HANDICAP. 2200 K, Für 3). und alt, 
inlandisebe, deutsche und danische Pferde, In diesem Hand- 
icap wird eine Leistungsfahigkeit von mindestens 1:48 
über den Kilometer zur Grundlage genommen Minimal- 
Dist. 2600 M. 1500, 400, 200, 100 K Eins. 48 K, 
Reug. 26 К. 

21. VI. PREIS VON NEUILLY-LEVALLOIS, 
3200 K, Für Hengste und Stuten aller Lander, welche 
keinen besseren Kilometer-Record als 1:97 besitzen, 
Solche mit einem Kilometer-Record von 1:99 oder 
schlechter vom Start, für jede bessere Secunde 20 M. Zu- 
lage, Dem Sieger des Preises von Westend am ersten 
Tage dieses Meetings 20 М, Extrazulage, Dist. 2800 М. 
2000, 600, 400, 200 К. Eins. 64 K., halb Кеш. 

99. VII, RENNEN FÜR DREIJAHRIGE, 200K, 
Für 3}, inlandische Hengste und Stuten. Solche mit einem 
Kilometer-Record von 1:40 oder schlechter vom Start, 
für jede bessere Secunde 1б М. Zulage, Dem Sieger des 
Preises der Dreijahrigen am erslen Tage dieses Meetings 
20 М. Extrazulage. Dist. 2600 М 1700, 500, 250, 150 K. 
Eins. 52 K., halb Reug 

98. УШ. HANDICAP. #000 К. Für Pferde aller 
Lander. In diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit 
von mindestens 1: 14 über den Kilometer zur Grundlage 
genommen, Minimal. Dat, 2800 М. 1350, 850, 200, 100 К. 
Eins, 44 K., Reug, 94 К. 

Bekanntmachung der Handicops Freitag den 19. August, 
3 Uhr Nachmittags. 


Vierter Tag. Donnerstag den 18. August. 


24. I. GESELLSCHAFIS-PREIS, 2600 К. Für 
Hengste und Stuten aller Lander. Solche mit einem Kilo- 
meler-Record von 1:31 oder schlechter vom Start, für 
jede bessere Secunde 20 M. Zulage. Pferde, welche in 
diesem Meeting 8000 K. oder daruher ohne Kilometer- 
Record-Verbesserung gewonnen haben, 20 M. Exirazulage. 
Dist 2800 M. 1700, 500, 250, 150 K. Eins. 52 K, 
halb Reng. 

25. П. PREIS VON RAUHENECK. 2200 К. 
Für 9]. und ай. inlandische Pferde. Solche mit einem 
Kilometer-Record von 1: 49 oder schlechter vom Start, 
für jede hessere Secunde 20 М. Zulage. Pferden, welche 
in diesem Meeting 2500 К. oder daruber ohne Kilometer- 
Record-Verbesserung gewonnen haben, 20 М. Extrazulage. 

9600 М 1500, 400, 200, 100 K. Eins. 44 K. 


halb Reug. 

26. ТІ. MATADOREN-RENNEN. 10000 K Für 
Hengste und Stuten aller Lander, Diet. 3000 М, 6000, 
9900, 1000, 600, 200 K. Eins. 250 K., halb Reng 

91. IV. PREIS VON FAHRAFELD. 00 К, 
Für Bj. und alt, inlandische, deutsche und danische Hengste 
und Stuten. Solche mit einem Kilometer-Record von 
1:38 oder schlechter vom Start, für jede bessere Secunde 
20 М. Zulage Pferden, welche ın diesem Meeting 3000 K 
oder daruber ohne Kilometer-Record-Verbesserung ge- 
wonnen haben, 20 М. Exirazulage. ‚ 9800 М. 1700, 

00, 250, 150 К. Eins. 52 K., halb Reug 

28. V. EINSPANNIGES НЕККЕМЕАНКЕМ 
Handicap, 2400 K. Für Pferde aller Lander, welche 1898 
auf der Wiener oder Badener Trabrennbahn in einem ein- 
spaunigen Herrenfahren gestartet sind. Im Besitze und zu 
fahren von Mitgliedern des Clubs der $Herrenfahrer. In 
diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit von min- 
destens 1: 84 über den Kilometer zur Grundlage ge- 
nommen. Sieben Starters oder keın Rennen, Minimal-Dist, 
2800 М. 1600 К. oder Ehrenpreis, 600, 900 К Eins 
52 K. 

29. VI. HANDICAP FÜR БАЕ AHRIGE. 2200K. 
Für Bj. inlandische Pferde, welche in diesem Meeting vor 
Publication dieses Handicaps gestartet sind, In diesem 
Handicap wird eine Leistungfahigkeit von mindestens 
1:46 über den Kilometer zur Grundlage genommen. 
Minimal-Dist. 9500 М. 1500, 400, 200, 100 К. Eins. 
48 K., Кешр. 26 К. 

30. УП. HANDICAP, 2000 К. Für Pferde aller 
Lander. In diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit 
von mindestens 1: 34 über den Kilometer zur Grundlage 
genommen, Minimal-Dist. 2800 M. 1350, 350, 200, 100 K. 
Eins. 44 K., Кешр, 91 К. 

31. VII. DARLING BOY-HANDICAF. 2200 К. Für 
8}. und alt. inlandische, deutsche und danısche Pferde, In 


|=) 


diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit von mindestens 
1:43 über den Kilomeler zur Grundlage genommen. 
Minimal-Dist. 2600 М. 1500, 400, 200, 100 K. Eins, 
48 K. Reng. 26 К 

Bekanntmachung der Handicaps Dienstag den 16. August, 
A Ubr Nachmittags 


Fünfter Tag. Sonntag den 21. August 


32. I. NOBLESSE-RENNEN. 9200 К. Für 3. 
und alt, inlandische Pierde. Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1:42 oder schlechter vom Start, für jede 
bessere Secunde 20 М, Zulage. Pferden, welche in diesem 
Meeting 2500 K, oder daruber ohne Kilometer-Record- 
Verbesserung gewonnen haben, 20 М Extrazulsge. Diet, 
2800 М. 1500, 400, 200, 100 К. Eins 44 E. halb 


zeg 

33. П DISTANZFAHREN. 8500 К. Für Hengste 
und Stuten aller Lander. Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1:89 oder schlechter vom Start, für jede 
bessere Secunde 30 M. Zulage. Dist. 4000 М 2200, 700, 
400, 900 К. Eins. 70 K., halb Кеша. 

34. Ш. PREIS VOM SEMMERING. 2600 K. Fur 3j 
und alt. inlandische, deutsche und danische Hengste sai 
Stuten. Solche mit einem Kilometer-Record von 1 : 28 oder 
schlechter vom Start, fur jede bessere Secunde 95 М, 
Zulage Pferden. welche in diesem Meeting 8000 К. oder 
darüber ohne Kilometer-Record-Verhesserung gewonnen 
haben, 25 М. Extrazulage. Dist, 3000 М. 1700, 500, 260, 
150 К. Eins. 52 K., halb Reng, 

35. IV. MATADOREN-AUSGLEICHSRENNEN, 
6000 K, Für Hengste und Stuten aller Lander, Fur den 
Sieg in der Championship oder dem Matadoren-Rennen 
je 80 M. Zulage. Dist 2600 M, 3600, 1200, 800, 400 K. 
Eins 150 K., halb Reng. 

3. V. ZWEISPANNIGES HERRENFAHREN. 
2400 К, Für Pferde aller Laader, im Besitze und in 
Kutschir-Phaetons zu fahren von Mitgliedern des Clubs 
der Herrenfahrer, Pferde mit einem Kilometer-Record 
von 1:87 oder schlechter vom Start, für jede bessere 
Secunde 20 M Zulage. Bei Gespannen aus Pferden mit 
verachiedenen Kilometer-Records ist der Durchschnlits- 
Record, bei dessen Ermittlung Bruchtheile nach oben ab- 
gerundet werden, maassgebend, Siegern eines Zweispannigen- 
Fahrens 1898 auf der Badener Trabrenabahn 20 М Extra- 
заре. en Starters ader kein Rennen, Dist, 3000 M. 
1600 K., ader Ehrenpreis, 600, 200 K, Eins. 48 <, ganz 
eng 

81. 
Für 3). 
Hengste 


VI. BADENER JUGENDPREIS. 5000 К, 
in Oesterreich-Ungarn geborene und gezogene 
und Stuten. Für jede 1898 an Preisen gewonnenen 
4000 K. 90 М. Zulage Dist. 2600 М. 3000, 900, 600, 
850, 150 К. (Geschlossen am 1. Novernber 1897 mit 
47 Unterschriften.) Letzter Eins, 50 К. 
УП HANDICAP. 2000 К. Für Pferde aller 

Lander. In diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit 
von mindestens 1:34 über den Kilometer zur Grundlage 
genommen, Minimal-Dist. 2800 М. 1850, 350, 200, 100 К, 
Eins, 44 K., Reng. 4 K 

39. УШ, DONAUDORF-HANDICAP, 2200 K. 
Für Bj. und alt. inlandısche Pferde, In diesem Handicap 
wird eine Leistungsfahigkeit von mindestens 8 über 
den Kilometer zur Grundlage genommen, imal-Dist, 
2600 M. 1500, 400, 200, 100 K. Eins 48 K., зан K. 

Bekanntmachung der Handicaps Freitag den 19. August, 
8 Uhr Nachmittags. 


Sechster Tag. Donnerstag den 95, August. 


40. I. INTERNATIONALES HANDICAP, 9400 К. 
Fur Hengste und Stuten aller Lander. In diesem Hande 
icap wird eine Leistungslahigkeit von mindestens 1:39 
über den Kilometer zur Grundlage genommen, Minimal- 
Dist, 8000 М. 1600, 400, 550, 160 К. Eins. 59 K., 


Reng. 28 К 

41. П. PREIS VON BERNDORF. 2600 K. Für 
8]. und altere mlandische, deutsche und danische Hengste 
und Stuten. Solche mit einem Kilometer-Record von 
1:40 oder schlechter vom Start, für jede bessere Secunde 
90 М, Zulage. Pferden, welche in diesem Meeting 8000 K. 
oder daruber ohne Kilometer-Record-Verbesserung ge- 
wonnen haben, 20 М Extrazulage. Dist. 9800 М 1700, 
500, 250, 150 К. Eins, 59 К, halb Кешр. 

42. Ш. MATADORES' FAREWELL. 6000 K. 
Für Hengste und Stuten aller Lander. Dem Sieger der 
Championship oder des Matadoren-Rennens 50 М, des 
Matadoren- Ausgleichsrennens 25 М Zulage, eventuell 
cumulativ, Diet, 2800 М. 3600, 1200, 800, 400 K. Eins, 
150 K., halb Reug 

43. ТУ. HANDICAP FÜR DRELJAHRIGE. 
2000 К. Für 3j inlandische Pferde, welche keine bessere 
Kilometer-Leistung als 1:41 gezeigt haben und in diesem 
Meeting vor Publication dieses Handicaps gestartet sind. 
In diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit von 
mindestens 1:47 über den Kilometer zur Grundlage ge- 
nommen. Minimal-Dist, 2500 M. 1350, 350, 200, 100 K. 
Eins. 44 K., Reug. H К. 

44. V. PREIS VON PETERSBURG. 9600 К. 

Für Hengste und Stuten aller Lander. Solche mit einem 
Kilometer-Record von 1:31 oder schlechter vom Start, 
für jede bessere Secunde 9б M. Zulage, Pferden, welche 
in diesem Meeting 3000 К. oder darüber ohne Kilometer- 
Record-Verbesserung gewonnen haben, 25 М. Extrazulape. 
різі. 3000 М. 1700, 500, 250, 150 К. Eins. 52 K. 
halb Reng. 
VI. BADENER HANDICAP 4000 К. Für 
ialandische Pferde, welche 1898 im Badener Preis De 
Dreijahrige, im Badener Jugendpreis, im Badener Zucht- 
preis oder im Jubilaums-Preis gestartet sind. Maximal- 
zulage 200 М. Miuimal-Dist. 2800 М. 2200, 800, 550, 
300, 150 K. (Geschlossen am 1 November 1897 mit 73 
Unterschriften.) Letzier Eins. 44 К. 

46. УП. SPORT-PREIS. 2200K Für Pferde aller 
Lander. Solche mit einem Kilometer-Record von 1:38 
ader schlechter vom Start, für jede bessere Secunde 25 М. 
Zulage. Pferden, welche in diesem Meeting 2500 К. oder 
daruber oboe Kilometer-Record-Verbesserung gewonnen 
haben, 25 М. Extrazulage. Dist, 3000 М. 1500, 400, 200, 
100 К. Eins. 44 K., halb Reug. 


30. JULI 1898] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


ws 


47. VIIL FIAKERFAHREN. 1400 K Ofen fur 
numerirte Fiaker von Niederosteireich. Die eoneurrirenden 
Fiaker mussen die wirklichen Eigenthimer der ange- 
meldeten Pferde sein und dieselben mindestens durch vier 
Wochen vor diesem Meeting in äffenllichen Lobafuhr- 
werken verwendet haben, Bei der Nennung sind die Namen 
der Pferde und die Beschreibung derselben genau anzu- 
geben Die Preisgewinner mussen sich verpflichten, bei 
dem am siebenten Tage dieses Meelings abzuhaltenden 
Fiaker-Handicap zu nennen und mitzufahren, daher auch 
die Preise für dieses Rennen erst nach dem Fiaker-Hand- 
icap ausbezahlt werden. Die in diesem Fahren durch den 
Distanzpfosten (400 М.) distanzirten Concurrenten sind 
vom Handicap ausgeschlossen. Dist. 3000 M. 500, 300, 
200, 180, 140, 80 K. Zeho Anmeldungen, acht Starters, 
oder kein Rennen. Eins 10 K., ganz Reug. Nennungs- 
schluss Treitug den 19. August, 12 Uhr Miltags im 
Secretoriate des Trabrenn-Vereines zu Baden bei Wien, 
Wassergasse 8, Losung am selben Таре 1 Uhr Nach- 
mittags im Secretariate des Vereines 

Bekountmachung der Handicaps 
23. Angust, З Uhr Nachmiltags 


den 


Dienstag 


Siebenter Tag. Sonntag den 28. August, 


48. I. PREIS VON WEIKERSDORF. 300 К. 
Bj. und alt. inlandısche Pferde. Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1:49 oder schlechter vom Start, für jede 
bessere Secunde 90 М, Zulage. Für jede in diesem Meeting 
gewonnenen 9500 K. 20 М. Extrazulage. Dist, 9600 М 
1500, 400, 200, 100 K. Eins. 44 K., halb Reug 

49. 1. PREIS VON GUTENBRUNN. 2200 K, Für 
Pferdo aller Lander. Solche mit einem Kilometer-Record 
von 1:89 oder schlechter vom Start, für jede bessere 
Secunde 20 M, Zulage, Für jede in diesem Meeting ge- 
wonnenen 9500 К. 20 М. Exirazulage. Dist. 2300 М. 
1500, 400, 200, 100 К. Eins. 44 K., halb Кешр. 

50.17. PREIS VON MERKENSTEIN. 2800K. Für 
3). uud alt. inlandische, deutsche und dänische Hengste 
und Stuten. Solche mit einem Kılometer-Record von 1: 38 
oder schlechter vom Start, für jede bessere Secunde 20 М, 
Zulage Für jede in diesem Meeting gewonnenen 3000 K, 
90 М Extrazulage. Dist, 2800 M, 1700, 500, 250, 150 K, 
Eins. 52 K., halb Кез. 

51. IV MATADOREN-HANDICAP. 5000 K. Fur 
Hengste und Stuten aller Lander, welche in der Cham- 
planship voo Europa, dem Matadoren - Rennen, dem 
Matndoren-Ausgleichsrennen oder dem Matadoren-Farewell 
їп diesem Meeting gestartet sind. In diesem Handicap 
wird eine Leistuugsfahigkeit von mindestens 1:29 über 
den Kilomeler zur Grundlage genommen, Minımal-Dist, 
3000 М, 3000, 1000, 600,400 К. Eins 180 K., Reug, 70 К. 

52. V. HANDICAP FUR DREIJAHRIGE.2200K. 
Fur 3], Inlandische Pferde, welche io diesem Meeting vor 
Publication dieses Handicaps geslartet sind, In diesem 
Handicap wird elne Leistungsfubigkelt von mindestens 
1:46 über den Kilometer zur Grundlage genommen 
Minimal-Dist, 2500 М, 2500, 400, 200, 100 К. Eins. 48 K., 
Reug. 08 К, 

53. VI, PREIS VON MAILAND 2600 K. Für 
Hengsteund Stuten aller Lander. Solche mit einem Kilometer- 
Recard von 1:91 oder schlechter vom Start, fur jede 
beisere Secunde 20 M, Zulage, Für jede in diesem Meeting 
gewonnenen 3000 K. 90 M. Extrarulage. Disi, 2800 М. 
1700, 500, 250, 160 K. Eins. 52 К, halb Керр 

54. УП. BLASEL-HANDICAP. 2200 K, Für 8j. und 
alt. ınlandische, deutsche und danısche Pferde, In diesem 
Handicap wird eine Leistungsfahigkeit von mindesteng 
1:48 über den Kilometer zur Grundlage genommen. 
Minimal-Dist. 2600 M. 1500, 400, 200, 100 К. Eins 48K., 
Reug 26 К. 

55. VIII FIAKER-HANDICAP. 1200 К, Fur 
Gespanne, welche im Fiakerfahren in diesem Meeting ge- 
startet sind und sich lür dieses Fahren qualifict haben, 
Minimal-Dist. 3000 М, 400, 280, 200, 160, 100, 60 K. 
Eis. 10 К, ganz Reug. Nennungsschluss Freitag den 
19, August, 19 Uhr Mittags. 

Bekanntmachung der Handicaps Freitag den 26. August, 
3 Uhr Nachmiltags. 

Nennungsschluss Freitag den 
Mittags, а 

Die Losung für die Rennen Nr. 4, 10, 95, 85, 37 
und 42 findet Samstag den 6, Aogust, 11 Uhr Vor- 
mittags, statt. 

Bei allen anderen Rennen, Handicaps ausgenommen, 
entscheidet bei gleichem Startplatz die Reihenfolge der 
Anmeldung. 

Beginn der Reunen 1,8 Uhr Nachmittags. 


5. August, 12 Uhr 


Allgemeine Bestimmungen. 


Die Anmeldungen haben bis zu den fesigesetzten 
Terminen in der Kanzlei des Trabrenn-Vereines zu Baden 
bei Wien, Wassergasse З, schriftlich oder telegraphisch 
(Adresse: Trabrenn-Verein Baden bei Wien) unter gleich- 
zeitiger Deponirung, respective Anweisung der Einsatze 
zu geschehen, 

` ` Verspatet eingetroffene Anmeldungen sind nur dann 
giltig, wenn erwiesenermaassen sowohl die Nennung als 
auch die Absendung des Einsatzes vor Ablauf des je- 
weilig fesigesetzten Termines dem Post-, respective Tele- 
graphenamte des Aufgabsories übergehen wurde, 

Die Anmeldung bat zu enthalten: Name, Alter, Ge- 
burtsland, Farbe, Geschlecht, Abstammung, Kilometer- 
tecord, respective Leistung, eventuell gewonnene Preise 
des Pferdes, Rennfarben des Besitzers 

Jeder Anmelder unterwirft zich den Renngesetzen 
des Wiener Trobrenn-Vereines, 

‚Semmiliche Rennen, hei welchen nicht besondere 
Bestimmungen getroffen, sind einspannig im Rennwagen 
zu fahren, Die einspaunigen Herrenfabren sind im Herren- 
Salky, d. і. im Trainir-Porumatic-Sulky (Renn-Sulky 
ausgeschlossen) zu fahren. 

Die Rennleitung behalt sich vor, Rennen von einem 
Renntag auf einen anderen zu verschieben oder Abande- 
tungen in der Reibenfoige derselhen zu treffen.” Der 
Rennleitung steht das Recht zu, Proposilionen wegen 
ungenügender Nennungen хи annnliren und an deren Stelle 
eventuell neue-zur Ausschreibung zu bringen. 


Es ist (Herrenfnhren ausgenommen) nicht gestatlet, 
ein Pferd an einem Rennlage öfter als zweimal starten 
=» 

Für jedes zu einem Handicap genannte Pferd, even- 
tuell Gespann sind 4 К. Einschreibegebühr zu entrichten, 
welche beieits in den Einsalzen eingezogen sind, 

Es gilt stets der relativ beste Record {Zeit des 
Siegers), welcher auf einer als officiell anerkannten Babn 
zu welcher Zeit immer erzielt worden ist. 

Eine in einem einzelnen Stechen, Zeitrennen, Match 
und Privatrennen des Auslandes erzielte Siegerleistung 
wird nur dann als Record betrachtet, wenn sie in dem 
Laude, in dem sie erzielt worden ist, als Record aner- 
kannt oder für die Zulassung des Pferdes zu Rennen einer 
bestimmten Classe, respective Einreibong m eine solche 
als maassgebend angesehen wird. 

Alle offieiellen europaischen Bahnen werden in fal- 
gende Kategorien eingelheilt und erfahren die erzielten 
Kılameter-Records auf den üsterreichischen und deut- 
schen Bahner nachstehende Vergütungen, respective Be- 
Jastongen (Abzüge): 


L Kategorie. 


Die Bahnen zu Wien, Baden bei Wien, Triest, die 
italienischen Bahnen, wahrend sie der Unione ippica 
italiana pel trotto zu Bologna angehörten und vom Jahre 
1896 an alle der Unione ippica italiana per le corse al 
trotto zu Rom beigetretenen Normalbahnen (Bahnlange 
mindestens BU, Meter), ferner die Bahnen zu Berlin- 
Westend, Hamburg-Mühlenkamp, Pfarrkirchen, Neuilly- 
Levallois, Bordeaux, Kopenhagen-Charloltenlund, sowie 
diz russischen und englischen Bahnen. 

(Zwei Secunden Belastung für die 
П, Kategorie.) 


Bahnen der 


її, Kategorie: 

Alle deulschen, franzosischen, 
belgischen Grasbahnen, 

(Zwei Seeunden Verglituug für die Bahnen der 
I. Kategorie) 

Amerikanische Pferde, welche der 2: 30-Liste an- 
gehoren, erhalten für die Bahnen der Kategorie I eine 
Kilometer-Record-Vergutung von Я Secundeo. Für einen 
um је 5 Secunden in Amerika besser gezeigten Record 
als 2:30 wird je eine Secunde Extravergutung gewahrt. 

Amerikanische Pferde, welche der 2 : 30-Liste nicht 
angehoren, starten mit einem Kilomeler-Record vou 
1:36 nach Kategorie I berechnet, insolange sie auf 
einer europaischen Bahn nicht einen benseren Record 
erzielt haben, 

Ausgenommen hievon sind diejenigen recordiosen 
amerikanischen Pferde, welche nicht alter als dreijabrig in 
Oesterreich-Dugarn, Deutschland oder Holland eingeführt 
wurden; diese werden ebenso wie recordlose Plerde anderer 
Abstammung behandelt, 

Für europajsche Stich-Records, die über eine Normal- 
distanz bis zu 2000 Meter erzielt wurden, worden bei 
Rennen von 2500 Metern an zwei Seconden — wenn der 
erzielte Stich-Record jedoch einem Kilometer-Record von 
1:82 oder besser (Kategorie Т) entspricht, drei Seconden 
— wenn der erzfelle Stich-Record aber einem Kilometer- 
Record von 1:27 oder besser (Kategorie 1) entspricht, 
vier Secunden per Kilometer vergütet. 

Dem Verhaltnisse der Kategorien entsprechend ver- 
mindern oder erhohen sich diese Verglitungen, respeohve 
Belastungen 

In allen internationalen und continenlalen Rennen 
erhalten inländische Pferde eine Vergütung von zwei, 
deutsche Pferde еше solche von einer Kilometer-Record- 
Secunde. 

Nach Nennungsschluss, ja selbst in einem unmittel- 
bar vorbergegangenen Rennen erzielte Records sind bei 
der Distanzberechnung für jedes spatere Rennen schon 
maassgebend, alteriren aber sonst in keiner Weise die 
Zulassigkeit zu einem Rennen. 

Sieger in diesem Meeting erhalten in allen auf ıhre 
Siege folgenden bereits publicirten Handicaps eıne Zulage 
von 25 Meter, falls die Proposition nicht bereils eine 
һоһеге Belastung vorgesehen. 

Jeder im Jahre 1892 oder spater nach Oesterreich- 
Ungarn importirte Traber muss, um an den Rennen Iheil- 
nehmen zu konnen, im das „Eiofuhrs-Registera ein- 
geiragen werden. Zur Eintragung wird die Vorlage nach- 
stehender Documente gefordert: 

a) Einfuhrs-Certilicate des Geburtslaudes (Ursprungs- 
certificat). 

b) Original-Pedigree, wenn die Ausfertigung solcher 


hollandischen und 


| im Geburtslande gebräuchlich ist 


c) Einfuhrs-Certificate des Landes, aus dem das 
Pferd importirt wurde, wenn dies nicht das Geburts- 
land ist, 

Die Certificate mussen Abstammung, Geburlsdaten, 
Farbe, Geschlecht, besondere Abzeichen sowie den besten 
etwaigen Record, eventaell die beste etwaige Leistung des 
Pferdes enthalten. 

Inlandische Pferde mussen in das uGeburtsregister« 
eingeiragen sein und fur dieselben Мез der ersten Vor- 
führung, wenn 1894 oder früher geboren, die Deckscheine, 
tespective Geburtsbescheinigungen, wenn 1890 oder spater 
geboren, die Fohlenscheine vorgelegt werden. 

Die neu imporlirten Pferde sowie Tnlander, die nicht 
gestartet sind oder das fünfte Jahr nicht überschritten 
haben, mussen, wenn sie nicht registrirt, respeclive im 
laufenden Jahre nicht aufgenommen worden sind, einen 
Tag vor dem Meeling einer Commission vorgeführt werden, 
welche auf Grund der vorgelegten Documente die Identitat 
des Pferdes zu constafiren hat. 

Alle naheren Bestimmungen enthalten die Renn- 
gesetze des Wiener Trabrenn-Vereines sowie die Babn- 
und Fahrordnung, 

In den auf dem Trabrennplatze gelegenen Stallungen 
stehen auswartigen Concurrenten Boxes in beschraukter 
Anzahl gegen eine Vergütung von #0 К. per Вох fir 
dieses Meeting zur Verfügung. Anmeldungen hiefür haben 
beim Secretariat unter Angabe der Namen der einzu- 
stellenden Pferde schriftlich zu erfolgen, und ist gleich- 
zeitig mit der Anmeldung der Miethshetrag einzusenden. 
Dem Directorium in das Disposilionsrecht vorbehalten. 


BADEN IM JULI UND AUGUST. 


Die erste Halfıe der Badener Saison ist vorbei, 
dıe zweite grössere steht unmittelbar vor der Thür, 
denn schon in der nachsten Woche werden sich 
die Getreuen des Trabrennsports in unverminderter 
Zahl auf dem Rennplatze nachst Pfaflstatten zu- 
sammenfinden. 

Das August-Meeting in der Schwefelstadt bildet 
nicht nur raumlich es umfasst namlich diesmal 
neun Renntage — die grössere Halfte der Badener 
Saison, es ubertrift auch an sportlicher Bedeutung 
das Juli-Meeting ganz bedeutend, Kommt doch im 
August die Championship zur Entscheidung, jenes 
Meilen-Stichfahren, das seinen Vorrang vor allen 
ahnlichen Concurrenzen, die wahrend des Jahres 
gelaufen werden, immer noch behauptet. Heuer 
zumal sieht man dem grossen Ereignisse, das fur 
den 14. August angesetzt ist, mit um so grösserem 
Interesse entgegen, als ein Kampf zwischen den 
drei Matadoren Que Allen, Alhanıo und Colonel 
Kuser als ein vollkommen offenes Rennen be- 
zeichnet werden muss: Die Ueberlegenheit, die 
Que Allen bei dem Stichfahren ın Wien gezeigt 
hat, wurde durch A/Aanio's grosse Badener Form 
wieder vollkommen ausgeglichen, und auch der 
treue Colonel Kuser ist, obzwar ihm Meilenrennen 
zu kurz zu sein scheinen, noch lange nicht aus 
dem Rennen. Jedenfalls wurde die Championship 
noch niemals von einer solchen Classe von Pferden 
bestritten, wie es heuer der Fall sen wird 

Um das grosse Freigniss gruppiren sich die 
Concurrenzen des Meetings, von denen die inter- 
nationalen unter besonderer Rücksichtnahme auf 
das Hauptrennen entworfen sind, So hat der 
Badener Trabrenn-Verein vor Allem eine ganze 
Reihe gut dotirter Rennen für die Kampfer in der 
Championship geschaffen: das Matadoren-Rennen 
von 10,000 Kronen am 18, August, das Mata 
doren-Ausgleichsrennen von 6000 Kronen am 
21, August, das Matadore's Farewell von 6000 
Kronen am 2б, August und des Matadoren-Hand- 
icap von 5000 Kronen am 28. August. 

Da dergestalt unsere besten Amerikaner fast 
an jedem Renntuge eine Startgelegenheit haben, 
hat man für die ihnen im Rang zunachst kom- 
mende Classe eine Anzahl eigener Rennen ge- 
schaflen, von welchen Pferde mit einem besseren 
Record als 1:27 ausgeschlossen erscheinen. Da 
in diesen Coneurrenzen Pferde mit einem Record 
von vom Start gehen, bilden diese Prü 
fungen eine Art von Classenrennen, Für das übrige 
internationale Material ist dann durch Rennen 
mit 1, 1:32 oder 1:33 vom Start sowie 
durch Handicaps entsprechend vorgesorgt, 

Aber auch die Inlander haben in diesem 
Meeting, das allerdings mehr dem internationalen 
Charakter der Badener Bahn Rechnung tragt, ein 
paar grosse Rennen zur Verfügung. So bringt der 
erste Renntag am 11. August gleich den Radener 
Zuchtpreis von 8000 Kronen für Vier- und Fünf- 
jahrige, am 21. August wird der tur die Drei- 
jahrigen bestimmte Badener Jugendpreis von 5000 
Kronen gelaufen, und fur den 25. August wurde 
das Badener Handicap von 4000 Kronen an- 
gesetzt. 

Als willkommene Neuheit werden die Reno- 
stallbesitzer wohl die Schaffung von Dreijahrigen- 
Rennen begrüssen, in welchen Pferde mit einem 
Record von 1:40 vom Start gehen. Dagegen 
wurde in den Rennen für die alteren Inlander, 
an welchen die Dreijahrigen ohnehin nur in den 
seltensten Fallen theilnehmen, die Startgrenze von 
1:38 immer noch aufrecht erhalten, obzwar die- 
selbe schon langst 1:36 sein sollte. 

Die Ausschreibungen sind bis jetzt nur für 
die ersten sieben Tage des Meetings erschienen, lur 
de beiden letzten Tage, am 1. und 4. September, 
werden die Propositionen erst erscheinen. Dieselben 
werden dem vorhandenen Pferdematerial angepasst 
sein und ап jedem Tage ein Zweijahrigen-Rennen 
bringen. 

Die Badener August-Propositionen eröffnen 
unseren Rennstailbesitzern hochwillkommene Aus- 
sichten. Unsere Stalle haben übrigens alle Ursache, 
auch mit dem bereits verflossenen Juli-Meeting zu- 
[reden zu sein. Die Summen, welche die Renn- 
stalle zu gewinnen vermochten, haben durch das 
letzte Badener Meeting begreifiicherweise eine be- 
trachtliche Erhöhung erfahren. So hat es z. В. der 
Stall Weidinger & Woss auf 80,780 Kronen ge- 
bracht und damit bereits jetzt jene Summe er- 
reicht, mit welcher er im Vorjahre das Jahr ab“ 
schloss. Die Position des Stalles Weidinger & Woss 
als des erfolgreichsten an der Liste ist vollstandig 
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unerreichbar, denn er bat gegen den nachsten in 
der Liste, den Csillag-Stall, der es auf 45 400 Kronen 
brachte, einen Vorsprung von mehrals35 000Kronen. 
Für den Stall Weidinger & Wöss war in erster 
Linie Princesse Ауа erfolgreich абе; die Ge- 
winnerm aller grossen Rennen ihres Jahrganges 
gewann bis jetzt 41.250 Kronen und hat damit 
einen Record geschaffen, der sehr schwer zu über- 
bieten sein wird. Aber auch ihre Stallgenossin 
Turumle dich liess sich nicht spotten, sie brachte 
18.400 Kronen in's Haus und rangirt damit an 
funfter Stelle unter den auf unseren Bahnen er- 
folgreich gewesenen Pferde Den zweiten Platz 
hinter Princesse Nefta nimmt Colonel Kuser mit 
28.100 Kronen ein, wahrend seine Stallgefahrtin 
Forluna mit 15.400 Kronen Sechste ist; die beiden 
Pferde haben fast allein die Gewinnsumme ihres 
Stalles verdient. Unter den erfolgreichen Stallen 
nimmt den dritten Platz das Gestüt Grünberg mit 
30.100 Kronen еіп, und an derselben Stelle er- 
scheint unter den Pferden dessen Vertreter Alkamio 
(25.100 Kronen). Nach Arkanio kommt Lincoln, 
der seinem Besitzer hener 18,400 Kronen verdiente, 
gewiss eine üiberreichliche Verzinsung der 1000 A., 
die »Sir Tergestie für den Hengst bezahlt bat 
Unter den Besitzern steht »Sir Tergestis übrigens 
erst an siebenter Stelle, da vor ihm noch das Gestüt 
Kaplanhof (Trolly Girl), die Compagnie Morgen- 
stern & Ruzicka (Golden Belle) und das Gestüt 
Miklösfalva ` ms Allen) rangiren. Ausser den vor- 
genannten Rennstallen haben dann noch die Herren 
Carl Kreipl, W. Schlesinger & Co. sowie Frau 
Mac Phee heuer bereits mehr als 20.000 Kronen 
‚gewonnen. 
Nachfolgend die statistischen Tabellen : 


Т. Liste 


jener Rennstallbesitzer, welche 1898 auf der Wiener 
und Badener Trubrennbahn Preise gewonnen haben. 


KA 


Weldiager & Wāsa . 80.780 


Joh. Fischer . . . 


Victor Silberer . , 45.400 Mr, Walter , . . 
Gest, Grünberg ‚80.100 A. Neunteufel, . . 
Gest. Kaplanbof . . 26,200 Oppi Biagio , . . 
T. Morgenstern & 5, Mr Black R 
Ruzicka "29.960 Bar. L. Sternbach . 
Gest, Miklósfalva . 22,750 бї, R. Wrbna 
esti. . . . 21850 J. v. Muslay , 
с, Ке! ...,9!90 Н Dieffenbacher , 
W. Schlesinger&Co 20.700 5. Spitz & Со... 
Poldy MacPhee . . 20,200 Gf. А. Gyulai. , „ 
Leop. Hauser . . ‚17.200 J. Pürstinger , . 
Obl, J. Klaus. . . 17300 Gf С. Schönhorn- 
= de Beauvais ‚250 Buchheim, , - . 
W. Сеше. _. Mr. Goldwell . . . 
G.Gherin! de Marchı Eugen Grimmer von 
Leop. Wanko |. . Adelsbach 
7. Садо . Gf. М. Dessewffy — 
СО Lena Hafner . . , 
7. Schmatzer . , , GE S. SE 
A.Luller, + она ИН 
Gest, Koritschan — Th, Harberger 
GI. St. Gyulai .. Gf. L. Teleki 
С. Loren . . . . 10 Dr. А. R. v. Volpi 
А. Lutter & Со. - . F. Krecht oo. 


Mr, Douglas 
С. Fischer w 
L. Schoisengeier - , 
Sorger & Moser , . 
Lor. Hauser... . » 
Gest. Kendlhof . 
J. Schwarzinger , . 
Mr, Dollar . 


St. Tupan 1, 
Е Milbrett.. 
Bar. A. Springer 
Capt, Holland. . . 
Н. A. Fleischmann 
Bar. К. Ralli. 

Te. Zöhrer .. : 


п. Liste 


jener Pferde, welche 1898 auf der Wiener und Badener 
Trabrennbahn Preise gewonnen haben. 


DEE 
Princesse Nefta ‚41.250 
Colonel Kuser 23.100 
Atbanio 25.100 
Lieeoln s-i: 18.400 


‘=. 
Тиште dich . . „18400 
Fortuna . . > 15400 
Trolley Girl, . . 13.80 
Que Allen 13,200 


Om Come | 
Golden Belle 18.600 енен. .... 2.00 
Charming Chimes . 19,100 Galatea. . .. - » 1.360 
Manchester 11.800 Nineteen ..... 1.950 
Quarter Cousin 10300 Ұап-піза . .... 1950 
Don... .,. 11.100 Kittie L., .. 1800 
Lee Simmons . . . 10.000 Im... .. 1800 
Teufelsmadel 9.400 Bri 1800 
Мене Н... 9,200 Peregrinus. 1,250 
Bismarck . . . 8.600 Intendant , 1.700 
Fantasie 8.200 Мета Seeley 1675 
Miss O’Shanter 8500 Manfredo . . . 1.650 
Bellwood . . , . NERE 1600 
Эши уз. б pen Я 1.600 
Hatalmas . . . . 1.600 
Lady Gardina . . . Е = Chimes 1600 
Barischofsky Roberta 1.600 
EE Miss Bowerman 1.590 
Donaudorf Borens 
Princetta . . Far SR 
Carroll R. Darling . . 
Eszmény Szeles Р. 
Typewriter ENE д. 
Pastoral .. 
E EE 
Priatay II. . . Ў 
Felix EE 5.400 
кры A 5.100 y 
fen 5100 George A 1.000 
Muggie Darrah 4800 Pietuschok 1.000 
Noblesse 4170 Edgardo 9 
Emma Kate 4550  Martıca , . р 
Ruth T. ..,.. 4500 Dress Goods 900 
Kampl. ..... 4450 Mazeppa . . 875 
EI Dorado Belle, . 4400 Tocsin Chimes 850 
Rhoda .. ... . 4850 Arline Zei E 
Rosie B.. |.. 48300 Isabel Abbott. . . 800 
Darling Boy . . . 490 Romola ..,,. 800 
Elegy >... 4100 Kaplanhof ‚ 800 
Lola Montes ‚,, 4100 Polkan, .,... 150 
Siess E... 4100 Mogutschij . . 750 
Fescher Кае... 4000 ` Mee ‚.. 100 
Antelater . x... . 8950 Lev E 700 
Princess Trouble . 3,750 Саро! SE 650 
ТЕ. E EE 
Victor В.,,,,. 3.680 Bravado АРЕ 1800 
Twiokle ..... 3600 Callisti. Kr 
Tansy ..... 8570 Almenrausch . , . 560 
Eile dich... . . . 850 Tomi ,,,, 550 
Oratava овой el EE 
Happy Jim , . . | 3450 Adolph WM... 450 
кошер... 8450 Моне Мебаны ` ` 400 
Higbland бїї... 8300 Pepi... 40 
Belle Pilot . , . . 8900 Tall Leon . - .. 450 
Dongo А. . ВОО КРЕ». Al 
STE EE ‚‚ 8200 Мау... 400 
Reddy 118400 Кейт ..,.. 400 
Katar McGregor . 8050 Postillen ..... 875 
Maud Wright , , . 2900 Sam: 2 300 
Boabdil ..., 2.900 Мауле о A 
Pé ..,.... 9000 Maggie V. .... 800 
EEN VEER EEN 
OH se ia D000. BAI a i aaa 200 
Lustenau .. . . , 2500 Rachel G, ,.. 250 
Sadie N. |, , . . 2400 Mayllower ‚,. 250 
Nemesis ‚+... 2850 Beneñs..,.. 250 
Lord Сайтеу . . . 2800 Allen Kenney 200 
Almeria ... . . 9800 Сога Carlton 200 
Lady Мау... 2800 Moma B... ,.. 200 
Senator A, . . . . 2,800 в. ae 150 
Pattie @...... 2280 Viola Belle. . . . 100 
Corinne ‚,... 2250 Wiliam M. Evarts. 150 
Konstantin . , . | 2200 Mabel Kipp. . . 100 
CURa os d 2150 Lady Wilkes . . 100 
Happy Bird. . . . 2160 Jenny Potier ... 100 
Pista. = 00.00 - 2060 Deck Miller .., 100 
Ж E a 
NOTIZEN. 

DIE AUSSCHREIBUNGEN für das Badener 
August-Meeling sind erschienen. 

BISMARCK, der schnelle Amerikaner der Frau 


MacPhee, ist van derselben an Herrn Eugen Grimmer 
von Adelsbach verkauft worden, Der Kaufpreis soll 
11.000 A. betragen haben, 

POLA, die im Vorjahre die beste Zweijahrige in 
Ossterreich-Ungarn =, We aber vollkommen ent- 
lauschte, ist van Herra Dr. Anton Bier von Volpı an 
die Compagnie Weidinger & Woss verkauft worden, 


DIE CHAMPIONSHIP von Europa kommt heuer 
am Sonntag den 14. August, günstiges Wetter vorans- 
geselzt, zur Entscheidung. Im Falle ungänstiger Witte- 
rung sieht bekanntlich dem Badener Directarium das Recht 
zu, das Rennen zu verschieben. 


UBER ZWEI BEWERBER. um die Championship 
verlautet recht Uugünstiges. Que Allen soll sich über- 
knöchelt haben, was eine langere Arbeitsuuterbrechung 
zur Folge haben dürfte. Лазио soll lahm geworden sein. 
Es ware bedauerlich, wenn diese Nachrichten sich be- 
wahrbeiten und die beiden Hengste entweder gar nicht 
an der Championship theilnehmen oder auch nur unfertig 
in's Rennen gehen, dann würde dasselbe gar viel von 


— Tu zen In 


EINGESENDET. 
Thurnisch, sm 96. Juli 1898. 
Sehr geehrter Herr Redacteur! 

Als Beilrag zu dem »Eingesendet« des Prinzen Solms 
über die Transportverhalteisse von Zuchimaterial auf 
unseren Bahoen erlaube ich mir, Ihnen nachfolgenden Fall 
mitzutheilen : 

Als ich als Mitglied des Ausstellungscomiles mich 
entschloss, meine für die Traber-Ausstellung angemeldeten 
Pferde wieder nach Gestüt Thurnisch zurückzusenden, um 
den anderen Ausstellern Platz zu machen, less ich die- 
selben Samstag Vormittag direct von Matzleinsdorf 
wieder retour gehen und langien die Pierde am wachsten 
Montag Vormittag in Fetten, also nach 4Bstündiger 
Reise hieran, welche Zeil dieselben brauchten, um die circa 
800 Kilometer lange Distanz der Südbabn zu bewaltigen. 


Hochachtangsvoll 
Rudolf Lippitt, 


Lobliche Redaction! 

Bezugnehmend auf das »Bingesendete des Prinzen 
Solms erlaube auch ich mir einen kleinen Beilrag zu der 
bei uns üblichen Art der Pferdetransporte zu bringen: 
Am 5, Juli endete die I. Serie der Luxuspferdeausstellung, 
zu welcher ich einen Viererzug augemeldet hatte, Dank 
dem Enfgegenkommen des Comites wurde gestattet, die 
Pferde schon om 5. Juli, Station Lagerhaus, einzuwag- 
goniren. Dies geschah am genannten Tage um 9 Uhr 
Nachmittags; Wien verliessen die Pferde am 6. Juli 7 Uhr 
Früh, also nach 17 Stunden, und langten in Marburg аш 
7 Juli, 9 Uhr Früh ап. Also Lagerhaos—Marburg 
43 Stunden, Die zu der Traberausstellung gemeldeten 
Produele der steierischen Landespferdezucht wurden am 
19, Juli einwaggonirt und erreichten Spielfeld аш 21. Juli 
Nachmittags Alle zielbewussten und energischen Be- 
mühungen unserer Ausstellungscomitös werden во lange 
lahıngelegt und erfolglos bleiben, als es nicht gelingen 
wird, der unerhorten Schlamperel und Rücksichtslasigkeit 
der Bahnen, die schon so viele Opfer gekostet (vide Zurull), 
ein Ziel zu setzen. 

Hochnchtungsvol) 


Alfred Ritter von Rossmanit, 


J. KRISCH 


engl. Tailor 
from Henry Poole & Co, London 
Vienna, Karntnerring 2, 1! Floor. 


WVöslau. WVöslau. 


Hotel Hallmayer 


den Herren Sportsmen und Turfbesuchern bestens 
empfohlen. 


А. І. Herbster, Besitzern. 


Depot hyrieni-cher Artikel 
Farigar Gommiwaarenlager 
A REIF, Silit, Wien, I. Brandstätte3. 
rohanendungen zu a з, 4 and 6 й. 
— == 67 Dinoreter Vornundt. m 


oam alle Gattungen Luxu: 
Чеп. — Speci: 


Ludwig Töth, Wagenbauer und Riemer 


ВЕЕ gegründet 1818 IE 
PRESSBURG, Grössinggasse Nr. 20 


und Geschäftswagen, R 
lität: Origi inal-Landschützer-Jagdwagen. 


Preiscourante gratis und franco. 


ferdegeschirre, Fahr- und 


Gentral-Hotel Baden bei Wien 


vis-à-vis dem Bahnhofe. 
120 Zimmer, elegant möblirt (von A. 1.80 aufwärts), 
elektrische Beleuchtung, Personenaufzug, worzüg- 
liche Restauration, Klein-Schwechater Lagerbier, 
Pilsener Bier aus dem Bürgerl. Brauhause, feinste Weine. 
Leopold Seidl, Director, 


Vietor Silberer’s 


„TRAINING DES TRABERS“. 


Zweite, gänzlich umgearbeitete und auf den doppelten Umfang bereicherte Auflage. 

Dasselbe enthält ausführliche Darstellungen des amerikanischen re von Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin, sowie detaillirte 
Schilderungen der Leistungen der hervorragendsten amerikanischen Traber. 

== 10 М. 80 Pf, Gegen Voreinsendung des Betrages erfolgt Franco-Zusendung. Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“, Wien І. 
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AUSSTELLUNGSWESEN. 


IM RAHMEN der allgemeinen land- und forst- 
wirtschaftlichen Ausstellung in Wien 1898 veranstaltet 
das k. k. Ackerbauministerinm wahrend der Zeit vom 
3. bis inelnsive 12, September eine syslematisch ver- 
gleichende Rindertypenschau. Bei derselben werden samn I- 
еһе 18 in den österreichischen Alpenlandern- Tirol, 
Vorarlberg, Salzburg, Kärnten und Steiermark, dann in 
den alpinen Theilen von Ober- und Niederösterreich ein- 
heimischen Racen und Schlage des Rindes in sorgfältig 
ausgewablien Mustercollectionen (Zuchtfamillen) zur An 
sicht gebracht. Jede Collection umfasst zehn Stücke, und 
zwar: einen physisch vollkommen entwickelten Sprungsliec 
im Alter zwischen 2%), und З!}„ Jahren, einen sprungreifen 
Jungstier im Alter zwischen 15 und 20 Monalen, einen 
Sogenaunten Kalberstier im Alter von T bis 10 Monaten, 
zwei volljahrige wit dem dritten Kalbe erkennbar trachlig 
gehende oder dasselbe saugende Kühe im Alter zwischen 
4 und D Jobren, eine hochirsgende Kalbin oder eine 
Erstlingskuh im Alter von 24 bis DU Monaten, eine Galtkalbin 
im Aller von 15 bis 20 Monaten, eine sogenannte Kalber- 
kalbin ур Alter von 7 bis 10 Monaien und ein Paar zur Arbeit 
angelernte Ochsen im Alter zwischen 833 und 41}, Jahren. 
In dieser Zusammenstellung sind alle für die verschiedenen 
Zucht- und Nutrgebrauchszwecke in Frage kommenden 
Allers- und Geschlechtskategorien individuell vertreten 
und sowohl unter sich als auch mit den analogen Allers- 
und Geschlechtsclassen der anderen Rindertypen leicht 
vergleichbar. Die Vergleichbarkeit wird überdies durch 
die slireng systematische, auf natur- und culturhistorischer 
Grundlage fussende Gruppirung uod Bezeichnung der 
Racecollectionen auf dem Ausstellungsplatze wirksam ge- 
fördert werden, Bei solcher Organisation des Unternehmens, 
mit dessen Durchführung der К. k. Hafraih Professor 
Ferdinand tenegger betraut worden ist, sieht zu er- 
warten, dass dasselbe die mit seiner Inscentsung beab- 
sichtigten Zwecke erfüllen und vor Allem zeigen wird, 
welch manniglaltiges, für den verschiedenarligsteu Zucht- 
und Nutzgebrauch qualifieirtes Rindermateriale die øster- 
reichischen Alpendiätriete hervorbringen, und wie sehr das- 
selbe fur die Verbesserung und Verediung minder schoner 
und weniger leisiungsfhiger Vichschlage des Io- und 
Auslandes geeignet erscheiot, Allein nicht blos einen 
rein praktischen oder zucht- und nutzwirchschaftli 
Werth, sonderu auch eine hervorragende wissenschaft 


Bedeutung wird diese Spreialansstellung besitzen, indem 
sie ein noch nie gebolenes Gessmmibild der gegen 
wärtigen Entwicklungsstufe der Österreichisch - alpinen 


Mornviehzucht liefero, ausserdem uber auch zur Ver: 
allgemeinerung der Racenkenntaiss sowie zur richtigen 
Reurtheilung des Zucht- und Nutzweithes des europäischen 
Hausrindes Überhaupt beitragen wird. 


Sazlehner: 


:Bitferwasser 


Nach Gntachien Aratlioher Autoritäten int 
Ватіеһпег'а Hunyadi János Qnalla 
unarreloht in seiner 


be bosia 
raschen, sioh 


Pension Gen 


Wien, I. Annagasse, Anna-Hof 
nahe der Oper. 


Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch- 
tung, Bader im Hause. 


Ausgezeichnete Verpflegung. — Sehr guter 
Mittagstisch. 


Bitterwasser 
mild 


weil 


Teppichhaus Orendi 


FIRMA 


C. GENERSICH & ORENDI 


k. u. k. Hof-Lieferanten 


WIEN 
І. Таз ес Nr. 2 


Vorhänge, Möbelstoffe, Decken. 


RUDERN. 


TERMINE, 


Diaen. . 


NENNUNGEN, 
Heilbronn 1898, 
XI Ruder-Regatia, veranstaltet von der Heilbronner 


Ruder-Gesellschalt »Schwabene auf dem oberen Neckar, 
Sonntag den 7, August. 
І. VIERER für Juniors. 

Heilbronner R.-G. »Schwabene: С. Model, A. Rüden- 
ает, Н. Klinger, @ Mehl (Schl), А. Stotz (51); 
Mannheimer Ruder-Gesellschaft. Е. Schulde, 
D. Loos, W. С. Bohrwann, S. Uhl (Schl.), J. Bossert 
(Steuer); Ludwigshafener Ruder- Verein: Carl 
Fıckeisen, О. Fickeisen, Н. Wilker, R. Vetter (Schl.), 
G, Scheer (St); Bamberger Ruder-Club: Е. Rüb- 
sam, M, Federleio, J. Е. Roppelt, С. Metzner (Schl), 


С, Dessauer (St). 

Il. EINSER für Juniors. 

E, Felle, Ludwigsbafener Ruder-Verein; A. Michel, 
Regensburger Ruder-Club; Н. Otto, Nuraberger 
Ruder-Clob. 

III. GASTVIERER. 
Mannheimer Ruder- Gesellschaft. Е. Schulde, 


D. Loos, W. С, Bohrmann, 5 Uhl (Sehl), J Bossert 
(Steuer); Frankfurter Ruder-Club: О Машат, 
Walther, W, Christ, F. Harlmann (Schl.), J. Mayer 
(Steuer); Mannheimer R.-V. »Amicitiaa: W. Du- 
ball, А. Kinzinger, H, Raudenbusch, С. Huber (Schi), 
Н. Apfel (5). 
IV. ZWEIER ohne Steuermann. 

Frankfurter Ruder-Club: O. Wunram, G. Wal- 
ther, Mainzer Ruder-Verein: R, Hummel, Georg 
Wenzky, 

V. ACHTER für Josee. 

Mannheimer Ruder-Gesellschaft. (Fallt aus.) 

VI, GROSSER VIERER. Wanderpreis 

Mannheimer BN. »Amicitine: A. Eichhorn, G, Baier, 
A. Stapf, Fr. Schoss (Schl), Н. Apfel (St). 

VII. EINSER Neckarpokal, 

H Barreler, Heidelberger Ruder-Club; A. Michell, 
Regensburger Ruder Club; E, Felle, Ludwigshafener 
Rüder-Verein; H. Otto, Nürnberger Ruder-Club; 
Е. Hartmann, Frankfurter Ruder-Club. 

УШ. VIERER Wartberg-Preis 

Heilbronner R.-G. »Schwaben«: R, Straeb, А. Rüden- 
auer, Н. Klinger, @. Mehl (Schi), A Siet (St), 
Bamberger Ruder-Ciub, F, Rübsam, M Feder- 
lein, J. F, Roppelt, С, Meisner (Schl), С. Dessauer 
(Steuer); Ludwigshafener Ruder- Verein: Carl 
Fickeisen, О. Fickeisen, H, Wilker, R. Vetter (Sehl.), 
G. Scheer (St.). 

IX. GIG-ZWEIER. 
Frankfurter Ruder-Club, (Еа aus.) 
X, VIERER. Beschrankt 

Franklurter Ruder-Club: Е. Zarimaon, С Gild, 
С. Stelt, H Germann (Schl.), J. Mayer (St); Heidel 
berger Ruder-Club: W. Hinterskirch, F. Seiler, 
E. Hopmann, F Seltsam (Schl), М. Graff (St); Heil- 
bronner R.-G. »Schwabene: H, Veigele, ©. Steiner, 
Н. Reinhard, A. Münzıng (Sch), А. Stotz (St.); Ba 
berger Roder-Club: Е Rübsam, М. Fedarlei 
J. Е. Ropgelt, С. Metzner (Schl.), С. Dessauer (St). 

XI. DOPPELZWEIER ohne Steuermann. 

Mainzer Ruder-Verein: R, Hummel, б. Wenzky; 
Frankfurter Ruder-Club: б, Walther, Ferdinand 
Hartmann, 

XII. ACHTER. 

Mannheimer Rouder- Gesellschaft: Е. Schulde, 
O. Silbernagel, R. Mössinger, R. Engelhard, F. Sonn- 
tag, D. Loos, W. C. Bohrmann, S, Uhl (Schl), 
J. Bossert (St); Heilbronner R.-G. Schwaben: 
С. Model, A. Etter, К, Straeb, H. Ueberschaar, Fritz 
Fegert, A. Rüdenauer, H. Klinger, б, Mehl (Schl), 
C. Stock (St.). 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Frankfurt am Main 1898, 


Sonntag den 98, August, 

EINSER. Mainpokal (Wanderpreis), gestiftet im 
Jabre 1894 уоп der Fraukluıter Ruder-Gesellschaft aGer- 
manias, Ofen für alle im Stromgebiet des Mains an- 
sassıgen Ruderer, mit Ausnahme derjenigen, welche schon 
im Deulschen Meisterschaftstudern oder im Rennen um 
den Mainpokal gesiegt haben. Eins, 10 Mk, Der Sieger 
erhalt ein Ehrenzeichen. 

Lange der Baho 2000 М, stromabwarts. Start aber- 
halb der Gerbemühle, Ziel am Deutschherrnguai Vor- 
mittags 11 Uhr Die Startnummern zahlen vom linken 
Ufer aus. Die Meldungen sind gaer Beifugung des Ein- 
satzes an Нетто Ernst Ladenburg, Junghafstrasse Nr. 14, 
zu richten, Schluss der Meldungen und Nennungen 
Samstag den 19, August d. J. Abends 6 Uhr. Bei der 
Nenaung ist ein Obmann gemass & 18 der Allgemeinen 
Weitfahrbestimmungen namhaft zu machen, Auslosung 
der Startplatze Samstag den 13. Augusi, Abends 7 Uhr, 
bei Herrn Ernst Ladenburg, Junghofstrasse Nr. 14. Die 
Preisvertheilung findet Nachmillags nach Beendigung des 
am gleichen Tage stattfindenden Dauerruderns im Club- 
Í hause der Frankfurter Ruder-Gesellschaft nGermaniae statt. 


X. DAUERRUDERN, veranstallet vom Frank- 
furter Regalta-Vereio, Offen für alle dem Deutschen 
Ruder-Verbande angehörenden Vereine. Beginn eirca A Uhr 
Nachmittags. Der Start erfolgt am Bootsplatze der Frauk- 
furter Ruder-Gesellschaft »Germanias. Der Cours geht 
vom Boolsplatze der »Germanias his zur Staatsbahnbrücke 
um einen mit der Flagge des Franklurier Regatta- Vereines 
kenutlich gemachten Wendepunkt, von hier bis zu einem 
ebenfalls mit der Flogge des Regatta-Vereines kenntlich 
gemachten Drehpunkt vor dem Bootshause das Offenbacher 
Ruder- Vereines zurück bis zum Wendepunkt an der Staats- 
bahnbrücke in Fraulfurt а. М. und von da bis zum Ziel 
Dei чеш noospiatz ger swrermanian. 

1. Das Dauerrudern unterlegt den Geselzen des 
Deutschen Ruder-Verbandes nur soweit diese die Zug 
hörigleeit zum Verbande, die Amateurschalt und d 
Juniorschaft betreffen, 

9. Zugelassen sind Gig-Vierer, Dollen-Vierer und 
Vierer mit Steuermann nach freier Wahl, 

8, Die Boote werden einzeln in Zwischenpausen von 
mindestens б Minuten gestartel. Die Mannschaften müssen 
die Strecke ohne fremde Beihilfe durchradern, 

4. Jedem Ruderer, welcher auf einem früheren 
Dauerrudern des Frankfurter Regatta-Vereines erste Preise 
errungen hal, wird für jeden derselben je 1 Minute zu 
der von uns ermitlelten absolulen Zeit zugerechnet. Jedem 
anderen Ruderer wird die absolute Zeit berechnet. 

5. Fur je vier oder Theile von vier gemeldete 
Boote wird ein Preis gegeben, Für die absolut beste 
Fahrzeit wird ausserdem ein Zeitpreis gewahrt Die Er- 
ringer dieses Zeitpreises gellen nicht als Sieger ım Sinne 
der Weitfahrbestiramungen, und aus dem Besitze eines 
Zeitpreises entsteht keinerlei Beschrankung [йг zukünftige 
Regatten oder Dauerrudern 

6. Jeder Meldung ist ein Einsatz von 20 Mk. für 
jedes Boot beizufügen, welcher zur Halfte zurückgegeben 
wird, wenn das Boot innerhalb einer Pflichtzeit von 
15, Stunden die ganze Strecke vom Start bis zum Ziel 
zurückgelegt hat. 

1. Wir behalten uns vor, diese Pflichtzeit abzu- 
andern, falls ein ungewahnlicher Wasserstand uns dazu 
arg! 

B. Die Meldungen sind schriftlich unter Beifugung 
des Einsatzes his zum Samstag den 20, August, Abends 
6 Uhr, ап Herra Erost Ladeuburg, Junghafstrasse 14, zu 
richten, Bei der Meldung ist der Name eines Obmannes 
anzugeben, welcher allein berechtigt ist, seinen Verein in 
allen auf das Dauerrudern bezüglichen Angelegevheiten 
za vertreten, Ein allenfallsiger Stellvertreter dieses Ob- 
manves ist spaleslens eine halbe Stunde vor Beginn des 
Dauerruderas schriftlich zu nennen. Die Neonungen sind 
schriftlich, spatestens eine halbe Stunde vor Beginn des 
Dauerruderes, am Start einzureichen, denselben ist bel- 
zufügen, ob die Ruderer schon in (riheren Frankfurter 
Douerrudern gesiept haben, 

9. Nach Eröffnung der Meldungen wird die Reihen- 
folge der Abfahrt durch das Los festgesetzt und gleich- 
zeitig mit der Bekanntgabe derselben den Beiheiligten die 
genaue Abfahrtszeit wilgetheilt, 

10, Bei weniger als vier gemeldeten Booten findet 
Bar (эе 

11. Am Start erhalt jedes Boot zwei aus Nummern 
bestehende Rennabzeichen, welche vom Bug- паб Steuer- 
mann auf dem Rücken zu (гареп und welche am Ziel 
wieder abauliefern sad. 

19. Die Mannschaften haben sich am Start und am 
Ziel an der daselbst aufgestellten Waage wiegen zu 
lassen, anderenfalls sie von der Preisberechtigung aus- 
geschlossen sind, 

13. Allenfollsige Proteste und Streitigkeiten sind 
am Ziel sofort nach Schluss des Dauerruderns einzu- 
bringen. Bei Einlegung emes Protestes sind von dem 
Protestirenden 20 Mk. zu hinterlegen, welche der Regatta- 
casse verfallen, falls der Protest als unbegründet zurück- 
gewiesen wird. Frankfurter Regatta: Verein. 


RESULTATE. 


Mainz 1898. 


XIII. Internationale Amateur-Ruder-Regatta auf dem 
Rhein, veranstaliet vom Mainzer Ruder-Verein, 


Rennstrecke 2200 Meter stromab. 
Sonntag den 24, Juli, 


L JUNIOR-VIERER. Ehrenpr. 

Mannheimer Ruder-Gesellschaft: Е. Schulde, 
D. Loos, W. С. Bohrmaan, S, Uhl (Schi.) J. Bossert (St) 
(1-91) 1 
Ludwigshafener Roder-Verein: K Fickeisen, О, 
Fickeisen, Н. Wilker, R. Vetter (Schl), G. SCH 
(1:34 2 
Kölner Rnder-Verein von 1877: М. Leipheimer, 
W. Sabelberg, К. Rommerskirchen, K. Werres (Schl.) 
WERPEN Ele 87) 
Ferner fuhr: Offenbacher R.-G. »Undines, 

11. EINSER. Meisterschaft vom Rhein. 


F. Hartmann, Frankfurler Ruder-Club . . . (8:52) 1 
G Rocker, Ruder-Gesellschalt Worms . (8:59) 2 
E. Poensgen, Düsseldorfer Ruder-Verein . . (9:06) 3 


Ferner fahren A Schweikert, Ruder- Gesellschaft: 
Worms, H. Barrelet, Heidelberger Ruder-Club (aufgegeben). 
ІП. ZWEITER VIERER. Ehrenpr. 

Mainzer Ruder-Verein: A. Ganglof, W. Knewit, 
G. Hummel, S. Ludwig (Schl.), R. Nauen (91) (7:52) 1 
Mannheimer R.-V. зА micitiae: W. Düball, Ad. Kin- 
zinger, H. Raudenbusch, K, Huber (Schl), К. Belser [St.) 
(8:00) 2 

ІУ. GROSSHERZOGS-VIERER. Werder 
Germania-Ruder-Club, Hamburg: Е. Gossler, W. 
` Tietgens, G. Gossler, О. Gotze (Schl.), А. Gleichmann 
(Steuer) 2... eg: о 
Mainzer Ruder-Verein; R, Hummel, G. Wenzky, 
E. Brandt, W. Berohards (Schl.), K. Heerdt (St.) (1:97) 2 
Mannheimer R-V. »Amicitiae: A. Eichhorn, б. Baier, 
A. Stapf, Е. Schott (Schl), H. Apfel (St). . (7:40) 3 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(20. JULI а 


V. ZWEITER EINSER. Ehrenpr 
K. Ernst, R.-V. »Wikings, Berlin . . 
E. Felle, Ludwigshafener Ruder-Verein . 8:52 
W. Rieth, Dusseldorfer Ruder-Verein . . . . (8:58) 3 
VI. GAST-VIERER, Preis der Stadt Mainz. 
Mannheimer К.-У. »Amicitia«; А. Eıchhoro, G, Baier, 
А. Stapf, Е. Scholt (Schl.), Н. Apfel (St.) (8:18) g ü.d В, 
VII. EINSER. Rbeinpokal, 
Е. Hartmann, Frankfurter Ruder-Club 
G Rocker, Ruder-Gesellschaft Worms . . 
E. Schweikert, Ruder-Gesellschaft Worms А 
Ferner fuhr; Н, Barrelet, Heidelberger Ruder-Club 
(aufgegeben). 
УШ, DRITTER VIERER. Ehreapr. 
Ludwıgshafener Ruder- Verein; E Fickeisen, 
О. Fickeisen, Н. Wilker, R, Zeite (Schl), G. Scheer 
(Steuer) . Н en Ц 
Ruder-Gesellschaft Worms: Ph. Schüssler, М Kehr, 
Н. Löffler, J. Hedderich (Schl), Н. Schneider (St.) 
(8:00) 2 
Ferner fahr: Kölner Ruder-Verein von 1877 (aul- 
gegeben wegen Rollsitzbruches). 
IX JUNIOR-EINSER. Ehrenpr. 


W. Rieth, Dusseldorfer Rader-Verein , > , . (8:8) 1 
E. Poensgen, Dusseldorfer Ruder-Verein , (0:07) 2 
K, Ernst, R-V. »Wikinge, Berlin (9:09) 3 


Ferner fuhr: E. Felle, Ludwigshafener Ruder- Verein. 

X, ANFANGER-VIERER. Ehrerpr. 
Mannheimer Ruder-Gesellschaft: Е. Sonntag, 
D. Loos, W. С. Bohrmann, S. Uhl (Schl), J. Bossert 
(Steuer) N EE Ee CHE 
Mainzer Ruder-Verein: A. Веси, Н Liepelt, 
Н. Muller, R. Wasserburg (Schl), K. Heerdt (51) 
(8:87) 2 

ХІ. ERSTER ACHTER, Wanderpr. 
Germania-Ruder-Clab, Hamburg: Е. Goler, A. 


Berg, E. Katzenstein, R. Peltzer, W. Tietgens, A. 
Warncke, G Gossler, О. Götze (Schl.), А. Gleich- 
maaa (W) ЗЕ. 2 г 2061201) 1 

Mainzer Ruder-Verein: A. Gangloff, W. Bernhards, 
G. Hummel, W, Koewitr, F. Brandt, б. Wensky, 


R. Hummel, 5. Ludwig (Schl.), R, Nauen (St) (6:58) 2 
Mannheimer BN »Amicilias: W. Düball, A. Kin- 
zinger, Н. Raudenbusch, © Baier, А. Stapf, Р. Schott, 
A. Eichhorn, К. Huber (Schl), Н. Apfel kiy (6:59) 8 
XI. ZWEITER ACHTER, Ebrenpr. 
Mannheimer Ruder-Gesellschaft: Е, Schulde, 
Е. Wacker, Otto Silbernagel, R. Engelhard, F, Sonn: 
tag, D. Loos, W, С. Bohrmaun, S$. Uhl (Sehl), 
EBERLE HEINE, ee ELE, OC 
Frankfurter Ruder-Club: О Wunram, G. Walther, 
F. Zartmann, Н. Germann, К. Siet, 1С. Gild, W, Christ, 
Е. Hartmann (Schl.), J. Mayer (St.) , 47:19) 2 
Ferner fuhr: Ruder-Gesellschaft Worms (aufgegeben 
wegen Rlemenbrucher) 


BERICHTE. 
Mainz 1898. 


XII, Internationale Amateur-Ruder-Regalia auf dem 
‚Rhein, veranstaltet vom Mainzer Ruder-Verein 


Sonntag den 24 Juli. 


Trüb klangen die Prophezeiungen der Wetter- 
propheten für den Regattalag. Und sie schienen Wahrheit 
werden zu wollen. Noch am Sonntag Vormittags wehte 
еш starker Westwind, der gegen Міцар heflige Regen- 
Schauer brachte. Aber der Weitergott hat selten seiner 
Propheten nicht gespottet Der Nachmitlag brach mit 
Sonnenschein an; der Wind verlor viel топ seiner 
Starke, und als er in dem zweiten Rennen nach Osten 
umschlug, war jede Störung des Festes durch schlechte 
Witterung ausgeschlossen. Der Besuch der Regatıa war 
ausgezeichnet auch seitens der ersten Gesellschaftskreise. 
Namens der obersten Civilbehärden war Se, Excellenz der 
Herr Staatsminster Rothe erschienen, die Militarbehörde 
war dorch den Gouverneur von Mainz, Escellenz von Hol- 
leben, vertreten. 

Der Regotlanpparat functionirte mit der üblichen 
Exaciheit. Die Rennen wickelten sich fott ab, und weon 
auch das erste Rennen mit einer Verspatung von 
10 Minuten begann, so dehnte sich diese doch nicht weiter 
aus. Genau 10 Minuten nach der vorgesehenen Zeit wurde 
das letzte Rennen gestartet, Die Rennen wurden von 
Dampfern bepleitel, deren einer, der Trainingsdampfer des 
Frankfurter Ruder - Vereines, von diesem in liebens- 
würdigster Weise zur Verfugung gestellt worden war. 

Was die sporlliche Seite der Regatta betriftt, so be- 
friedigie diese allgemein. Ist es in leizteo Jahren die 
Steltiner eSport- Germaniae gewesen, die den Haupl- 
anzlehungspunkt bildete, so war es diesmal die Hamburger 
Germaniae, die der Regatta ihren Anstrich gab. Ihr Er- 
scheinen trug zu einer in Mainz seit lange nicht mehr 
gesehenen starken Besetzung der erstclassigen Rennen bei, 
die der diesjahrigen Mainzer Regatta ihre Bedeutung 
verlieh. Aber auch die übrigen Rennen durften volles 
Interesse tür sich beanspruchen, Sind doch beinahe alle 
erfolgreichen Vereine hier noch einmal zusammengstroffen. 
Und sie haben wacker gekampft. Alle ohne Ausnahme. 

Bei einem Eingehen auf die einzelnen T.eistungen 
muss der Grosse Vierer und Achter der Hamburger 
»Germaniae in vorderster Reihe erwahnt werden. Fs ist 
nicht zu viel gesagt, тепа wir behaupten, dass eme 


Leistung wie diejenige dieses Veremes im Achter in Sud- 
deutschland überhaup! noch nicht gesehen worden is 
Alles mit einer Ruhe und einer б1еісћ 
Ruderarbeit und dem Schwung, als arbeileien mechanische 
Kräfte im Boot. Das Achter-Reuoen war recht heiss und 
die Mannschali hat nach eigener Erklarung in diesem 
Jahre noch kein so schweres Rennen gerudert. Trotzdem 
nicht »Germanias, sondern Mainz bis zur Halfte der Bahn 
führte, wurde im »Germania«-Boat nicht um einen einzigen 
Schlag schneller gerudert, Diese geradezu classische Ruhe 
hat denn auch eine classische Leistung gezeiligt, die diese 
Bezeichnung verdienen würde, auch wenn »Germaniae 
nicht gesiegt hatte. Fur alle anwesenden Ruderer war 
dies eine Lehre, worin die Kunst der wahren Rudereı 
besteht. Der Sieg der nGermaniau im Vierer und Achter 
wurde mit grossem Beifall aufgenommen, und nach den 
van den Hamburger Herten abgegebenen Erklarungen 
darf der Besuch der Hamburger »Germaoia« im nachsten 
Tabre wieder erwartet werden, szum Zeichen ihres Ein. 
yerstandnisses, wie der Mainzer Ruder-Verein Sport treibe 
und erstrebes, 

Die ubrigen ersten Mannschaften der Mannheimer 
»Amicitiaa und des Mainzer Ruder-Vertines hielten sich 
gegenüber der scharfen norddeutschen Concarrenz überaus 
wacker. Es gelang nAmicitia« zwar nicht, die in Mann- 
heim gezeigte Ueberlegenheit zu behaupten. Mainz hatte 
eben seit der Mannheimer Regatta grössere Forischritte 
gemacht als »Amieilia«, Letztere wurde im Grossen Vierer 
ond Achter vom Mainzer Ruder-Verein sicher um den 
zweilen Platz geschlagen. Es hat sich damit gezeigt, dass 
die in Mannheim gezeigte Form des Mainzer Ruder- 
Vereines nicht seine wahre gewesen und in der Haupte 
sache auf schlechte Vorbereitung zurückzuführen war. 
Gegenüber dem Rudern der «Germania erschien die Arbeit 
von Mainz und »Amicıtiau schwerfallig und ungleichmassig. 

Im Zweiten Vierer bol der Mainzer Ruder-Verein, 
im Zweiten Achter die Mannheimer Ruder-Gesellschaft 
eine sehr schöne Leistung. Beide siegten sicher, über die 
ganze Bahn führend. Die Arbeit der Mannschaften der 
Mannheimer Ruder-Gesellachalt war wieder ausserordent- 
Ich wirksam und lebendig. Nach der nGermaniaa gefiel 
uns ihr Rudern am besten, und wir glauben, dass den 
diesjahrigen Mannschaften dieser Gesellschaft eine be- 
dewtende Zukunft beschieden ist. Der Ludwigshafener 
Ruder-Verein, oach der Mannheimer Ruder-Gesellschaft 
in diesem Jahre ејпе der erfolgreichsten Vereine Süd- 
deutschlands, gewann den Dritten Vierer mit Veberlegen- 
heit, Seine Junior-Mannschalt wurde посі viel mehr leisten 
können, wenn sie weniger Armarbeit verrichtete. Sie fallt, 
wenn auch in leichtem Maasse, über die Ruder und ge- 
braucht den Rollsitz viel zu früh. 

Die Einser-Rennen boten manche Ueberraschungen, 
So fielen die Meisterschaft vom Rhein und der Rheinpokal 
nicht, wie erwartet wurde, an den Heidelberger, sondern 
an den Frankfurter Ruder-Club, dessen Reprasentant, 
Ferdinand Hartmann, sich als bei weitem der sicherste 
Sculler erwies, Barreleı vom Heidelberger Ruder-Club ver- 
steuerle sich wiederholt sehr stark und gab in beiden 
Rennen auf, б, Rocker von der Wormser Ruder-Gesell- 
schaft erwies sich als nachsthester Sculler und als seinem 
Clubgenossen А. Schweikert überlegen. Im Zweiten und 
Janior-Einser-Rennen, die von denselben Ruderern be- 
sirktien wurden, wechselten die Sieger wie die Reihen- 
folge der Placirten. Folgten im Zweiten Einser auf 
»Wikivge, Berlin, als Ersten, Ludwigshafen und Dussel- 
dorf (W. Rieth), во gewann Letzterer den Junior-Einser 
gegen seinen Vereinsgenossen Poensgen, gegen »Wiking« 
als Dritten und Ludwigshafen als Vierten 

Wie nach dem Verlauf der diesjahrigen Repatta- 
saison nicht anders zu erwarlen war, verlheillen sich die 
Preise auf viele Vereine, Von zwölf Preisen felen drei 
auf die Mannheimer Ruder-Gesellschaft, zwei auf die 
Hamburger »Germanlae und ebensoviel auf den Frank- 
furter Ruder-Club, Je ein Preis fiel nach Berlin (e Wikinge), 
Dusseldorf, Ludwigshafen, Mainz und auf die Mannheimer 
»Amicitiao. Die einzelnen Rennen verliefen folgender- 
maassen: 

Im Junior-Vierer erschienen vier Boote am Slart, 
Dort nimmt auf «Los!« die Mannheimer Ruder-Gesell- 
schaft sofort die Führung, der Kölner Ruder- Verein und 
die Offenbacher Undineu folgen auf gleicher Hohe, Bei 
1000 Meter liegt Ludwigshafen vorne bis elwa DOO Meter 
vor dem Ziel. Durch einen von Mannheim eingelegten 
Mehrschlag wird Ludwigshafen die Führung entıissen, 
wahrend Letzterem der Kölner Roder Verein durch gleich. 
zeitigen Mehrschlag aufgelaufen ist. Aber auch Ludwigs- 
hafen macht noch eine letzte Ansirengung und es wird 
sicherer Zweiter gegen den Kölner Ruder-Verein, hinter 
dem mt einer knappen Lange die Offenhscher Ruder- 
Gesellschaft »Undines durch's Ziel geht 

Am Rennen um die Meisterschaft vom Rhein 
betheiligten sich fünf Boote, Der vorjahrige Sieger, 
Ferdinand Hartmann vom Frankfurter Ruder-Club, де. 
winnt such diesmal sicher gegen Rocker (Worms) als 
Zweiten, den Dusseldarfer Ruder-Verein als Dritten und 
Schweikert (Worms) als Vierten Herm. Barrelet vom Heidel- 
berger Ruder-Cluh versteuert sich bedeutend und lauft 
einmal Gefahr, in die auf halber Bahnlange gelegene Bade- 
anstalt hineinzurennen, 

Der Zweite Vierer brachte einen schönen Kampf 
der zweiten Mannschaften der Mannheimer »Amicilian 
und des Mainzer Ruder-Vereines. Die Boole geben gleich 
gnt vom Start ab, dann nimmt Mainz die Führung und 
lasst sich dieselbe trotz aller Anstrengung seitens der 
»Атїсїа« nicht mehr entreissen, Im Ziele sind die Boote 
zwei Längen von einander entfernt. In beiden Booten 
wurde sehr krafivoll gerudert. 
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Der Grosse Grossherzogs-Vierer brachte einen 
ausserst interessanten Kampf, Am Start nimmt Mainz 
das Commando, das es jedoch nicht lange beizubehalien 
vermag. «бегтапіза und »Amicilia« liegen nach 400 Meter 
vorne beinahe auf gleicher Hohe. Bei 1000 Mater hat 
»Germanıae bei ausserordentlich ruhiger Arbeit dje 
Führung, diehtauf folgt »Amicitfa« und dicht hinter dieser 
Mainz, Уо zieht das Feld einige Zeit dahin, dann spricht 
die Ruhe der „Germanian immer mehr für sich; sie ver- 
Erössert stetig den Abstand von »Amicitiae und Mainz, 
welch leiziere beide jetzi auf gleicher Hohe laufen, 400 
Meter vor dem Ziel selzt Mainz zu einem Mehrschlag 
ein; es vermag zwar nicht näher als zweieinhalb Langen 
an die vor ihm durch’s Ziel gehende »Germanins heran- 
zukommen, schlagt aber die »Amicilias sicher mit einer 
Bootslänge um den zweiten Platz, 

Im Zweiten Einser starteten »Wiking«, Berlin 
(К. Ernst), der Ludwigshufener Ruder- Verein und Dussel- 
dorfer Ruder-Verein. Ueber die ganze Strecke fand ein 
hartnackiger Kampf zwischen Berlin und Ludwigshafen 
stalt, der sich zu Gunsten von Berlin mit knapper Länge 
entscheidet Zwei Langen zuruck folgte Dusseldorf. 

Der Gast-Vierer brachte den einzigen Alleingang 
des Tages, nachdem die Hamburger :Germanias zurück» 
gezogen hatte, Mannheim ging über die Bahn. 

Das Rennen um dena Rheinpokal bildete eine 
Wiederholung des Rennens um die Rheiumeisterschaft, 
In gleicher Reihenfolge, wie дом, trafen die Boote am 
Ziele ein, allerdings bier mit Ausnabme dea Dusseldorfer 
Baier. Vereines, der in diesem Rennen nicht mittbat. 

Im Driiten Vierer wurden drei Boole gestartet, 
nachdem man zur Vermeidung weiterer Versparung auf 
die Offenbacher »Undines nicht länger halle warten 
können. Die Rudar-Gesellschaft Worms nimmt die Führung, 
wuss sie aber nach 700 Meter an Ludwigshafen abgeben, 
das überlegen mit drei Laugen gewinnt, Dem Kölner 
Ruder-Verein war, wie erwiesen, bald nach dem Start ein 
Rollsita gebrochen. 

Der Junior-Einser brachte die Ueberraschung, 
dass W. Rieb vom Dusseldorfer Verein, der im 
Zweiten Einser gegenüber seinen Gegnern letztes Boot 
wurde, in diesem Rennen gegen буе gleichen Gegner als 
Erster einkom, Ihm folgten mit je einer Lange Abstand 
zunachst Poeosgen von demselben Vereine, danu « Wiking«, 
Berlin, und Ludwigshafen, 

Im Anfanger-Vierer trog die Mannschaft der 
Mannheimer Ruder-Gesellschaft einen überlegenen Sieg 
über diejenige des Mainzer Ruder-Vereines davon. Drei 
klare Langen trennten die Boote im Ziel, 

Nun folgte das schönste und spannendste Rennen 
des Tages, das grosse Achterronnen. Auf stole kommt 
auch jetzt Mainz am besten vom Start ab. Nach 500 Meier 
betragt sein Vorsprung beinahe anderthalb Langen; weiter 
vermag es denselben nicht auszudehnen. Es wiederholt 
sich nun bei der Hamburger »Germaniau dasselbe Spiel 
wie im Grossen Vierer, In gleichmassigster, ruhiger Arbeit 
holt sie langsam auf, bei 1000 Meter nur noch drei 
Viertellangen zurückliegend, Nach einer Weile hat sie 
gleich gezogen und die Boote laufen nebeneinander her 
bis auf 1500 Meter. dort gehi »Germanias in die Front, 
und trotz nochmaligen Mehrschlages von Mainz schiesst 
»Germanias als sicherer Sieger mit kuappen drei Viertel- 
langen — 2 Secunden Vorsprung — durch's Ziel. Anderl- 
halb Langen dahinter — @ Secunden spater — folgt 
»Amiciline, die sich stets dicht an „Germanian und Mainz 
gehalten hatte, ohne jedoch vorkommen zu können. Die 
Leistung von Mainz und »Amicitias in diesem Rennen 
darf angesichts des Umstandes, dass der »Germanine- 
Achter auch ів diesem Jahre wi-der bei weitem der beste 
Deutschlands ist, als sehr gut bezeichnet werden: 

Im Zweiten Achter, der den Beschluss der Re- 
patia bildete, zeigte sich wiederum die Veberlegenheit der 
Mannheimer Ruder-Gesellschaft, die in sehr gulem Style 
den Frankfurter Ruder-Club, weon auch nach Kampf, 
überlegen mit zwei Laugen schlug. Leider war der Nr. 4 
der Ruder-Gesellschafi »Wormas der Riemen nach dem 
siebenten Schlag gebrachen, so dass sie aus dem Rennen 
scheiden musste, 

Nach der Regatta sass man noch lange in dem 
Garten und auf den Veranden des Bocishauses des fest- 
gebenden Vereines zusammen und genoss diè- prachtige 
Sommernacht, die schon zu Ende ging, als die letzten 
Fesitheilnehmer von einander Abschied nahmen. A. 


NOTIZEN, 


IN ASCHAFFENBURG am Main ist ein Ruder- 
Club gegründet worden, so dass die letzte grössere Stadt 
am Untermain nun auch ihren Ruder-Club hat. 

DIE TERMINE ihrer nachstjahrigen Regatien 
haben Heilbronn und Koln am Rhein bereits jetzt fest- 
gelegt. Ersteres balt seine 1809er Regatta am 18. Juni, 
letzteres dieselbe am 9. Juli ab. 

IN HEIDELBERG hat sich eine »Ruder-Gesell- 
schafte constilnirt Der neue Verein besicht zum grössten 
Theile ans ehemaligen jüngeren Mitgliedern des Ruder: 
clubse der alten dentschen Universitatsstadt. Es scheint 
ach bei der Neugründung um eme Secession des kauf- 
mannischen Theiles von dem akademischen des alten 
Vereines zu handeln 

IN BREMEN findet am 9. October d. J., einer 
officiellen Bekanntmachung zufolge, der IX. ordentliche 
Rudertag des Deutschen Ruder-Verbandes stalt. Nach 
der Geschaftsordnung müssen Anirage zu demselben bis 
langstens Montag den 5, September 1. J. einschliesslich 
an den Schriftführer des Verbandes gerichtet werden, 
sollen sie anders Berücksichtigung finden, 

AUS WURZBURG wird uns geschrieben: »Der 
dem Frankischen Regalta-Verband von Kaiser Wilhelm D. 
gestifiete Wanderpreis wird am 21. Augnst in Würzburg 
ausgeruder Das Rennen wird als internationales 
Rennen im Vierer mit Steuermann über 1000 Meter stramab 
gerudert. und der Meldeschluss für anslandische Ver- 
èine ist аш Samstag den 30. Juli, derjenige fur 
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deutsche Verbandsvereine auf der 6. August 
ern. 

GIESSEN hält morgen seine Regalia ab. Die Mel- 
dungen zu dieser Veranstaltung, welche wir in der Jüngsten 
Sonntagsuummer veroffentlichten, sind wieder sehr gut 
ausgefallen, insbesondere haben sich die Frankfurter Vereine 
stark betheiligt Die Meldung der Ruder-Gesellschaft 
»Sachsenhausens mussie zurückgewiesen werden, da sie zu 
spat eingelroffen war. Alle Rennen sind drei- und vierfach 
besetzt, und zum Ersten Vierer sind Frankfurler »Ger- 
manias, Frankfurter Club und Mainzer Ruder Verem ge- 
meldet. Es sichen also mehrfach inferessonte Kampfe bevor. 

DAS ACHTER-RENNEN um den Wanderpreis 
der Stadi Frankfurt findet, wie шов uns aus Frankfurt 
am Main schreibt, am Sonntag den 14. August, T Uhr 
Abends, sait. Es werden sich alle fünf theilnahme- 
berechtigten Vereine am Start einfinden. Vierzehn Tage 
spaler findet das Frankfurter Herbstrudern 51801, und zwar 
Vormittags das Einger-Rennen um den Mainpokal und 
Nachmiltaps das Dauerrudern fur Vierer. Lelzteres nimmt 
seinen Aufang am »Germaniar-Bonthaus, geht bis zum 
Wendepunkt Staaisbahnbrücke, von dn bis zum Wende- 
punkt Offenbacher Boothaus, zuriick zur Frankfurter 
Staaisbabnbrücke und zum Ziel am »Germanin«-Boolhaus, 

DIE MELDUNGEN für die Heilbronner Regatta 
am nachsten Sonntag, welche wir an anderer Stelle pobli- 
iren, sind recht günstig ausgefallen. Die in Aussicht 
genommenen Conenrrenzen sind fast durchwegs gut 
besetzt, und die verschiedenen erstelassigen süddeutschen 


festgesetzt 


Maunschafteu, die sich bisher in Frankfurt am Main, 
Mainz, Mannheim, Koln und anderwarts Stelldicheın 
gaben, werden auf dem Neckar mehrfach wieder aufein- 


andertreffen. Gut bestritten werden namentlich der 
Junior-Vierer, der Gastvierer und der Neckar-Pokal be- 
strilten selo. Zu Jelzterem sind u. A. Ferdinand Hart- 
mann vom Frankfurter Ruder-Club und H. Barselett vom 
Heidelberger Ruder-Clob genannt, Aller Voraussicht nach 
wird es also in Heilbronn guten Sport geben. 


EIN ACHTERWEIIKAMEPF, wie er zwischen 
Oxford und Cambridge üblich, findet alljahrlich zwischen 
Mannschaften der drei australischen Universitaten Ade- 
laide, Melbourne nnd Sydney statt, Heuer wurde das 
Rennen — das die seit seinem Bestande — das übrigens 
mit einem von den zwei alten Universitäten des Morter- 
landes gewidmeten Herausforderungspokal dotirt ist, am 
4. Juni gerudert, und zwar auf dem nachst Adelaide ge- 
legeuen Porlflusse, eigentlich keinem Flusse, sondern 
einem sıhmalen Einschnilt des Meeres in das Land. Sydney 
siegle geht leicht mit sechs Langen gegen Adelaide, 
wahrend kaum eine Vierteibootslange zurück Melbourne 
den dritten Platz besetzte. Die drei englische Meilen — 
4827 Meter lange Rennstrecke legten die Sieger In 18: 00° 
mus 


DER WIENER R.-V. »DONAUHORT« machte 
Sonntag den 94, d. М. einen Ausflug nach Stockerau, 
Trotz des sehr heftigen Gegenwindes, welcher die Sirom- 
auffahrt zu einer sehr anstrengenden machte, bethesligteu 
sich bieran 94 Ruderer in einem Achter, einem Vierer 
mil Steuermann, einem Vierer ohne Steuermann und zwei 
Zweiern mit Steuermaun Für die gehabten Strapazen 
entschadigte man nich ausgiebig in der Brauhaus-Restau- 
ration, Die Stimmung war vorzüglich; in diversen Toasten 
wurde der grossen Erfolge gedacht, die der »Donauhort« 
їп der letzten Zeit errungen, und den Mitgliedern, die sich 
besonders um den Verein verdient gemacht, kraftige 
«Hipp Hipp Hurrabsia gebracht Auch die Sanger und 
Komiker den Clubs tragen das Ihrige dazu bei, die Lust 
und Freude am Beisammensein zu erhohen, Spat wurde 
die Ruckfabrt angetreten, die durch die Erinnerungen au 
die Anstrengungen des Vormittages nach genussreicher 
wurde, 

IN PARIS worde am Sonntag anf dem Becken der 
Seine bei Suresues die grosse Regatta abgehalten, welche 
die sogenannte aF&deration Parisienne des Ѕостё\ёя Nau- 
tıquese alljährlich veranstaltet. Wie man uns schreibt, 
war das Wetter günstig, der Besach, trotz der gleichzeitig 
stattfindenden Pferderennen und des «Grand Prix Cycllatee, 
ein guter. Die einzelnen Rennen erfreulen sich einer 
starken Besetzung, namentlich von nuswarls. So waren 
Vereine aus Brussel, Gent und Turm erschienen. Den 
Lowenentheil der Tagesehren erntete der Genter Ruder- 
Club, der den Junior-Zweier gegen die Société Naulique 
de Ја Marne und den Pariser Cercle Naulique, den Senior- 
Zweier gegen Marne und die Genter Ruder. Gesellschaft, 
den Junsor-Achter gegen Brussel und den Cercle Nautique 
sowie schliesslich den Senior-Achter gegen die Marne und 
Turin gewann, wahrend er im Senior- Vierer Zweiter hinter 
Marne, aber vor Turio wurde. Im Janior-Vierer siegte 
Brussel gegen Turın und eine Mannschaft aus Meaux. 

AUS FRANKFURT AM MAIN wird uns ge- 
schrieben: Der Aeltesten-Ausschuss der Frankfurler 
Vereine hat sich sowohl vor der Frankfurter Кераца als 
auch in einem beslimmten Fall vor der Würzburger Re- 
gatta mit der Prüfung der Amateureigenschaft der für 
Regatien genannten Frankfurter Ruderer befasst und gegen 
die ihm gemachten Angaben nichis zu erinnern befunden 
Er sah sich ferner veranlasst, die Ruder-Gesellschaft 
»Sachsenhausen« darauf aufmerksam zu machen, dass eines 
ikrer Mitglieder in einem öffentlichen Blalı einem Schieds- 
sichter der Frankfurler Regatta Parteilichkeit vorgeworlen 
hatte. Da hiedurch das Ansehen des Ruderns schwer ge- 
schadigl war, hielt sich der Aelesten-Ausschuss für zo- 
ständig, geeignete Maassregeln vorzuschlagen, sofern die 
Ruder-Gesellschaft »Sachsenhausen« Werth darauf lege, 
weiter im Aeltesten-Ausschuss vertreten zu sein Die Re- 
gelung dieser Angelegenheit kennzeichnet sich der Oeffent- 
lichkeit gegenüber dadurch, dass der betreffende Ruderer 
am Tage nach der Aeliesten-Sitzung aus der Sachsenhauser 
Rennmannschaft ausgeschieden 15.9 

FRITZ MILLER wurde аш 18. Juli in Brussel 
von dem Meisterschaftsruderer von Europa, dem newn- 
aehnjahrigen Delplanche aus Gent, mit zwolf Langen ge- 
schlagen; der deuische Ruderer wurde Dritter hinter dem 
Franzosen Carton, der ihn auch noch mit einer Secunde 
schlug. Miller fuhr sein altes Brüsseler Boot, Bei der 


Probefahrt — er konnle nur eine einzige machen — fiel 
er um, brach einen Drehdollen und trat im Rennen sein 
Fussbrett durch, so dass er die Niederlage hauptsachlich 
semen misalıcheu Bootverhaltnissen zuschreibt Er will 
deshalb, wenn es sich ermöglichen lasst, einen Zweikampf 
mit Delplanche rudern. Delplauche ist von sebr kleiner 
Figur, jedoch sehr stark und ruderi mit grosser Ruhe. 
Er hat fur seinen Genter Club auch den Schlagriemen 
im Vierer und Achter zu fuhren und blieb іш diesen 
Bootgatiungen in Gent, Brussel und am Sonntag in Paris 
Sieger. 

DIE METROPOLITAN-REGATTA, nachst der 
Henley Royal-Regatia die grösste derartige Veranstaltung 
Englands, wurde am vorvergangenen Donnerstag aul der 
Themse abgehalten. Die Regalia, welche bei ziemlich 
günstigem Wetler stalifand, war gut besucht und stark 
Destritten; die hanptstadtischen Vereine waren hervor- 
ragend vertreten, dagegen fehlten auswartige Clubs ganz- 
lich, In dem ersten der vier Hauptrenven, dem Metro- 
polilan Challenge Cup für Junior-Achter, siegte der Vesta 
Rowing Club nach erbittertem Kampie über die ganze 
Rennsirecke gegen dem London Rowing Club. Der 
Thames Challenge Cup, ein Senior-Vierer ohne Steuer- 
mann, musste zweimal gerudert werden. Im ersten 
Rennen steuerten namlich alle drei Boote, vom Londan, 
Thames шой Kıngsion Rowing Club, so schlecht, dass 
eines vom anderen fortwahrend gekreust wurde, weshalb 
der Schiedsrichter ein zweiles Rennen anordnete, In diesem 
schlug dann der London Rowing Club den Kingston 
Rowing Club sehr leicht wit acht Bootsiangen, wahrend 
der Thames Rowing Club aufgeb Der Senior-Einser um 
den London Cup wurde zu einem Zweikampfe zwischen 
Н. Т. Blackstaffe vom Vesta Rowing Club und Н.Р. 
Croft vom Thames Rowing Club. Ersterer gewann nach 
Gefallen. Den Meiropolitan Champion Cup bestritten zwei 
Achter, einer vom London Rowing Club und einer vom 
Thames Rowing Club, von welchen der lelziere vom 
Hause aus nieht ganz mit konnte und sich schliesslich 
mit drei Langen geschlagen bekennen musste. 

AUF DER THEMSE wurde am Montag um die 
"Wingfield Seullse, die Herrenmeisterschaft von England, 
geksmpft. Zu dem Rennen halten, wie bereits berichtet, 
drei Ruderer gemeldet, der Gewinner der »Diamand 
Seullse, der Amerikaner В. Hunling Howell, С, Н. Thorn 
vom London Rowing Club und der vorjahrige Meister 
Н. Т Alackslaffe vom Vesta Rowing Club, so dass ein 
Vorrenren nothwendig war. Dasselbe wurde эш Freitag 
zum Аштар gebracht, und zwar zwischen Thorn und 
Howell, Der Sieger sollte sich dann am Montag mit 
Blackstaffe in der Entscheidung messen. Thorn gelang es 
beim Start, obwohl er anfangs nur 24 Schläge zu deren 
29 seines Gegners ruderte, die Spitze zu erhaschen und 
bis zu Craven Stepa zu fuhren, dann aber begann Howell 
allmalig aufzurücken und war bei der Meilenmarke bereits 
in Froni. Beim »Crab Treca hatte er schon anderthalb 
Langen Vorsprung und vermehrte denselben bis zu der 
Werft von Harrod anf sechs klare Bootslangen. Die 
Hammersmith - Brücke erreichte Номе m 8:52, zehn 
Langen vor seinem Gegner, der von nun ab immer weiter 
zuruckblieb, Der Amerikaner passirte schliesslich mehrere 
hundert Meter vor Thorn das Ziel, Zur Zurücklegung der 
6800 Meter langen Rennstrecke hatte er 23: 40 benöthigt, 
während Thorn tie in У5 :08 absalvirte, Das Wetter war 
nicht besonders schon, es wehte eine frische Südwestbrise, 
welche die Themse von Chiswick aufwarts ziemlich be- 


мері machte Am Montag batte dann Howell mit Black- : 


staffe zu rudern. Nach seinem leichlen Siege über Black- 
staffe in den »Diamond Sculls« war natürlich zu erwarten, 
dass er diesen ubermals, und zwar ebenso leicht schlagen 
werde, Aber es-kam nicht во. Howell siegte амат, aber 
durch einen Zufall auf eine Weise, wie взе noch nie 
dagewesen ist. Das Rennen muss als sensationell be- 
zeichnet werden. Sofort nach dem Start begann Blackstaffe 
loszulegen. Er ruderte einen sehr ausgiebigen Збег Schlag, 
wahrend Howell nur 98 Schlage in der Minute machte. 
In Folge dessen hatte Blackstaffe bald, schon bei dem Club: 
hause des Thames Rowing Club, klare zwei Langen Vor- 
sprung. Howell begann die Situation hier ungemüthlich 
zu werden, er spurtete, vermochte aber nichts einzubringen, 
denn sein Gegner eıwiderte jeden Vorstoss äusserst nach- 
drücklich und hatte keinen Zoll Boden verloren, als 
Craven Steps nach 8: 19 passirt wurde Er zog im Gegen- 
theil immer weiter davon, führte beim Meilenpfosten, der 
in 4:55 erreicht wurde, mit drei Langen und ruderte 
unter der Hammersmithbrücke, an der er in В: 53 vorbeikam, 
mic vollen 7 Secunden vor Howell hindurch Hier setzte 
dieser Letztere, aufgemuntert von den Zurufen der Zu- 
schauermassen, die fortwährend »Howell, Howell, Howells 
schrien, zu einem neuerlichen Vorstoss ein, aber das war 
ganz umsonst. Blackstaffe legte sich, obwohl er sichtlich 
müde war, mit aller Energie in die Riemeo, so dass er 
die Chiswick-Kirche mit В, die Eisenbahnbrucke von 
Barnes in 19:23 schon mit 9 Secunden Vorsprung vor 
Hawell passirle. Zwischen beide» Boolen lagen klare vier 
Langen Tageslicht, Das Ziel war bereits nahe, und so 
schien das Rennen eine todte Gewissheit für Blackstaffe, 
auf dessen Gegner, den ursprünglichen Favorit, die an- 
wesenden Buchmacher nunmehr unglaublich lange Odda 
ausboten. Bei der Brauerei von Mortlake machte Howell 
noch einen letzten Vorstoss, der ihn Blackstaffe zwar um 
eine Lange naher brachte, den Führenden aber trennten 
Sg кін Dal Бы "lz Beat? ia + Ома. Ze 
er mit ein paar Ruderschlagen unumstösslich gewiss als 


Erster erreichen musste. Nun trat aber etwas ganzlich 
Unerwartetes еіп. Blackstaffe liess dreieinhalb Langen vor 
dem Ziele, wie vom Blitz getroffen, die Riemen fallen 
und machte keinen Ruderschlag mehr. Er war, von augen- 
blicklicher Schwache befallen, sa vollkommen erschöpft, 
dass er nicht mehr im Stande war, sich zu rühren, 
und musste, kaum #0 Ellen vom Ziele, machtlos 
zu sehen, wie sein ebenfalls iodmüde in den Riemen 
hangender Geguer mit dem Aufgebote seines letzten 
Restes ao Kraft an ihm vorbei gerade nach durch die 
Ziellinie paddelle, um binter derselben vor Er- 
schöpfung ebenfalls nicht einen Zoll mehr 
weiter zu können! Wie ang diesen Einzelheiten er- 
sichtlich, war das Rennen ungemein scharf. 
Siegers über die 6800 Meter des Rennens, 
eine ganz aussergewöhnlich gule und ein neuer Кесогі 
Die bisherige beste Zeit war 29:80, erzielt von Vi 
Nickalla im Jahre 1894. Der neue Meisterrude 
England, В, Hunling Howell, ist ein junger Amerikaner, 
der auf der Universitat Cambridge studirl, Er startete hier 
auch in deren Farben ebenso wie in den Diamanıl Senlls, 
die er bekanntlich gleichfalls gegen Blackstafle gewann. Das 
zweite Mal allerdings batte er seinen Sieg eben nur dem 
Zufall аз verdanken. Howell ist 98 Jahre alt, über 6 Fuss 
englisch — 1:93 Meier hoch, 12 St. 12 Pf. = 8175 Kg. 
schwer und ungemein muskulös, Er rudert erst seit zwei 
Jahren und ist in der Rudersi ein Schüler der englischen 
Professionals W. G. East. 


Im Verlage der „Allgemeinen Spori-Zeitung‘ 


Wien, T., „St. Annne, jat erachienen und durch alle Huchband- 
Jongen zu beziehen: 


Des Ruderers Freud’ und Leid! 


ein überana humoristischea Werkchen, welches in gelungenen Versen 

und köstlichen Caricaturen das Leben und Treiben des Wanderer 

schildert. Mit 65 Illustrationen, elegant ausgestattet. Preis f. 1.20 — 

М. 8.—. Bei Franen- Eiusendune des Betrages erfolgt Franco. 
zusendung des Ruches per Krenzband, 


Wiener Thiergarten, k. k. Prater, 
Grosse, aus 100 Kopfen bestehende 


Karawane vom Senegal. 


Civous Volpi. 


Kinder In Boglaltung der Eltern haben (геїв Eintritt In den Ciroun, 
Entrée 30 kr. Kinder und Mier 15 kr, 


Handbuch 


des 


Rudersport 


VICTOR SILBERER. 
Dritte Auflage. 


Inhalt Historisches. — Der Ausleger. — Der 
bewegliche Sitz. — Das Boot ohne Steuermann. — 
Das Boot, — Das Rudern. — Der Sitz. — Der 
Griff, — Das Schwingen. — Das Ausgreifen. — 
Der Zug — Das Eingreifen — Das Plalldreben. 
— Allgemeines — Der kurze Gleitzug, — Der 
lange Gleitzug. — Einserrudern (Sculling). — 
Steuern. — Der Zweier. (Das Pair-oar), — Der 
Stenerapparat. — Die Drehdollen, — Die Bildung 
einer Rennmannschaft. — Training. — Das Rennen 
— Edward Havlan und William Beach. — Ruder- 
maschinen, 


Elegant gebunden, Preis f. .— = М. 5.40, 


Erschienen im Verlage von A. Hartleben in 
Wien und zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Alpacca-, Chinasilber- und Metallwaaren-Fahrik 


РА ТТЕ, TAUERS 


SÖHNE 


handelsgarichtiich benidater Schatzmulnter 
—— WIEN, XVI, Bezirk, Ottakring, Kirchstetterngasse Nr. 6 =*= 


Detall-Nlederlage 


ҮП, Bezirk, Zieglergasss Хг. 92 


empfehlen sich zur Anfertigung aller Gattungen Ohlnasilber- nnd Alyaoomwaaren (ur Hotellers, Oafstiors, Dampfaahlfte 
und Private. 
Lager von Tanzen, Waffen- vnd Thoe-Serviaam (йс den Versandt zu den billigsten Preisen 


Aufteäge werden prompt unt reell eMeciulrt 


iustrirte Preiseourante gralla nnd franeo. 
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ALLGEMEINE SPORT- 


ЕІТОМС, 
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SEGELN. 


TERMINE, 


KOAA ar aa Eee au. дш! 
Cowes.. Bet wt aeren фий» 
Pillau PR £ 

Borlin ee GE ET, Wéi 
Hamburg 25. Bepiemher 


NOTIZEN. 
»BRITANNIA«, di 


berühmte einstige Rennyacht 
des Prinzen von Wales, hat abermals ihren Besitzer ge- 
wechselt. Der Prinz verkaufte sie bekanntlich an ein Mit- 
glied der Londoner »Haute Finance, welches das schnelle 
Fahrzeug nur zu Lustfahrten benützen wollte, wozu eben 
»Britaunias recht wenig geeignet ist. Nun wurde sie von 
dem englischen Yachtsportsman Mr. Daniel Cooper er- 
standen, der den Kutter wieder zu Reunzwecken ın Dienst 
stellen lassen will Vorher soll die »Britannia« uber in 
eine Yawl umgewandelt werden, 


IN GEFAHR siod die Yachtrennen auf den Ge- 
wassern von Southampton, wo bekanntlich verschiedene 
der grossten Segelweltfahrlen Englands abgehalten werden 
Bisher war es dorteelbst üblich, dass die ein- und aus- 
laufenden Dampfer den Segelfahrzeugen bei Weifahrten 
auswichen, Gegenwattig hat nun die Vereinigung der 
Loosen von Southampion an das dortige Hafenamt das 
Gesuch gerichtet, es moge ım Gegelzwege eine Verord- 
nung erlassen werden, welche die Segelfahrzeuge ver: 
pflichtet, sch vor Damplern unter Fahrt Шаг zu halten 
und diesen auszuweichen, wie dies auf der Themse eìn- 
geluhr: ist. Mit dem Erlass einer derarligen Verordnung 
wurden die Segel-Regalten in Southampton den Todes 
stoss erhalten 

IN OSTENDE begannen in der vorvergangenen 
Woche die dortigen inleroationalen Segelregatten, zu 
welchen sich eine Menge englischer und anderer Yachten 
in dem belgischen Seebade eingefnnden hatlen. Das Haupt- 
rennen, der Pokal der Stadt Ostende, wurde am 21. d, М 
ausgesegelt, und awar auf dem bekaunien triangularen 
A0 Seemeilen langen Ostender Course, von der Barre zum 
Leuchtfeuer von Wandelaar und zurück. Mr Paget's Yawl 
»Namaras siegte ın 6:05:15 gegen den Kulter »Maıd 
Marne des Mr, Kennedy. Letzteres Fahrzeug machte die 
Rennstrecke in 6:11:18. Die Witterung wahrend 
Wettfahrt war hübsch, es меме ziemlich {їй 
Südwesibrise, welche eine völlige Benutzung der Sch 
(ahrsegel gestallate 

IN KINGSTON auf der Bai von Dublin 
° gs vorher begonnenen Regatten des 
Royal St. George Yacht Clubs ihren Abschluss, Das 
Hauptereigniss dieser Segelwettfahrten war йез Wettkampf 


der 


еше be 


fanden 


um den neu gespendeten Pokal der Könıgic. offen für 
alle Fahrzı er 60 Sepeleinheiten An der Concurrent, 
die bei verhaltmissmassig schonem Wetter, Deier Sud- 


wesibrise, jedoch schwach beweglem Wasser stattfand, 
nahm ausser der Yawl » Азак (99 © den Kuttern 
« (821 S-E), »Tsoldeu (66 ), „Аңда 
ТЕ.) noch der neue Schooner »Rainbow« (118 S-E.) 
Der relativ geringe Wınddruck, Ballonsegelstarke, 


theil 
war nicht gerade von Vortheil für ihn, ebensowenig fur 


die вА вак, und so worde das Rennen eine ziemlich 
leichte Beute fir die »Bona« des Herzogs der Abrürzen, 
welcher Wind- uud Wasserverhalinisse so recht passten. 
Der Kutter gewann damit einschliesslich des Ki Сар 
der »Royal Yacht Squadrone den dritten königlichen 
Pokal wahrend der diesjahrigen Yachtrenngaison in England 
und schuf hierin eine Art Record, denn bisher ist es 
noch keinem Fahrzeuge gelungen, auf offenen englischen 
Kegatten drei konigliche Preise zu gewinnen Am nachsten 
Таре trafen »Raınbowa, »Ailsau und »Bona« in einem 
Wettkampf für Yachten über 79 Segeleinheiten des 
Linearmesssystems aufeinander. Die Sudbrise, die wehle, 
war bedeutend kraftiger als der Südost Tags zuvor, und 
so zeigte sich auch »Rainbows von einer besseren Seite, 
Der Schooner schlug die »Ailsau sehr leicht; allerdings 
wurde letzterer der Sieg zuerkannt, da sRainbowe von 
seiner Vergütung von 9:09, die er an die Yawl zu 
leisten hatte, our 7: 40 hereingebracht hatte, um welche 
Zeit er vor der »Ailsa« das Ziel passirte »Bona« gab vor 
der letzten Runde auf, nachdem sie von allem Anfang 
weit zurückgeblieben war. Das Rennen war übrigens sehr 
schnell gesegelt worden, »Rainbow« legte den 50 See- 
meilen langen Cours in der ausgezeichnelen Хей von 


4:17:40 zurück 
liefert prompt und billigst die Laibachar 


Tor í- Torf-Induatria-Aotiengesellsohaft, 


— Wien, I. Wipplingerstrasse Mr 29, 
Prospecte etc, stehen über Wunsch gratis zur Verfügung. 


streu und Tarfmull vorzuglichster Qualitat 


Кик Hof-Steinmeizmeister 
EDUARD HAUSER 


ne se 19. 


SCHWIMMEN. 


TERMINE. 


Pien (abittums-Mectins) 


31. Juli 
Abbaela 


11, September 


RESULTATE: 


Putney 1898. 
Samstag den 3. Julı. 


MEISTERSCHAFT von England für Amateurs im 
Schwimmen über б engl. Meilen = 8045 М. 
J A. Jarvis. Leicester . . . SEN 
W. J. Hawes, Westminster , 
W. A. Н, Buller, London 
H. B. Clark, London . . 

uge schwammen: R. F. В. Cross, Park; W. 
Sittingbourne; С. Bottiog, London; J. Hunt, Manchester; 
W. Brickett, York; E. M, Hughwan, Tadpole; F W. Moses, 
Priorg; W. A. Booth, London; W.S. McLachlan, Sheerness 
C. J. Dunfoy, London; F. R, W. Stanford, Newington ; 
А. Walsey, London (aufgegeben); B. А. Hart, Oakleigh 
(aufgegeben); R. Pleasance, Manchester (aufgegeben). Mit 


700 Meter Vorsprung gewonnen; 80 Meter zurück der 
Dritte, vier Meter vor dem V 
NOTIZEN. 
DEN PLATTENSEE an seiner grossten Breite 


durchquert hat am Montag der ungati: 
schwimmer Carl (гай, Er legte die 
füred auf dem nördlichen Ufer bis Sich auf dem súd- 
lichen, ungefahr 15 Kilometer in der Luftlinie, in der 
guten Zeit von 5:13; 10 zurück 
EINE SCHWIMMTOUR über den circa drei 
ische Meilen breiten Clyde-Meerbusen, den sogenannten 
Че, unternahm in der Vorwoche eine Dame, Miss 
А. Livingstone, eine bekannte profsssionelle Meister- 
achwimmerin, Begleitet von einigen Bekannten in einem 
Ruderboot, schwamm sie am Donnerstag von Gourock auf 
der einen Seite des Firths nach dem auf dem anderen Ufer 
liegenden Kilgreggan in wenig über einer Sinnde, woselbst 
i i fassung ani 
s I. Wiener Amaleur- 
Ла, Hans Angeli und Alois Anderle, machten 
den 24. d. M. eine Donautour von Wien nach 


he Meilenmeister- 
теске von Balaton- 


Sonntag 
Deutsch-Altenburg Der Einstieg der beiden Schwimmer 


a um 9.55 Vormittags, di 
129 Uhr Nachmittags, die ımmdauer über die 
fernung von 88 Kilometern war also 4.85:00 Die 
Wasserwarme betrug 15°, die Luftwarme war 19° R, Die 


> Landung vollzog nich um 


Schwimmer hatten durch starken Wind und Wellenschlag 
sehr zu leiden. Sie beabsichtigten Pressburg zu erreichen, 
diese Absicht worde aber durch Honger und Durst, die 


sich in Folge der Ermatiung bei Beiden einstellten, ver- 
eitelt, und so musste zur Landung geschrilten werden 

IN SIOFOK hielt am Sonntag det Magyar 08:0 
Egyesület (Ungarischer Schwimm - Verein) ein Wett- 
schwimmen ab, bei dem u. A. auch die Meisterschaften 
von Ungarn über die kurze Strecke wie über die englische 
Meile zum Austrag kamen, In ersterer siegte Edmund 
Gral vom Magyar Usz6 Egyesület nach Kampf gegen 
seine Clubgenossen А. Biegelbauer und J, Рейегу. Er 
legte die 100 Yards (914 Meler) des Rennens in 1:122 
zurück Die Meilenmeisterschaft gewann ebenfalls ein Mit- 
glied des veranslaltenden Vereines, Carl Graf, knapp in 
28:34 gegen den Wiener Simon Orlik vom Schwimm-Club 
»Austrine, der bis zur letzten Bahnlange geführt hatte 
Orlik nahm auch noch ап dem Anna-Wanderpreis über 
1000 Meler theil, gab jedoch vor dem Ziele auf. Auch 
hier war Carl Graf erfolgreich Er siegte in 15 : 38° gegen 
seine beiden Clubgenossen Z. Halmar, L, Pervicky und 
Н. von Balogh vom Orszagos Dad Egyesület. 

AUF DER THEMSE wurde am vergangenen 
Samstag um die Meisterschaft Englands über die lange 
Strecke geschwommen. Für die Concurtenz, die auf der 
fünf englische Meilen langen Strecke von Kew nach Putney 
statlland, waren 19 Unterschriften abgegeben worden, 
darunter auch eine seitens des Europameisters Ollo Wahle 
vom Wiener Schwimm-Club » Austrias. Nach seiner Nieder- 
lage in der Meilenmeisterschaft versuchte indes hier Wahle 
nicht, einen Erfolg zu erringen, Jarvis, der Meisterschwimmen 
van England, siegte abermals, wahrend die Platze hinter 
ihm W. J. Hawes vom Westminster Schwimm-Club und 
A. Buller vom Otter Swimming Club besetzten. Im Ganzen 
starteten 18 Schwimmer, Dass Jarvis siegen würde, war 
übrigens schon nach der ersten Meile sicher. Anlangs 
führte der zweıteingelangte Hawes eine Zeit lang, nach den 
ersten 500 Metern aber sicherte sich Jarvis, der überarm 
schwimmend 40 Tempi in der Minute machte, durch einen 
energischen Vorstoss einen Vortheil von mehreren Körper- 
langen, den er dann fortwahrend vergrasserle. Die Kirche 
von Chiswick, an der er wach 32:54 vorheikam, passirie er 
schon mehr als 200 Meler vor den Uebrigen; von diesen 
lieferten sich Hawes und der einstige amerikanische Meister 
Hart bis dahin ein erbittertes Gefecht um den zweiten 
Platz, bei dem schliesslich Hart aufgab. In Hammersmith 
Һаце Jarvis, der dort nach 46:58 einlangte, schon einen 
зо grossen Vorsprung vor seinen Milbewerbern, dass der 
Begleitdampfer, der bisher sich ibm zunachst gehalten 
hatte, umkehren und ein Stück stromauf dampfen musste, 
damit seine Passagiere elwas von den übrigen Schwimmero 
sehen konnten. Jarvis erreichte ungefahr 100 Meler 
хог dem nachsten seiner Gegner, Hawes, das Ziel. Circa 
80 Meter hınter Letzterem folgte als Dritter Buller vom 
Londoner Olter Swimming Club, der um diesen Platz mit 
Н. В. Clark vom Zephir Swimming Club einen harlen 
Kampf zu bestehen hatte, bet dem er schliesslich um vier 
Ellen im Vortheil blieb Die Zeil des Siegers, 1:07:58, 
зї eine recht gute; sie bleibt nur um 1:93 hinter dem 
Record zurück, den der australische Meister Percy Cavill 


bei seinem vorjabrigen Siege fur die Strecke schuf Im 
Nachstehenden ist eine Liste der Sieger des Meisterschalls- 
kampfes oder, wie derselbe seinerzeit nach dem vom Par- 
lamente gespendeten Ehrenpreise hiess, des »Lords and 
Commons гасех seit dem Jahre seiner Gründung, 1817, 
wiedergegeben 


H. Davenport , 
5 И; Davenport 
1) 1879 М. Davenport 


1888 А. 
1639 Н. 
1330 W. 


Henry 


1880 W. R. Itter A, їр. 
1841 R. Richardson 9 1998 М. Drake. 
1988 W, Huntington 4) 1808 J. Н. 

1885 W. R, Тиет з 1804 J, Н. 

1881 0. Boll 

1882 @. Dell . 

1886 А. E. France - 

1887 A. B. France > 


ke geschwommen. 
Von Kew nach Patney geschwommen, 
zum Austing 
ere bei Southampton geschwonimen 


з) Auf der See bei Southport geschwommen, 


ARBENZ’: Schweizer Rasirmesser 


mit ersetzbaren Klingen sind 
m ihrer побеге ер, 
Feinbelt und Zuverlässigkoit, Im 
Verkaufe unter vollster Garantie 
хош Fabrikanten in besseren Geschiften 

in ganz Onsterreich-Ungarn. Man achte anf die Marke, 


ARBENZ, JOUGNE (LAUSANNE) 


Hotel KaiserinElisabeth 


WIEN 
Centrum der inneren Stadt. 


Famillen-Hotel ersten Ranges. — Durch neuen Pracht- 
bau, Kürntnorstrasse 9, bedeutend vergrößert, 
Hydraulischor Porsonenaufzug (Lifi), olektrlsche Beleuchtung. Lene: 
und Converautionszimmer, Däin, Telephon nach allen Richtungen 
(interurban) = Vorzügliehe Wiener nnd französische Kiche. 
Streng Original-Wolne vom Eigenbesitz Steinberg In Yüslau, 


Ferdinand Heger, Besitzer, 


VENEDIG IN WIEN 
ALT-WIEN 


Campa I: 
'Theater- und Varlête ~ Vorstellungen. 
mensationelles Programm. 
Campo П: С, W, Drescher, 
Campo ШІ (Alt-Wien): Kasperl - Theater, Soronaden- 
Sänger, Neapolltaner- Truppen, Marionetten - Theater, Mute 
Capellen ete, 


Entrée 30 kr., Kinder 10 kr. 


Taglich 


Beginn der Concerte 5 Uhr. 


| Letzte Woche! 


Drun, Ж 100.000 CPI 
Mac Kai ee 


Kronen Werth, 
bar m.2or, Ab- 
-~ 


11 Lose nur 55 Gulden - KivenrdidompWeobs: 
20 Lose mur 9 Gulden © Арш» e 
25 Loss nur 11 Gulden D Fortun: 


Kais. kön. priv. 


Eisenmobellahrik mi ШҮ 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgöcz-Lipotvar, Ungarn 
Anernehmen complete Einrichtungen von Villen, Schltesern п, Hotels, 


Froinonurane auf Verlangen ranoo. 


Verlag: 


„Allgemeine Sport-Zeitung“, Wien. 


Allen Р. Т. Abonnenten der 
ALLGEMEINEN 


SPORT-ZEITUNG 


seien die höchst elegant und sportmassig 
ausgeführten 


Einbanddscken 1898 


— I. Halbjahr =— 
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sowe früherer Jahrgange bestens empfohlen. 
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RADFAHREN. 
TERMINE, 


Neunkirchen 31. Juli, 25. September 
Dortmund Ду August 
Kaiserslautern. , August 
[ Auguat 

August, 2. October 

‚1, 18, Beptember 


Ootober 
Ап я 
August 
August 
ptember 
ptember 
11, September 


Warburg о, 
Hallen. d. RE 
Wien (Риши), зезна 
Mannheim 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Leipzig 1898. 


Internationales Radwettfahren, veranstaltet 
»Sportplatzu zu Leipzig, 


vom Verein 


Erster Tag. Sonntag den 14. Augnst, 


І. ERMUNTERUNGSFAHREN. 1500 М, Offen 
für alle Herreufahrer, welche noch keinen ersten Preis auf 
der Rennbahn errungen haben. 3 Ehrenpr., 40, 25,15 Mk. 
Eins. 2 Mk, 

П. LEIPZIGER VEREINS-WETTF. 
Offen für alle Mitglieder der Leipziger Vereine. Einsatz 
5 Mk. per Verein. Die ersten Zwei jedes ın dieser Saison 
gemeldeten und gestarteten Vereines starten in ешеш am 
letzten Reontage (2. October) stattfindenden Entscheidungs- 
п der Vereinsfahren, zu welchem der Verein »&port- 
« 8 Ehrenpr , 120, 80, 40 Mk, stiftet, wahrend für 
de KE einzelnen Rennen die Preise seitens 
der betreffenden Vereine zu stellen sind, 

III. VORGABEFAHREN. 2000 М, Ofen für 
alle Hertenfahrer. 3 Ehrenpr., 60, 80, 15 Mk, Eins. 2 Mk. 

ІҮ, 50 KILOMETER-FAHREN. Offen für alle 
Herrenfahrer. 4 Ehrenpr., 125, 75, 40, 20 Mk. Eins. A Mk 
Schrittmacher sind zulassig. 

V. MEHRSITZERPRAMIENE. 5000 М, Offen 
für alle Herrenfahrer, 9 Ehrenpr,, 100, 60, 20 Mi. per 
Maschine, Eins. 2Mk per Fahrer. Gewerthet wird hiebei 
nach Punkten, jede erste Maschine der ersten neun 
Runden erhalt zwei Punkte, jede ‚weite einen Punkt; 
die erste Maschine der ептеп (10) Runde vier 
Punkte, die zweite zwei Punkte und 
Wer die meisten Punkte hat, ет 
us 


0000 м. 


Zweiter Tag. 

І. GR. SPORTPLATZFAHREN, 1609 М, (1 eng), 
Meile). Offen fur Berufsfahrer aller Lander, 4 Baarpr,, 
300, 150, 75, 40 Mk. Eins, Б Mk. Event, Vor- 
Zwsschenlanfe über 1000 M. Dieses Rennen sst wahrend 
der 1898er Saison viermal ausgeschrieben, am 19. Mai, 
17, Juli, 21. August und 2, Oclober, und zwar in der 


Sonntag den 21, 


August 


gleichen Weise wie vorstehend Die Sieger und alle 
Zweiten in diesen vier Rennen starten am letzten Renn- 
tage (2. October) um den folgenden aGrossen Preis des 
Vereines Sportplatze: I. 1000, IL. 500, 111, 250 Mk 
Eis. frei. Fur Verbesserung des am obigen Tage be- 
stehenden deutschen Wetlfahtrecords ein Sonderpreis von 
100 Mk. und für Verbesserung des Weltrecords ein solcher 
von 200 Mk. 

II. VORGABEFAHREN. 
Berufsfahrer aller Lander. З Baarpr 
Eins. 2 Mk. 

ПТ. MEHRSITZER-VORGABEF, 3000 М. Offen 
für Berafsfahrer aller Lander. 3 Baarpr., 300, 150, 15 Mk 
per Maschine. Eins, 2 МХ, per Fahrer. 

IV. HINDERNISSFAHREN auf dem Niederrad 
Ca. 3000 М. Offen für Berufsfahrer aller Lander, З Ваатрг., 
120, 60, 30 Mk. Eins. 2 Mk. Es starten mindestens vier 
Fahrer oder das Rennen fallt aus. 

у. MEISTERSCHAFT von Sachsen auf dem 
Niederrad Ausschreibung erfolgt durch den Gau 21 
sSachsen« des Deulschen Radfahrer-Bundes. 

VI. HAUPTIFAHREN. 1000 М. Ofen für Herren. 
fahrer aller Lander, 8 Fhrenpr., 100, 50, 25 Mk. Einsatz 
3 Mk. Event. Vor- nnd Zwischenlaufe über 500 М. Für 
Verbesserung des am obigen Tage bestehenden deutschen 
Weitfahrrecords eine kleine goldene Medaille und für 
Verbesserung des Weltrecords eine grosse goldene Me 


1000 M. Offen für 
150, 75, 40 Mk. 


le. 

УП. VORGABEFAHREN. 2000 M. Ofen für 

Herrenfahrer aller Lander. З Ebrenpr, 60, 30, 15 Mk 
Eins. 2 Mk. 


Bedingungen 


Es wird gefahren wach den Wettfahrbestimmungen 
der Deutschen Sportbehörde fur Bahnwettfahren (D. 5.-В.) 

Die Nennungen haben mit genauer Angabe der 
Adresse und Farbe des Trieols ausschliesslich schriftlich 
zu erfolgen. Die Eınsalze müssen beigefugt sein oder un- 
mittelbar folgen. Herrenlahrer haben sich durch Licenz 
der D. SD. auszuweisen. 

Reihenfolge der Rennen und eventuelle Abande- 
rungen vorbehalten. Den gemeldeten Fahrern steht die 
Reunbahn vom Nennungsschluss ab nach der Bahnord- 
nung bebufs Trainirens zur Verfügung. Fahrer ohne 
Strumpfe sowie mit zu kurzem Tricot werden vom Start 
zurückgewiesen, 

Nennungsschluss für 
am Samstag den 6. August, 


die Rennen am 14. August 
Abends 8 Uhr, und für die 
Rennen am 21. August am Donnerstag den 11. August, 
Abends 8 Uhr, bei Herrin С, Alwin Treuter, Leipzig, 
Colonpadenstrasse б. (Telegramme: Alwin Treuter, Leipzig.) 


Fahr-Schulen: 


1. Canavagasse Б. 
111. Hauptstrasse 21. 
Il. Siefaniestrasse 2. 


{== 


11. Tabarstrasse 8. 


Carl Schug, 


Wien, м. а В, hat es 
wirklich nicht mehr nothwendig, seine 


RESULTATE. 
Schotiwien 1898. 


Meisterschaft von Osslerreich im Bergfahren, für Herren- 
fahrer, veranstaltet von Bund Deutscher Radfahrer Orster- 
zeichs auf der Strecke Scholtwien—Semmering, 10 Km, 


Sonntag den 24. Juli. 
Hermann Christian, Radfahrer-Club Landstrasse 18! 


Wien... ‚ (29:06) 1 
Anton Hunek, ET SEI Radí Club »Edel- 
weiss, Wiener-Neustadt . . чаа) а 
Josef Nowak, Radfahrer-Club a Meteors, Klagenfurt 
29 : 16: 
Franz Schnee weiss, Wiener Radfahrer-Club ae 
Wien, . 89: 96%) 4 
Carl Kutscha, Akademisch-technischer Radfahrer-Verein, 
Graz (29 : 499) 5 


Franz Styhlo, Wiener Radfabrer-Club 1#В4 (29 : 506) 6 
Franz Unger, Einzelfabrer, Wien o GC 
Johann Ofenhäck, Т. Termtzer Radfahrer-Vereiu, Ternitz 

a. d Sädbahn . (B1 - 00°) 8 
Rudolf Wurm, Grazer Radfabrer:Club, Graz (31: 47%) 9 
Franz Czerniel, Radfahrer-Club Landstrasse 1894, Wien 


(81: 55% 10 
Gustav Schenk, Radfabrer-Clab »Sporte, Gablonz 
139 11 


Josef Fuchs, Radfahrer-Verein Liezen, 
Concurrenz) , 

Olto Rabensteiner, Nennkirchuer Bicycle 
ais . (88 

Ludwig Ruckeshanser, Madlinger Radfahrer- Verein, 
Hinterbeübl . WC OH 

Heinrich Big), Modlinger Radfahrer-Verein, неа 

: 15%) 15 
P 16 


Liezen (ausser 


Heinrich Slova, Einzelfahrer, Wien . , (30: 
Carl Marischka, Wahrluger Bicyele-Club, Wien 

35 : 98% 17 
»Eichee, 
428) 18 
Eben- 


Heinrich Mellmann, Wiener Radfahr-Vorein 
Win 2 , (8b: 
Oscar Gludowatz, Radlahrer-Club »Ebenfurthe, 

Гинь 22. (36 : 338) 19 
Johann Reiner, Radfahrer. Verein Јаде mburg, Judenburg 
Dën 20 


Carl Wagner, Radfahr-Verem »Eiches, Wien 
(87 : 909) 2 

Radfahrer-Club 1884 
(40 : 05) 99 


Franz Salmhofer, Wiener 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“. 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermittel, volts 
kommen elain- und stearinfrei, geruchlos, sauri 1, nicht 
stoekend, Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt-Depot: S. Mittelbach 
Wien, I, Hoher Markt 8, Palais Sina, 


er Fi ‚ ур 
к=з Zug anzupreisen. — Jedermann, der sich eine 
Fahi D Айа Preisliste verschafft, kann sich von 


der colossalen Leistungslahigkeit dieser Firma überzeugen. — Listen franco. 
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Weitgehendste Garantie. 


Monareh- 


BENNO REISCHL, I. Kolowratring Nr. 4. 


Vertreter für Gal 


n: SONVAL, Lemberg. 


CHAINLESS-RÄDER. 


ШЕ Wenn Sie ein leichtlaufendes Rad haben und nicht 
mit Reparaturen geplagt sein wollen, kaufen Sie ein /% 
„Monarch‘.Rad aus den 


von Lup Иза 
Wien, XVI. Hasnerstrasse Nr, 57. 
Niederlagen bei 


Fahrradwerken 


CARL FINDER, ҮП. 


Edem Robert D 


Neubaugasse Nr. 48. 


d 


IGNAZ WANECK 


WIEN 
IV. Favoritenstrasse Nr. 57.. 


Telegramm: 


FRANZ GABRINY 


IV. Goldegggasse Nr. ЗІ. 


gewonnen. 


Grazer Fahrradwerke Anton Werner & Comp., Graz. 


Vertretungen: 


WIEN 


SEMMERING, am 24. Juli 1898, 


Bergmeisterschaft von Oesterreich 


trotz scharlster Concurrenz und heftigen Gegenwindes auf 


„Styria-Original“ 


MARTIN PUCH 


BUDAPEST 
Elisabethring Nr. 48. 


Registrirte Marke. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(80. JULI 1898 


BERICHTE. 
Schotiwien 1898. 


Meisterschaft von Oesterreich im Bergfahren, für Herrenfahrer, 
veranstaltet vom Bund deutscher Radfahrer Uesterreichs. 
Sonntag den 24, Juli, 

Am vergangenen Sonntag fand auf der classischen 
Strecke Schottwiea— Semmering das vom Bunde deutscher 
Radfahrer Oesterreichs veranstaltete Rennen der Herren- 
fahrer um die Meisterschaft von Oesterreich im Bergfahren 
statl, Zur Geschichte der Bergmeisterschaft sei erwahnt, 
dass der Wiener Touren-Bicyele-Club dieses Rennen im 
Jahre 1886 zum ersten Male zur Veranstaltung brachle, 
und dass dasselbe bis zum Jahre 1805 nur von Herren- 
fabrern bestritten wurde. Dana trug der Tonren-Bicycle- 
Club der damaligen Stromung Rechnung, dotirte das 
Rennen mit Geldpreisen und machte es Herrenfahrern 
dadurch unmöglich, sich an diesem Renuen zu betheiligen. 
Der Buod deutscher Radfahrer Oesterreichs beschloss im 
vergangenen Jahre, neben der Bergmeisterschaft der Berufs- 
fahrer eine solche der Hertenfahrer zu schafen Zum 
ersten Male gelangte dieselbe am 5. September v. J. zum 
Austrag Dieses ersie Rennen um die Bergmeisterschaft 
der Herrenfahrer nach dreijahriger Pause gestaltete sich 
zu einem grossen Erfolg des Herrenfahreribums. Der 
Sieger Franz Schneeweiss sowobl als such die nachsten 
acht Fahrer erziellen eine weit bessere Zeit als m dem- 
selben Rennen der Berufsfahrer mit einem grossen Schritt- 
macherapparate Larwin, der die Strecke in 81: 499 zurück- 
legle Franz Schneeweiss schuf mit seiner Leistung einen 
veuen Record für die zebn Kilometer lange Strecke 
Schottwien— Semmering; er brachte dieselbe in 25; 534 
hinter sich, Im hevrigen Jahre scheint der Wiener Touren- 
Bicycle-Club in Anbetracht des geringen Interesses für 
Berufsfabrerrennen und der erheblichen Kosten der Ver- 
anstaltung solcher fur immer davon ahgekomınen zu sein, 
eine Berufsfahrer-Bergmeisterschaft abzuhalten, Es war 
deshalb nicht zu verwundern, dass sich hunderte von 
Radfahrern und ebensoviele Freunde des Radsporls аш ver- 
gaogenen Sonntag am Ziele nachst dem »Erzherzog Johanns 
auf dem Semmering einfanden, um die Entscheidung der 
nunmehr einzigen Bergmeisterschalt von Oesterreich anzu- 
schen, Sie Alle kamen in jeder Hinsicht auf ihre Rechnung, 

Wenngleich am Sumstag Abends schwere Gewitter- 
wolken drohten und ein sehr unangenehmer Sturmwind 
sich erhoben hatte, auf dem Semmering blieb voll- 
kommen Irocken, und am Sonntag Früh lachte die Sonne 
hernieder auf die herrliche Bergstrasse, auf welcher der 
Kampf entschieden werden sollte 

In Schattwien beim 79, Kilometerstein war der Start, 
an dem sich DU Bewerber um die Meisterschafisehren езп. 
gefunden hatten. Nachdem alle Formalitäten erfüllt, die 
Herrenfahrer-Bescheinigungen geprüft uod ÜUnberechtigte 
zurückgewiesen waren, wurde um 11 Uhr Vormitiags das 
in Reihen тп je sechs Mann geordnete Feld entlassen 

Nachdem die Gesellschaft die ei schlüpfrige, weil 
kurs vorher mit Wasser besprengte Schoftwiener Strasse 
passirt hatte, ging ск bei leichtem Gegenwind bergan, 
Schneewelss führte in ziemlich scharfem Tempo die erste 
Serpentine hinan, In diesem Theil der Fahrt versuchte 
Christian sich vorzuschieben. Styblo folgte ihm dichlauf. 


Letzterer kam mit seinem Vorderrade der Maschine des 
vor ibm Liegenden zu nahe, ко das beide Rader in ein- 
ander gerietben. Durch Zuruekreissen seiner Maschine 


bewhrte er sich zwar vor einem Sturze, dagegen fuhr der 
uomittelbar hinter ihm sich haltende Unger an ihn an und 
kam zu Fall, Er war jedoch sofort wieder auf den Beinen 


und fuhr weiter. Inzwischen hatte der Gablonzer Schenk 


Was ist Touristenlust? 


Des Berges Grat! 
Was ist Soldatenlust? 


Die Wafonthat! 
Was ist des Radiers Stolz? 


Das ЇЙ М! 


Oesterreichische Waffenfabriks-Gesellschaft Steyr. 


die Spitze genommen; Langsteiner, der schon früher 
zurückgeblieben war, gab аш. Die Führung wechselte in 
weiterem Verlaufe der Fahri mehrere Male. Diese ging 
ohne Zwischenfall von statten bis in die Nahe des Wirths- 
hauses »Zum Barens, wo Christian in Folge des hohen 
Staubes, welcher das Fahren stellenweise sehr hinderte, 
sturzle, Er war aber gleich abermals im Sattel und holte 
die vorneliegenden Schneeweiss, Nowak, Schenk und 
Hunek alsbald wieder ein. Gleich darauf wurde an 
Schenk’s Rad der Reifen schadhaft, so dass derselbe das 
Tempo der Vorhut nicht weiter halten konnte. Er fiel 
dadurch weit zuruck, nahm aber spater auf der Maschine 
eines Fahribeobachlers das Rennen neuerdings mit voller 
Kralt auf. бо erreichte die Spitze des Feldes die vorletzte 
Serpentine. Hier nahm Schneeweiss die Sirassenbiegung 
zu scharf, was ıhn zu Fall brachte. Christian machte sich 
das zu Nutze, trat sofort an und sicherte sich damit emen 
Vorsprung vor Hunek, den er, mit dem Aufgebote 
aller Krafte tretend, bis {пз Ziel zu bewahren vermochte. 
Vier bis fünf Radlangen hinter Ihm kam Hosch als 
Zweiter ein, Diesem folgte nach weiteren drei bis vier 
Langen Nowak als Dritter. Christian und Hunek waren 
sichtlich erschöpft, dagegen sah der Dritte, Nowak, der 
bekauntlich erst jüngst die Fernfahrt Ober-Drauburg— 
Unter-Drauburg gewann, gut und nichts weniger als er- 
müdel aus, Die von den Placirten erzielten Zeilen sind 
in Anbetracht des Windes, des Staubes und der mebr- 
fachen Slurze ganz gute zu nennen, wenn sie im Allge- 

meinen auch an jeve des Vorjabres nicht beranreichen, 
Nach dem Rennen oabm der Vorsitzende des Sport- 
ausschusses des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs 
die Preisverlheiluog vor. Er erwahnte, dass die Betheili- 
guug der Herrenlabrer ап dem Rennen in quantita- 
tiver Hinsicht gegen das Vorjahr wohl eın wenig zuruck- 
stehe, das anderseits aber die Qualitat der Bewerber um 
den Titel emes Melsterfahrers von Oesterreich im Berg- 
fahren für 1898/99 die der vorjährigen bei weitem über- 
Tage Er heite ferner mit, dass auch das Cartell der 
Landesverbande an der Veranstaltung !heilgenommen habe, 
welche Nachricht allgemeinen Beifall hervorrief, und über- 
hte dann den Placırten die schonen Ehrenzeichen, wobei 

er sie gleichzeilig zu ihrem Erfolge beglückwünschle. 
Der Vorsitzende des Gaues I Nicderosterreich des 
Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs dankte sodann 
allen Erschienenen für ihre rege Antheilnahme an der 
Veranstaltung und feierle die Verdienste den Spenders des 
Wanderpreises, mit dem das Rennen deit їй, des Eigen- 
аш Unseren Blattes, Herrn Viotor Biber, welche sich 
derselbe durch sem Eintreten für das Herrenfahrarthum 
um den Bund deutscher Radfahrer Oesterreicha erworben 
habe Der Herausgeber der »Allgemeinen Spori-Zeitung« 
dankte hierauf für die ihm gezollte Anerkennung und ar- 


klarte, dass der Bund stets auf seine Unterstützung rechneo 
kanne, so lange mau demselben einen Verfechter den 
reinen Herrenfahrersiandpunktes erbhieken konne. Deu 


anwesenden Radfahrern müsse an's Herz gelegt werden, 
den Radsport nur aus Liebe und Lust zu ihm allein zu 
betreiben, zum Vergnügen und nicht zum Zwecke des 
Gelderwerhes unter dem Deckmantel (ragwürdiger Vor- 
wände. Er beglückwünsche die Sieger пай hoffe, die 
Unterlegenen wordeu in ihrer Ausbildung fortzuschreiten 
trachten und sich ım nachsten Jahre mit erhöhter Kraft 
und Ausdauer an dem Kampfe hetheiligen, Zum Schlusse 
gab Redner der Erwartung Raum, dass sich Im kommenden 
Jahre wohl noch eine wert grüssere Zahl von Radfahrern 
ünd deren Freunden an dem schönen Feste betheiligen 
möge, und entbot am Schlosse seiner mit Jautem Beifall 
begrüssten Ansprache nallen Anhangern des Herrenfahrer- 
tbumsu ein kraftiges зА Heille ttt 


MEISTERSCHAFTEN, 


Die Meisterschaftsfrage im Radfahrsport hat seit 
ihrem Erstehen noch keine befriedigende Lösung 
gefunden Die Art der Ausschreibung wie der Aus- 
tragung der Fahren um den Meisterschaftstitel auf 
Strasse und Rennbahn ist zumindest in ihrer 
gegenwartigen Gestaltung sehr abanderungsbedürftig. 

Jedes Land hat trotz der bestehenden Inter- 
national Cyclist's Association eine andere Auffassung 
von der Meisterschaftsfrage, und die International 
Cyclist's Association in ihrer gegenwartigen Zu- 
sammensetzung ist nicht тш Stande, diese Frage 
einer befniedigenden Lösung zuzuführen. In England 
z. В. kann an den nationalen Meisterschaften jeder 
Fahrer theilnehmen, auch wenn er nicht im Lande 
selbst seinen Wohnsitz hat. An dem Kampf um 
das national-englische Championat der National 
Cyclist’s Union kann sich somit die gesammte inter- 
nationale Rennmannschaft betheiligen. Der englische 
Meisterschaftstitel über die englische Meile wird 
also in einem rein internationalen Fahren gewonnen. 
Die continentale Ansicht widerspricht dieser Auf- 
fassung der National Cyclist's Union, indem die 
maassgebenden continentalen Verbande nur autoch- 
thone oder zumindesten eme Zeitlang in dem be- 
treffenden Lande ansassige Fahrer zu Kampfen 
um den Meisterschaftstitel zulassen. 

Bisher ging die allgemeine continentale Aul- 
fassung dahin, dass sich an einem Fahren um die 
Meisterschaft jeder Fahrer des betreffenden Landes, 
für dessen Gebiet der Meisterlahrertitel ausge- 
schrieben wurde, auch betheiligen dürfe, Diese 
Auffassung gestattet es heute Jedermann, an diesen 
Wettfahren theilzunehmen, ohne einen Qualifications- 
nachweis erbringen zu müssen, dass er auch sonst 
nur irgend eine andere Berechtigung zur Theil- 
nahme an solchem hervorragenden Kampfe. besitzt. 

Diese Auffassung era at nicht ganz unan: 
fechtbar. Zur Theilnahme an einem Fahren auf 
Strasse oder Wettfahrbahn sollte doch wenigstens 
der Nachweis des Startbewerbers nöthig sein, dass 
er aus mindestens einem öffentlichen Juniorfahren 
ala Sieger hervorgegangen ist. 

Meisterschaftsfahren werden 
um den besten Fahrer eines Lande 
Reiches auf Wettfabrbahn 
mitteln. Schon deshalb 
einer Meisterschaft den 
fication für das Fahren 
fordern 

Die Meisterschaftsfahren auf der Wettfahr- 
bahn werden gegenwartig über beliebige Strecken 
ausgeschrieben So z, В. schrieb die Teplitzer 
Rennbahn eine Meisterschaft von Böhmen 1898 
über 2000 Meter mit Genehmigung der Deutschen 
Sportbehorde (?) aus, zu welcher die letztere gar 
nicht berechtigt ist. Solch eine Ausschreibung ist 
doch werthlos. Es kann nur eine Flieger-, Halb- 
dauerfahrer- (über 50 Kilometer) und Stehermeister- 
schaften (über 100 Kilometer) auf der Wettfahr- 
bahn geben. Die Fliegermeisterschaft darf nur über 
einen Kilometer oder die englische Meile gehen, 
wenn man schon durchaus nicht dem auf dem 
Continente in allen Reichen gebrauchlichen Normal- 
maasse den Vorzug geben will. Eine Meisterschaft 
über 2000, 3000, 4000, 5000, 10.000 Meter 
п. в. w. hat keinen Zweck und entbehrt jeder 
sportlichen Grundlage. 

Die Kilometer-Fliegermeisterschaft von heule 
sollte aber mit solchen Cautelen umgeben werden, 
die sie von jedem anderen Kilometerfahren wesent- 
lich zu unterscheiden hatten. 

Vor Allem ware es nothwendig, dass in der 
Ausschreibung einer Fliegermeisterschaft eine 
Normalzeit festgesetzt werde, innerhalb welcher 
der Kilometer zurückgelegt werden muss, damit 
der Meisterschaftstitel zur Verleihung komme. 
Wird dieser Bestimmung nicht Genüge geleistet, 
so bleibt der Meisterschaftstitel in Schwebe und 
das Kilometerfahren gilt nur wie jedes andere 
Wettfahren, das durch Ehrenzeichen gleich dıesem 
anzuerkennen ware, 

Das Meisterschaltsfahren hatte aber so lange 
auf der Tagesordnung der nachstfolgenden Meetings 
zu stehen, bis die vorgeschriebene Normalzeit er- 
reicht ist. Sollte dies bei Saisonschluss dennoch 
nicht der Fall sein, so ware jenem Sieger der 
Meisterschaftstitel zu verleihen, welcher den Kilo- 


ausgeschrieben, 
Volkes oder 
oder Strasse zu er- 
sollte die Ausschreibung 
Nachweis einer Quali- 
seitens der Nennenden 


meter in den stattgehabten Kampfen um die 
Meisterschaft in der kürzesten Zeit zurück- 
gelegt hat. 

Es kann kein Zweifel obwalten, dass durch 


solche Bedingungen der erkampfte Besitz einer Meister- 
schaft ein werthvollerer sein würde als bisher. 


30. JULI 1898.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Eine weitere reformbediritige Gepflogenheit 
der Gegenwart ist die Berechtigung zur Ausschrei- 
bung von Meisterschaften. 

Heute maasst sich das Recht mancher Verein 
und Club an, dessen sportlich wenig hervorragende 
Leitung gar nicht die Gewahr für die richtige 
Abwicklung einer Meisterschaft bietet. 

Meisterschaften sollen nur von den maass- 
gebendsten Vereinigungen des Landes, für welches 
der Meisterschaftstitel errungen werden soll, zur 
Ausschreibung gelangen, In Oesterreich sind es die 
Gauverbande des Bundes deutscher Radfahrer 
Oesterreichs oder die cartellirtten Landesverbande 
Steiermarks, Tirols und Karntens, die zu solchen 
‚Ausschreibungen berechtigt sind. Die verschiedenen 
Sieger, eventuell auch die Zweiten und Dritten in 
den einzelnen Landesmeisterschaften sollten dann 
allein zum Kampfe um den Titel eines Reichs- 
meisterfahrers berechtigt sein. Das gilt ebenso fur 
die Wettfahrbahn wie für die Strasse, Für Strassen- 
meisterschaften muss eine Strecke von 50, 100 
oder 200 Kilometer vorhanden sein, Jede andere 
Strassenmeisterschaft, die über eine kürzere Strecke 
geht, ist als unsportlich zu verwerfen. 

Eigenthümlich muss der Umstand berühren, 
dass der Deutsche Radfahrer-Bund aus seinen 
Wettfehrbestimmungen 1898 Strassenmeisterschaften 
ausgeschieden hat, wabrend die Deutsche Sport- 
behörde Bahnmeistexschaften in ihrer derzeit sehr 
verbesserungsbedürftigen Form anerkennt, 

Trotz dieser seltsamen Abneigung des Deut 
schen Radfahrer-Bundes gegen Strassenmeister- 
schaften, die nur aus der dünkelhaften Absicht 


seines Sportausschusses hervorgehen, jedes ойе 
liche Fahren im Interesse des Wachsthums des 
Bundes unterdrücken zu wollen, sind Strassen 


meisterschaften doch sportlich hoher zu werthen 
als Rennbahnmeisterschaften, schon weil der Sieg 
weniger von gewissen Matzchen abhangt, die anf 
der Rennbahn so Manchem schon zu Siegesehren 
verholfen haben, die ihm im ehrlichen Kampfe 
nicht zu Theil geworden waren 

So erscheint die Reform der Meisterschafts- 
fahren dringend nothwendig, nicht blos für Oe: 
reich allein, sondern auch fur alle anderen radfahr- 
sporttreibenden Lander. Freilich musste diese Frage 
nicht allein nach dem Gesichtspunkte einer privile 
girten Clique nach Belieben gelost werden, sondern 
von einem Sporteongress, zu dem sich zu erweitern 
der International Cyclist's Association nicht allzu 
schwer sein würde, L М, 


NOTIZEN, 


EINEN GOLDPOK AL [шг ein grassesinternationales 
Strassenrennen in Italien hat König Humbert gestillet. 
Die Ferofahrt soll über die 120 Kilometer lange Strecke 
Turin—Lombriasco—Saluzze—Pinerole—Turin gehe, 

IN AMSTERDAM wird am nächsten Samsiag und 
Sonntag ein »Grosser Ртсіви zum Austrag gebracht. Eme 
Anzahl der besten Rennfehrer Frankreichs, Belgiens, 
Bnglands und Deutschlands soll für die Concurrenz 
gagirt worden sein 

IN BRUSSEL würde am Sonntag um den Königs- 
preis gekampft, Impens siegte in der Entscheidung nach 
Kampf um eine halbe Radlange gegen Fischer, Houben 
und Dehecker und gewann damit den prachligen silbernen 
Pokal des Königs der Belgier 

H. CHRISTIAN vom Wiener R.-Cl 
heisst der diesjährige Bergmeister van Oesteneich, Die 
Platze hinter ihm belegten A. Hunek vom R.-Cl. »Edel- 
weisse, Wiener-Neustadt, und der Sieger von Ober-Drau- 
burg—Unter-Drauburg, J. Nowak vom Klagenfurter R.-Cl. 
Misere, 

MORGEN Sonntag lindet auf der Margarethner 
Rennbahn, veranstaltet von den vereinigten Radfahr-Clubs 
Margarethner Herrenfahrer, »Vindobana« und aWiedner 
Radleru, ein Amateur-Radwetifahren stalt, verbunden mit 
einem Gaste-Erstfahren (2000 М.) und einem Gaste-Er- 
munterongsfahren (3000 М.). Die Nennungen hiezu sind 
recht gut ausgefallen. 

SEINEN 50. SIEG errang am vorigen Sonntag in 
Mahr.-Trihau Schneeweiss und erzielte damit fur einen 
Hertenfahrer einen gewiss seltenen Record, Franz Schnee- 
weiss gehört seit dem Janner 1896 dem Wiener Radfahr- 
Club »Stahlrad«e an, Bis zum heutigen Таре hat er 
77 Preise gewonnen, darunter 5 Meisterschaften, welche 
alle jetzt zu vertheidigen sind. 

EIN WETTKAMPF über eine Stunde kam am 
vorigen Samstag im Londoner Kıystallpalast zwischen den 
englischen Dawerfahrern Palmers und Chase zum Anstrag. 
Palmers schlug schliesslich Chase um 100 Elfen nach 
einem prachtigen Endgefecht wahrend der letzten fünf 
Kilometer. Der Sieger legte innerhalb der letzten 60 Mi- 
nuten 30 engl. Meilen 1510 Yards — 4981 Kilometer 
zurück, 

IN EISENACH begannen am Sonntag die Ver- 
handlungen des XIII. Congresses der Allgemeinen Rad- 
fahrer-Union (Deutscher Touren-Club), Den Hanptpunkt 
desselben bildete die Frage der Vereinigung der Union mit 
dem Dentschen Radfahrer-Rund. Da der letztere bekannt- 
lich sich zu Concessionen wicht verstehen wollte und, wie 


"Landstrassee 


bereits gemeldet, die fast unbedingte Annahme der Bundes- 
Principien zum Substrat der van ıhm beabsichtigten 
wEinigung« gemacht hatte, so ist es nur selbatverstand- 
lich, dass der Unionscangress, wie er es wirklich Ibat, 
alle Einigungsvorschlage nahezu einstimmig ablehnte. 

IN BERLIN-FRIEDENAU beginnt morgen ein 
zweitagiges Meeting. Auf dem Programme des ersten 
Tages sieht als Hauptnummer der sogenannte Silberne 
Schild von Friedenau, offen für Rennfahrer von Berlia 
und Vororten. Am Monlag sollte dıe Meisterschaft von 
Deutschland anf dem Niederade über 100 Kilometer für 
Herrenfahrer zur Entscheiduog kommen. Was übrigens 
die beiden Rennen anbelangt, so bat der Sportausschuss 
des Deutschen Radfahrer-Bundes seinen Mitgliedern eine 
Theilnahme an denselben untersagt, weil, wie es in der 
Kundmachung heisst, zu der Veranstaltung Angehörige 
von Veremen zugelassen werden, (ur deren Amatenr- 
qualification der Bund keine Gewahr habe 


IN PARIS wurden am Sonntag auf der Vincennes 
bahn die Varlaufe zum »Grand Prix cycliste de la Ville 
de Parit« ausgelahren. Als Sieger gingen aus denselben 
der Enplander Parlby, die Franzosen Bourrillon, Deschamps, 
Deleu, Carmaux, der Italiener Momo, die Belgier Protin, 
Grogna, Van den Boro, Broca und der hollandische 
Fahrer Meyers hervor. Morin unterlag ım seinem Vorlauf 
Deleu, Jacquelin musste sich vor Van den Born beugen, 
den er 'entwischen liess und nicht mehr bolen konnteg 
Dasselbe Schickss] hatte der Englander Chian, der von 
Broca geschlagen wurde. Im Ganzen wurden die elf über 
2000 Meter führenden Vorrennen des Grossen Preises von 
42 Bewerbern besirilten. Ein deutscher Fahrer war nicht 
darunter. Das Wetter war günstig, der Besuch colossal. 
Zwischenlaufe und Endlaufe kommen morgen zum Austrag. 

EINE REISE zu Rad von Athen nach Paris, also 
über mehr als 4500 Kilometer, hat am 98. Juli 1 
Oesterreicher, Anton von Goedrich, von der griechischen 
Hauptstadt aus angetreten Von Gocdrich, bekannt durch 
verschiedene grössere Asien- und Alrikareisen und seine 
Recordfahrten, ist Meisterfahree und Consul der Allge- 
meinen Radfahrer-Union in Athen, wo er auch eine viel- 
besuchte Radfahrschule und ein Radgeschaft besitzt Vor 
drei Wochen gewann er das Strassenrennen Nauplia: 
Phaleron (180 Kilometer), und zwar in einer halsbrecherl- 
schen Endfahrl, wobei er die letzten 52 Kılomeler trotz 
Unwohlseins, Hitze und schlechter Strasse in 76 Minuten 
machte, Goedrich hofft den Weg nach Paris in weniger 
als 14 Tagen zurückzulegen. Die vou ibm eingeschlageve 
Route ist zwischen Athen und Belgrad e sehr 
schwere und sehr gelabrvolle: er wird wohl der erste 
Fahrer sein, der es wagle, die Tour Monastir—Üskub— 
Vranja zu machen, Von Goedrich macht seine Fabrt auf 
emmer speciell dazu erbauten Maschine, Gegenwartig dës 
ег die österreichische Grenze bereits überschritten habe, 


IN LEIPZIG stahet der Vere 
»Sportplatze ап den Tagen des 14 gust ein 
Kadrenn-Meeling. Die Rennen des ersten T an 
der Zahl, snd dem Herrenfahrersport gewidmet, Ihre 
Hauptoummern sind das Leipziger Vereinswetllähren über 
2000 Meter, offen für alle Mitglieder der Leipziger Rad 
fahrsereioe, und ein 50 Kilometer-Fahren mit 
етп, Das Programm des zweiten Tages 
grösseren Halfte Berufsfahrern gewidmet, Dies 
offen ist der »Clou« des Tages, dritie der eGrossen 
Sportplatzfahrens über die Meile, das ebenso wie seine 
en von 300, 150, 75 und 40 Mark 
am 9, Ос- 

„Grossen 
Von 
den Amateurrennen des sei die Meisterschaft von 
Sachsen auf dem Niederrade hervorgehoben. Nennungs- 
chluss für den ersten Tag der Reunion ist am nachsten 
Samstag, für den zweiten Theil des Meetings schliessen 
die Nennungen am 11, August Naheres finden die Leser 
übrigens unter в Ansschreibungen« 
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mg 


1. Ermunterungafahren. 3000 М. Offen für alle 
Herrenfahrer, welche bei ешеш offentlichen Babnwelt- 
fahren noch keinen ersten Preis erhallen haben, Eins. 
4 Kronen Dem Ersten, Zweiten und Diitten je ein sil- 
bernes Ehrenz. 9. Zweierfahren. 10400 М Ofen [йг 
alle Mitglieder des Gancs I Niederösterreich des Bundes 
deutscher Radfahrer Oeslerreichs. Ems. ӧ Kronen. Dem 
етеп Paare je ein Ehrenpreis, dem zweiten und dritten 
Paare je zwei silberne Ehrenz 3 Altersfahren. 1500 M. 
Offen für alle Herrenlahrer, welche das 80. Lebensjahr 
überschrilten haben, Eins, 4 Kronen. Dem Ersten, Zweiten 
und Drülten je ein silbernes Ehrenz. 4. Kampf um die 
Meisterschaft von Niederösterreich über die kurze Strecke. 
1000 М. Offen für alle seit mindestens muy бите m 
Niederösterreich standig snsassigen Hertenlahrer. Eins. 
10 Kronen, Dem Ersten ein goldenes Ebrenz. und der 
Titel »Meisterfahrer von Niederösterreich über die kurze 
Strecke für das Jahr 1898/99, dem Zweiten und Dritten 
је en silbernes Ehrene, 5. Vorgabefahren. 1000 М. 
Offen für alle Herrenfahrer. Eins. 4 Kronen. Dem Ersten, 
Zweilen und Dritten je em silbernes Ehrenz. 6. Kampf 
um die Meisterschaft von Niederösterreich über die lange 
Strecke. 50.000 М, Ofen für alle seit mindestens sechs 
Monaten slandig in Niederösterreich ansassigen Herren- 
fahrer. Führung von der 9, bis einschliesslich 98. Runde 
gestaltet Ems, 10 Kronen. Dem Ersten das blau-gelbe, 
goldgestiekte Meısterschaftsband, ein goldenes Ehrenz 
und der Tite) »Meisterfnhrer van Niederösterreich über 
die Junge Strecke für das Jahr 1898/99«, dem Zweiten 
und Dritten je ein silbernes Ehrenz. Ausserdem erhalten 
alle diejenigen — mit Ausnahme der Preistrager — 
welche diese Strecke unter 1 Stunde 20 Minulen zurück- 
legen, silberne Erinnerungszeichen. Summtliche Rennen 
sind ausgeschrieben und werden gefahren nach den Wett 
fabrbostimmungen des »Bundes deutscher Radfahrer 
Oesterreichse ged sind nür jene Herrenfahrer startberech- 
tigt, welche sich mit einer Herrenfahrerhescheiniguog des 
»Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichsu ausweisen 
können, Nennungen unter Beischluss des Tinnalzen май 
ir die Rennen Nr. 1, 3 und б an Herrn Franz Brischar, 
VI. Gumpendorferstrasse 42, oder an die Verbandskunzlei 
des Wiener Rennverbander ir Nadfahrspart, ХІ, Stein- 


bauergasse 86, su richten. Für die Rennen Nr 
und 6 ubernimmt die Gaukonalei, VI. Thentergas 
Nennungen und Einsal Nenoungsnchluss Ist 


4. Angust 1808, 9 Uhr Abends, 


EIN INTERES 
Rader fallt Oberlieut 


ANTES URTHEIL über „Styria 
aant Philipp Czeipek, Fecht- und 
Turnlebrer an der Infanterie-Cadetteoschole zu Graz, In 
seinem jüngst erschienenen, ausserordentlich inatruclven 
Handbuch für Radfahrer, Es belsst darin: »Ich habe von 


den verschiedensten Firmen Rader gefahren und erprobt 
und kano ungescheut bebanpten, dass jene der »Styria«- 
Fahrradwerke Joh Puch & Comp., Graz, wagen ihres 
ungemein eichten Laufes und soliden Baues alle anderen 


Fabricate übertreffen,» 

UBER DIE GRÖSSE der Oesterreichischen Waffen- 
bril in Steyr geben nachstehende Daten ein Bild: Di 
Fabrik besteht aua 24 Fubrikswerken für die Gewehr- 
und Fobrudererzeugung, Objecte genannt (die 96 
Gebaude umfassen), ın welchen au Zeiten grösster Thatig- 
keit mehr als 10.000 Arbeiter (derzeit circa 7600) be 
schafligt werden, von denen ein gromser Theil in den 160 
der Fabrik gehörenden Wohnhausern und Arbeiterheimen 
ihre Unterkunft fanden, Vierzehn Wasserrader, sechs 
grosse Turbinen, dreiundswanzig Dumpfmaschinen und 
Gasmotoren, vierundawanzıg Elektromotoren geben bis zu 
6000 Pferdektafie und seizen die gegen 6000 zahlenden 
Werkzeugmaschinen der Objecte in Bewegung. 


Leopold Gasser, ү, п, k. Hoj- 100 Armee- Wellenfabeikan 


Wien, І, Kohlmarkb Ы. 
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І Kohlmarkt 5. 
American Cyole Stove: Bndanest, VI. Andrassystranse 48. 


ATHLETIK. 


TERMINE, 
Won (ubilaume-Meeiing) D Гон, 1, 28, Фара 
D Ё О. basas 
Вто ы аг. ҮЙ, August 
RESULTATE. 
Wien 1898. 
Internationales aihlelisches Meeting, veranstaltet vom 


Athletik-Club »Victorias in Wien. 
Sonntag den 94. Jali. 


1. FLACHLAUFEN über Ч, engl, Meile — 402.25 
Meter für Juniors, 


F. Kwieton, Fussball-Club » Viodobonaa, Wien (0: 57) 1 
Е, Stein, Magyar 0920 Epyesüleı, Budapest . (0:58 2 


Th. v. Takacs, Magyar Uszó Egyesület, Budapest . 0 
Ferner liefen: Lister, Wiokler, Bien, Sindelar, 
Gruder, Balek, Comanchet, Grünbaum, Wien. 
IL. FLACHLAUFEN um die Meisterschaft 
Niederösterreich über 100 Yards = 814 М 
Erster Vorlauf, 
Pe Koppan, Magyar Uszó Egyesület, Budapest (0 10) 1 
С. Lehmann, Fussball-Club »Vindobonau, Wien (0: 10°) 2 
Ferner liel: F. Sittinger, Sport-Club »Trainings, 
Wien, 


von 


Zweiter Vorlauf, 


Е. Schubert, Magyar Usb Egyesület, Budapest 


(0:10) 1 
Е. ү. Zinaburg, Magyar Athletikai Club, Budapest 
(0:108) 2 
Ferner liefen: Smith, Witimayer, Wien, 
Dritter Vorlauf. 
Н. Renz, Athletik-Club »Victorii Wien , 0 : 10%) 1 


R. E. Wagner, Cricket апд Football Club, Wien 


0:119) 2 
Entscheidungslauf. 

5, Schubert . « We S ‚0:101 
v Koppan. i (0:10) 2 
Benz Pi S a D .8 
Lehmann R н У 

11. LAUFEN um die Meisterschaft von Nieder: 

österreich über 1 ongl. Melle = 1609 М 


G. Ма\екірет, Magyar Tesgyukorlök köre, Budapest 


(0:00) 1 
Е. Engländer, Athletik-Club »Victorlau, Wien 
(5.034 2 
Ad, Böhm, Fossbull-Clob »Germanias, Berlin 
Berner liefen. O’Manney, Deutscher Fossball-Club, 
Prag; R. Rudl, Athleiik-Club »Spartas, Prag; Ujvari, 
Magyar Umó Egyesület, Budapest. 
ІУ. HOCHSPRUNG mit Anlauf ohne Breit 
K. Sasse, M Athlelikui Club, Budapest (1:69 М.) 1 
A Weinbappel, Athletiksport-Club, Wien (1:52 М) 2 
Th. у, Takacs, Magyar Use Egyenüilet, Budapest 
(047 м) 3 
Ferner sprangen: R, v Crettier, Magyar Uszó 


Egyesület, Budapest; ©, Winkler, Athletik-Club » Victoriaa, 


Cricket and Football Club, 


V. VORGABELAUFEN über 1. engl. Meile — 

8045 м. 
О'Матпеу, Deutscher Fussball-Club, Prag, 15 М. CH? 
@:15%) 1 


A.S. Smith, Athletik-Club a Victoriaa, Wien, 95 M, Vorg. 
(8:16) 9 

А. Böhm, Fussboll»Club aGermaniaa, Berlin, 15 М. Vorg 3 
Ferner liefen: Bilek (20), Pest; Stein (05), Pen 
Takucs (90). Pest; Balek (40), Wie delar (60), Wien; 
Rudl (0), Prag; Consnchet (65), Wien; Gruder (70), Wien 
VI. FUSSBALLWEITSTOS mit Ne $ Fussball 

M, Leuthe, Athletiksport-Club, Wien (4880 M) 1 
O'Manney, Deutscher Fussball-Club, Prag , (46 00 M) 2 


M. Joli, L Vienna Football Club, Wien `. (43:90 M.) а 
VII, DISCUSWERFEN. Gewicht 2 Kg, Durch- 

messer 022 Meter, 217 Quadratmeter 

R v. Crettier, Magyar 10826 Egvesület, Budapest 


(2866 M) 1 
С, v. Lubowiecki, Athletiksport- Club, Wien 
28:00 М.) 2 
Ferner warfen: R. Rodl, Prag: Morawetz, Wien 
УШ, STAFETTENLAUFEN über 1 engl. Meile, 
vier Stafelten A %/, engl. Meile. 


Magyar Шваб Egyesület, Budapest: I, Riege: Kop- 
рап, Ujvari, Stein, Rudi... in (t: 1 
Mugyar 0820 Egyesület, Budapest: II. Rieg 


kacs, Cretlier, Schubert, Malseıner . . 
Ferner lief‘ Athletik-Club a Victoriaa, Wien (autgeg.). 
IX. VORGABELAUFEN über 100 Yards. 

Erster Vorlauf, 
E v, Zionburg, Magyar Atblelikaj-Club, Budapest 
@м)1 
{4 M) 2 
Sindelar (10), 


F, Sittinger, Sport-Club »Traininge, Wien . 
тпег liefen Grader (10), Wien; 


Wien. 


ubilaums-Ausstellung 


Eröffnung Т. Mal, 


Gowerbe-, IT und forstwirthsch. Ausstellung. Special- Ausstellungen; Wohlfahrt, 


Jugendhalle, See Sport und Sport-Industrio, 


Jedes LET für 4 Ziehungen giltig, 
Haupttrefier 100.000 Kronen. 
Für 2 Lose A 50 kr. Frei-Eintr&e Раг З Loseä DO kr. 


veranstaltet aus Anlass des fünfzig- 
jährigen Regierungs-Jubilänms Sr. 

ajestät des Kain Franz 
Joser I. unter dem höchsten 
Protectorate Sr. k. mnd k, Hoheit des 
Herrn Erzherzogs Otto. 


Rotunde und Park 
im К. k. Prater. 


Luftschifffahrts-Abtheilung. 


Schluss 3, 0010087, 


Zweiter Vorlauf. 
Е. Schubert, Magyar Dech Egyesület, Budapest. . . 1 
C. Lebmaun, Fussball-Club »Vindabona«, Wien . , 2 
Ferner liefen: Conanchet, Wien; Mellach, Wien. 
Dritter Vorlauf, 
F. Stein, Magyar 10:6 Egyesület, Budapest (5 M.) 1 
A. F. Smith, Atbletik-Club »Vicloriae, Wien (6 M.) 2 
Ferner hefen; Ujvari (812), Pest; R. Каа) (4), Prag 
Vierter Vorlauf. 
W, Grünbaum, Athletik Club » Victoria, Wien (9 М) 1 
Th. v. Takacs, Magyar Us26 Epyesület, Budapest (6 М) 2 
Ferner liefen: К. Sasse (7), Pest; О'Марпеу (5), 


Prog. 
Funfter Vorlauf. 
Н. Benz, Athletik-Chnb »Victoriau, Wien . . (8 М.) 1 
Е. Kwieton, Fussball-Club »Vindobönar, Wien (4 М) 2 
Ferner hefen: О, Park, Wien; G. Wıttmayer, Wien, 
Entscheidungslauf. 


Th. v. Takacs . ‚(6 м.) (0: 109 1 
Е. v. Zinnburg . @ М) ( bé 10') 2 
F. Stein (6 М)З 
Feroer liefen: B,Sittinger, Веза, Grünbau, байк: 
X. FLACHLAUFEN über 8 engl, Meilen = 


4897 м 
Ӯ. Englander, Athletik-Club »Viciorias, Wien (18 : 82) N 
Ad. Böhm, Fussbull-Club »Germaniau, Berlio (IR ı 993) 


K, Smudr, Athleik-Club »Spartas, Prag u 
Ferner liefen: Sindelar, Netrefla, Balek, Park, Wien; 
Billek, Pest. 


BERICHTE. 
Wien 1898. 


athletisches Mreilng, veranstaltet vom Winner 
Atbletik-Clob » Vietorau, 
94 Juli 

Von herrlichntem Wetter begünstigt, kom am Sonntag 
das erste internationsle alblelische Meeting des Акб 
Club „Victoria auf der »Praterbahne unter zahlreicher 
Berheillgung des Pnblieums zum Austrag, Die Wetikainpfe 
des Programmes waren sammt und sonders gut bestritt 


Internationnles 


Sonntog den 


Von auswarts waren der Pester Magyar 00920 Egyesület 
durch Fleimchmang, A. Schubert, К. Schubert, Ujvarı, 
Bilek, Коррзо, Crettien, Stein und Tı Jer Pester 

i Club durch den Secretar Kropelka, 


asse, der Маруаг Testgyalóilók кате durch 
Malcsioer, der Athletik-Club »Spartas, Prag, durch Secretar 
У. Rud), die Laufer R. Rud) und Smuer, der Prager 
Deutsche Fussball-Club durch O'Manney und der Berliner 
Fusaball-Club nGerm durch Ad, Böhm vertreten, Es 
gab also eine wirklich internallonale Concurrenz. Wohl 
klappie das Arrangement nicht vollkommen, doch mam 
die Feuertaufe war, welche der 
Club mit dieser seiner Veranstaltung zu bestehen halle, 
Das Schiedsgericht lag in den bewahrten Handen des 
Secretars У, Rud) von der Prager „Spartas, wahrend als 
Richter R, Lowe vam Vienna Cricket and Football Club, 


man bedenken, dass e 


Н. Krepelka vom Magyar Athletikai Club und G. Fuchs 
vom Fit Vienna Football Club ihres Апек walleten 
Wie vorauszuschen war, trupen die Ungarn den Löwen- 


antheil der Tugesehreo davon, doch hielten sich auch die 
Wiener Maunschaften recht wacker Im Ganzen war das 
Meeting (r den veranstaltenden Athletik-Club a Victorias 
ein schoner Erfolg. 

Ela Juniorlaufen über H, englische Мейе 
stand als erste Nummer wuf dem Programme, BU Lanter 
паһтеп an ihm theil Dor Start gelang sehr gut, die 
iuhrung wechselie fortwahrend. der leisten Runde 
gingen die Ungura Stein und Takacs vor, so dus das 
hen ihnen zu liegen schien. In der Ziel 
Ие aber gelang es Kwieton vom Wiener Fussball-Club 
nVindobonas, durch einen geschickt trachten Vorslosg 
die Spitze zu nehmen, Er siegte mit einigen Metern Vor- 
sprung. Die Zeit, 0:57, Ist sebr gut, 

Din Meisterachaft van Niederösterreich im 
Laufen über 100 Yards folgte sodann, Schon die Vorlanfe 
brachten heisse Kampfe; van ihnen war der zweile Vor- 
lauf besonders interessant, indem hier die beiden Pester 
Schubert und Zinnhurg zusammentrafen. Beim Startschuss 
kewann Zinnburg ungefahr @ Meier. Er führte bald mit 
жїрєт schonen Vorsprung, doch auf der Hallte des Weges 
begann Schubert loszulegen, rückle Schritt um Schritt лп 
ibm auf und gewann schliesslich sehr knapp, aber sehr 
sicher. In der Eutscheidung stiessen je zwei Wiener, Benz 
und Lehmann, und zwei Pester, Schubert und Коррап, 
aufeinander, Als der Schuss бе], kam Koppan am besten 
weg, wahrend Schubert wieder einen schlechten Start hatte. 
Benz und Lehmann folgten ım Hintertreflen. Koppan führte 
bis zur Halle, dann kam Schubert їп Schwung, nber- 
holte Koppan und liess sich nun nicht mehr erreichen. 
Die beiden letzten Platze besetzten Benz und Lehmann. 
Schubert gewana damit einen zweilen Meisiertitel über 
100 Yards; er ist namlich auch Meister von Oesterreich 
über 100 Yards, was er in Prag vor dem Berliner Doerry 
und Janda wurde. Wie es heisst, wird Schubert die Farben 
der Monarchie am 14. August in Berlin anlasslich der 
Meisterschaften des Continents über die kurze Strecke 
en me 

In der Meisterschaft von Niederösterreich 
über die englische Meile galt der Pester Malcsiner 
als voraussichtlicher Sieger. Er siegle denn auch nach schönem 
Kampfe gegen den Wiener Englander und den Berliner 
Böhm. Die vbrigen Theilnehmer bewiesen sich diesem Trio 
gegenuber als minderwerthig und gaben den Kampf auf 

Im Vorgabelaufen über 100 Yards wurden die 
Vorloufe zumeist von den Malleuten gewonnen, trotzdem 
diese oft bis 13 Meter zu cediren hatten. In der Ent- 
scheidung wurdeaut Wunsch der Concurrenten ohne Schnüre 
gelaufen, Der Start gelang gut, Такася führte vom Fleck 
Zinnburg uberholie zwar bald den vor ihm liegenden 
Sittinger, konnte aber Takacs nicht erreichen, der schliess- 
lich sicher siegte. F Stein war Dritter, es endelen somit 
drei Ungarn in Front, 


30. JULI 1898] 


ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG, 


Im Hochsprung zeigte Sasse vom Magyar Ath- 
letikai Club sein hohes Können. Ohne gewaltigen An- 
Таш und ohne besondere Mühe sprang er mit Leichtigkeit 
eine Hohe, welche фе Wiener mit ihrem Turnersprung 
wohl me erreichen werden, denn 162 Centimeter zu 
springen, will schon etwas heissen. Sasse bedient sich des 
englischen Sprunges mit schiefem Anlauf, er springt rechts 
ah, kommt erst mit dem gestreckten linken Bein über das 
Hinderniss und schleadert dann das rechte Bein gestreckt 
nach. Seine Leistungen wurden jedes Mal von den Zu- 
schauern mit grossem Beifall aufgenommen, 

Auch das Discuswerfen verlief sebr schon Hier 
hatte der Ungar Creltier, der bereits sebr gute Leistungen 
auf diesem Gebiete aufzuweisen hat, einen nicht zu ver- 
achtenden Gegner in Lubowiecki vom Wiener Alhletik- 
sport-Club. Dieser versuchte sich das erste Mal im Discus- 
werfen п der Oeffentlichkeit und ist jedenfalls noch sehr 
verbesserungsfahig. Crettier siegte über rba bloa mit einigen 
Cenlimelern Vortheil. 

Im Vorgabelaufen über die halbe engli- 
sche Meile konnte der Prager O'Mauney, der 15 Meler 
Vorgahe erhielt, den Sieg an sich reissen. Der Wiener 
Smith hielt sich lange Zeit vorne, konnte aber dem An- 
grif O’Manney's in der Geraden nicht Stand halten und 
Musste sich mit dem zweiten Plalze begnugen, wahrend 
der Berliner Böhm den dritten Platz in Beschlag nabm 

Das Laufen über drei englische Meilen war 
eines der interessantesten Rennen des Tages. Eine stall- 
liche Anzahl van Concurrenten, ihrer acht, stellten sich 
dem Starter, Gleich nach dem Ablauf setzie sich der 
Prager Smuer an die Spitze, gefalgt von dem Berliner 
Böhm und den Webrigen im Rudel. Io dieser Folge 
wurden einige Runden zurückgelegt, dann aber wurde 
das Tempo merklich schneller Böhm fiel bald zurück und 
verlor den Anschluss. Troiz der zahlreichen aufmuntern- 
den Zurufe liess er weisermaansen sich nicht bewegen, seine 
Gangart zu beschleunigen, Sindelar wurde das Rennen 
auch bald zu schnell. Inzwischen hatte Smucr die Füh- 
rang an Park abgeben müssen, und hei so manchem der 
Laufer wurde die Ermattung immer mehr sichtbar, so hei 
Netreffa, der schliesslich aufgah. Allmalig verlangsamte 
sich aber die Gangart wieder. Böhm fand so in Folge 
wieder Anschluss, obwohl er sein stets gleich- 

Tempo nicht einen Augenblick unterbrochen 

. Die letzte Runde hingegen wurde ausserst scharf 
gelaufen; Park führte noch immer, musste aber in der 
Einlaufseite die Spitze dem spurlenden Englander über- 
Jassen, der sich rasch einen Vorsprung sicherte, der ihm 
zum Siege verhalf. Der Berliner Böhm machte zwar noch 
im letzten Moment emen schönen Angriff auf ihn, doch 
war der Vorsprung seines Gegners zu gross, und so musste 
«а sich mit dem zweiten Platze begnugen. Smucr war 
Dritter, Park gab knapp var dem Ziele ühermirdet auf. 
Böhm scheint übrigens ein Laufer vou besonderer Aus. 
dauer zu sein. Tratzdem er erst am Tage des Meetings, 
Nachmittag um 9 Uhr 35 Minulen, in Wien ankam, also 
die Reise noch in den Gliedetn halte, vermochte er doch 
einen zweiten und zwei dritte Platze zu erringen 


ZUM WIENER JUBILÄUMS-MEETING, 


In der Jubilaumsausstellung beginnt morgen 
te, die Wettkampfe der Schwergewichts- 
umfassende Theil des grossen athletischen 
Meetings, das der Wiener Athletiksport-Club für 
die Tage des 31. Juli, 1. und 28. August ausge- 
schrieben hat, Sonntag und Montag wird um die 
Meisterschaft der Welt im Stemmen und 
Stassen von Gewichten sowie um die Meister- 
schalt von Europa im Ringen gekampft. Die 
Nennungen haben wir schon seinerzeit des Naheren 
besprochen ; abgesehen davon, dass sie glanzend aus- 
felen, wird es nicht bei dem blossen Genanntsein 
sein Bewenden haben, es werden auch fast alle die 
genannten Grossen wirklich erscheinen, Ihre Mehr- 
heit ist bereits in Wien anwesend, so weden die 
Franzosen Pierre Bonnes und Maspoli, die Russen 
Hackenschmidt, G. Mayer, Sergei Elisseyefl, sowie 
verschiedene der reichsdeutschen Kraftmenschen 
schon seit einiger Zeit in der Residenz. Wenn man 
dem trauen darf, was man über aussergewohnliche 
Kraftproben der Gaste und der einheimischen 
Athleten hort — man soll es dürfen — dann wehe 
den bestehenden Records: »Fallen sch ich Zweig 
auf Zweige In der That aber werden ganz be- 
sondere Leistungen nothwendig sein, wenn anders 
das geschehen soll, denn was da zu schlagen ist, 
muss ohnedies schon als grossartig bezeichnet 
werden 

Was die auswartigen Athleten anbelangt, so 
sind die meisten derselben bisher in Wien noch 
nicht gesehen worden. Einige von ihnen sind in ihrer 
Heimat veritable Grossen, so die Russen Hacken- 
schmidt, Elisseyef und Guido Mayer, ferner der 
Franzose Pierre Bonnes. Einige Worte über sie 
dürften daher wohl am Platze sein. 

Paul Hackenschmidt aus Dorpat ist unseren 
Lesern bereits wohlbekannt, Er ist trotz seiner 
Jugend — Hackenschmidt zahlt kaum 21 Jahre — 
zweifellos einer der bedeutendsten Schwergewichts- 
athjeten nicht nur Russlands, sondern des Continents 
überhaupt. Er hatte sich ursprünglich nach Austritt 
aus der Realschule dem praktischen Maschinen- 
baufache hingegeben, im welchem er im Jahre 1895 
in Reval seine Ausbildung begann, In demselben 


Jahre widmete sich Hackenschmidt dem Radfahren 
und hatte es hierin bald zum ersten Fahrer der 
Stadt gebracht, als welcher er sich 'viele Preise 
erwarb. Im Herbste 1895 trat er dem Athleten- 
Club in Reval als Mitglied bei und hatte єз auch 
dort bald zum ersten Stemmer gebracht, Neben 
dem Stemmen war Hackenschmidt auch dem Turnen 
an den Gerathen treu geblieben, in welchem er 
schon in der Schule der Beste war. Seine Haupt- 
starke liegt im Gewichteheben und Stemmen, in dem 
er ganz Wunderbares leistet. Weniger Glück hatte er 
anfangs im Ringen, in welchem er 1896 von Lurich 
wie von Pytlasinski schnell geworfen wurde. Gegen- 
wartig aber muss er seit seinem Kampfe mit dem 
berühmten französischen Ringer Pons, den er heuer 
in Petersburg nach ungemein hartnackigem, 40 Se- 
cunden dauerndem Kampfe warf, auch in diesem 
Fache sicherlich als einer der kraftigsten Ringer 
gelten. Pons war ihm jedenfalls in zwei Dingen 
über, an Routine und Körpergewicht, welch letzteres 
ja bekanntlich bei Ringkampfen eine gewisse Rolle 
spielt. Der Franzose ist ein Riese von Gestalt und 
im Ringen durch seine fast ausschliessliche Be- 
schaftigung mit demselben in Trics und Finten 
ausserordentlich erfahren, Hackenschmidt's Grosse 
geht nicht über das Mittelmaass hinaus, er war 
also diesbezüglich seinem Gegner gegenüber im 
Nachtheil, und ausserdem bilden das Hauptfeld 
seiner athletischen Thatigkeit Gewichtsleistungen, 
nicht das Ringen, in dem ег sich bisher nur selten 
versuchte. Wenn es ihm trotzdem gelang, den 
französischen Champion zu schlagen, so ist dies 
wohl ausschliesslich seiner uberlegenen Korperkraft 
zuzuschreiben, die ihn befahigte, so lange weiter- 
zuringen, bis sein Gegner vollkommen erschöpft 
war. Hackenschmidt ist von herculischer Figur 
und besitzt зо grossartig entwickelte Korperformen 
wie kaum ein anderer Athlet. Ег ist 1'74 Meter 
hoch und 210 russische Pfund schwer. 

Sein Landsmann Guido Mayer aus Peters- 
burg ist ein herrlich gebauter Mann von grosser, 
tarker Gestalt. Er hat am ganzen Korper kein 
Loth überflissiges Fett, dank der ausserordent- 
lichen Schwitzcuren, welche von den Petersburger 
Athleten durchgemacht werden, 

In seiner Heimat gilt ег als einer der be- 
deutendsten Athleten, welche das renreich je 
hervorgebracht hat. Im Vorjahre war er Meister 
von Russland im Gewichteheben, heuer musste 
er diesen Titel an Hackenschmidt abtreten, über 
dessen aussergewohnliche Leistungen wir seinerzeit 
berichteten. 


S. Elisseyeif aus Ula ist ein einfacher Kosak 
im Alter von_23 Jahren, aber aussergewöhnlich 


kraftig und muskulös, Er betheiligte sich im Vor- 
jahre an den russischen Meisterschaftskampfen und 
verblüffte heuer bei denselben durch seine gross- 
artige Arbeit mit Gewichten, Fr schuf hiebei 
mehrere Weltrecords, wofür er von der Peters- 
burger Athleten-Gesellschaft die grosse goldene 
Medaille erhielt. Er riss rechtsarmig ein Hantel 
von 152%, russischen == 125 deutschen Pfund 
empor und liess dasselbe mit gestrecktem Arme 
langsam his zur Wagrechthalte sinken, was eine 


Verbesserung des bisherigen Weltrecords in dieser | 


Uebung um 24 deutsche Pfunde bedeutet. Dann 
stemmte Elisseyeff gleichzeitig rechts ein Rund- 
gewicht von 82 russischen 68 deutschen 
Pfunden, links ein solches von 78 russischen 
65 deutschen Pfunden und senkte hierauf beide 
Arme steil und langsam zur Wagrechthalte herab, 
in welcher er sie einige Zeit verbleiben liess. Der 
bisherige Weltrecord hierin war das Stemmen und 
Wagrechthalten von 58 deutschen Pfunden in jeder 
Hand. 

Einige Tage spater überbot er sogar seine 
eine Leistung, indem er gleichzeitig zwei Rund- 
gewichte, links 90 russische Pfund == 75 deutsche 
Pfund und rechts 100 russische Pfund — 82 deutsche 
Pfund, regular stemmte und dann beide hangend 
mit steifen Armen in die Wagrechthalte senkte! 


Der Franzose Pierre Bonnes aus Roubaix war 
ursprünglich Baupolier. Er ist verheiratet, seine 
Frau entstammt der berühmten Artistenfamilie 
French. Er nennt sich mit Vorliebe »Champion 
du monde de la force« oder »Professeur de jeur 
Olympiquese. Er ist ein stattliche, trotz seiner 
Starke stets eleganter Mann, Ihm mangelt bei 
aller Kraft das Embonpoint, das so viele unserer 
Athleten auszeichnet, Specialleistungen von ihm 
sind: 82 Kg. rechts und links aufgerissen, 100 Кр. 
beidarmıg aufgerissen, 30 Kg, rechts und links 
hoch, aus der Hochstreckhalte in die Waghalte 
gesenkt und daselbst ruhig gehalten. Verblüffend 
ist die Eleganz seiner Arbeit, Er legt besonderen 
Werth auf Exactheit und Reinheit der Ausführung. 
So unterscheidet er das sogenannte Drücken und 
Stemmen und will auch einen Unterschied in der 
'Werthung. Seiner Ansicht nach ist es nicht richtig, 
dass, wie auch bei ums üblich, bei dem beid- 
armigen Heben einer Stange dieselbe über dem 
Bauch mit Absetzen auf demselben genommen 
werden darf. Nach ihm soll sie mit einem Rucke 
sofort zur Schulter emporgehoben werden, Auch 
findet es Bonnes fur nicht richtig, dass bei dem ein- 
arınigen Stemmen eines Meıstgewichtes das Hantel 
mit beiden Handen zur Schulter gehoben werden 
darf, von wo aus es erst mit einer Hand empor- 
gedrückt wird. Es soll das Hantel vom Boden 
sofort mit einer Hand emporgehoben werden 

An dem Quartett Hackenschmidt- Meyer- 
Eliseyeff-Bonnes werden unsere Athleten und die 
deutschen Gaste eine harte Nuss zu knacken 
haben, Soviel man hort, so sind aber auch sie 
alle wohl gerüstet und werden ihren Mann stellen. 
Dafür hürgen die Namen eines Türk, Stahr, Wetasa 
u. в. Ё Das Eine ist jedenfalls sicher, dass man 
eine solche Fülle guter Leistungen, wıe sie voraus 
sichtlich morgen und übermorgen geschaffen werden 
dürften, nicht sobald wieder zu sehen bekommen 
wird. 


NOTIZEN. 


DIE OLYMPISCHEN SPIELE, welche gelegentlich 
der Weltausstellung im Jahre 1900 stattinden sollen, 
werden auch leichte athletische Wettkampfe umfassen, 
und zwar wurden Flachlanfen über 100, 400, 800 nnd 
1500 Meter, Hürdenlaufen über 100 Meier, Weit- Hoch 
und Stabspringen, Gewicht- und Discuswerfen sowie ein 
Mehrkampf in das Programm derselben aufgenommen. 
Letzterer besteht aus vier Prüfungen: 100 oder 400 Meter. 
Lauf, 800 oder 1500 Meter-Lauf, Weit-, Hoch- oder 
Stabsprung, Gewicht- oder Discuswerfen. Gekampft wird 
nach den Satzungen der Union des Socletes Françaises des 
Sports Athlétiques. 

EIN SPRINGER besonderen Fähigkeiten 
scheint der Ire W, J. М. Newhuen zu sein. Wie bereits 
an dieser Stelle gemeldet wurde, gewann er um 2. d. M, 
їп Stamford Bridge die Meisterschaft von England im 
Weilspringen, wobei er bekanntlich den ausgezeichneten 
Weitsprung von 28 Fuss 7 Zoll engl. — 7:19 Meter machte, 
und schuf daon am 16. d. М. in Dublin mit einem Sprung 
von 24 Fuss 1, Zoll engl, 7:34° Meter einen neuen 
Weltrecord, Diese seine Leistung bat er am vorvergan- 
genen Montag, den 18, d. М, abermals überbaten. Er 
sprang namlich bei einem athletischen Meeting in Mulingar, 
dem „Sportsman« zufolge, 24 Fuss 6, Zoll engl. = 749" 
Meter weit. Newburn ist von Beruf ein Volksschullehrer 
in Dublin und hat die respectable Grosse von 1 945 Meter. 


EIN RINGKAMPF zwischen dem berühmten eng 
Mischen Ringer Tom Cannon und dem Franzosen Paul 
Pons wird übermorgen in Liverpool zum Austrag kommen, 
Gerungen werden soll nach den Regeln des griechisch- 
römischen Ringkampfes, uud zwar sollen drei Gange 
stattfinden, Der Kampf dürfte sich sehr interessant ge- 
stalten. Tom Cannon isl, wenn auch seine besten Tage 
schon langst vorbei sind, noch immer einer der ersten 
Meister in der Kunst, uad Pons befindet sich anscheinend 
їп sebr guter Form. Pons war erst vor Kurzem in Berlin, 
woselbst er Alles leicht schlug, was sich ihm entgegen- 
stellte, obwohl er ап den Folgen einer Koiescheiben- 
Entzündung litt, so dass es ihm unmöglich war, länger 
als vier Minuten aus dem Stand zu ringen, was seine 
Hauptstarke sein soll. Aufsehen erregte »le premier 
Intteur française, wie Pons sich betitelt, durch seine 
Hünengestall; er ist ein vollendeter Riese, ohne dass cs 
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ihm an Ebenmaass der Formen fehlt. Pons steht 1:99 Meter, 
hat eine Brustweite von 1:392 Meler und eine Oberarm- 
lange von 45 Centimeter. Seine Kraft ist ganz ausser- 
ordentlich; er beht anscheinend mubelos selbst den 
schwersten Gegner aus. 

EIN WETIKAMPF im Laufen zwischen Frank- 
reich und England fand am Sonntag im Pariser Bois de 
Bonlogne auf den Debungsplatzen des Racing Club de 
France statt. England war durch eine Riege der Londoner 
Fincbley-Harriers vertreten, wahrend Frankreich eine ge- 
wisähte Mannschaft der verschiedenen Athletik-Clubs 
reprasentirle, welche der Union des Sociöles Françaises des 
Sports Athletiques angehoren. Der gebotene Sport war 
recht gut, der Besuch indess liess zu wünschen übrig Was 
den Verlauf der einzelnen Weltkampfe anbelangt, so 
siegten die Gaste in allen derselben, ausgenommen in dem 
Flachlaufen über 100 Meler, das ein Franzose, б. Houde 
von der Union Athletique, gewann, England blieb somit 
wit sechs Punkten gegen neun Sieger, Der Wetikampf 
erwies also wiederum die Ueberlegenbeit der englischen 
Athleten über jene Frankreichs, doch hielten sich die 
Franzosen weıt besser als 1п früheren Jabren, und alle die 
Erfolge der Englander waren nur ausserst knapp errungen, 
ein Beweis, welch grosae Fortschritte die Pflege der leichten 
Athletik in Frankreich in der jüngsten Zeit gemacht hat. 

IN PARIS wurden am Sonntag auf der Seine-Rad- 
sennbahn die Meisterschaften von Frankreich in der leichten 
Athletik für Professionals zum, Austrage gebracht. Im 
Gehen über einen Kilometer siegte С. Fischer in 4: 444 
leicht gegen Lesy und Guille, Den Weitsprung gewann 
J. Bouchoux gegen Douet und Janvier, den bekannten 
Laufer. Er sprang 5'48 Meter weil, wahrend seine Gegner 
es nur zu Sprüngen von 5'36, respective 5 19 Meter Lange 
brachten Meister im Gewichtwerfen wurde Douel. Er 
machte einen Wurf von 8:67 Meter; die nachstbesten 
Würfe erzielten dann Janvier mu 865 Meter und G, Collet 
ти 85 Meter. Diese Leistungen wurden nachher über- 
boten; nach der Meisterschaft warf der verspatet gekom- 
mene Professional D. Delamarre daa Gewicht 9:45 Meter, 
Douet in einer Wiederholung seiner Leistung 9:36 Meter. 
Leider ist die Schwere der Gewichte, mit denen geworfen 
wurde, in dem Pariser „Journal деч Spomse, dem diese 
Daten entoommen sind, nicht angegeben, so dass ein 
Moassstab für den ergentlicheu Werth aller dieser Lei- 
stongen fehlt Im Gehen über 20 Kılomeler siegte der 
Pariser Laufer Mathieu ia 1:58:824 sehr leicht дереп 
fünf Mitbewerber. Das Laufen über 100 Meter gewann 
7. Bouchonx in 0: 12* gegen den Hollander Goossens, 
Das Stundenrennen ohne Schrittmacher brachte einen Er- 
folg des Slegersim Maratkonlauf, Champion. Er legte inner- 
halb der GU Minuten 16:1 Kilometer zuruck, Die Meister 
schaft im Hochspringen fiel an A. Douet, der 1-55 Maler 
hoch sprang. Ein 400 Meter-Laufen vervollatandipte dns 
Programm des Tages, Gewonnen wurde es von L. Janvier 
in 0: 58% gegen Bouchaux und Goupil. Mil Ausnahme der 
Ergebnisse des Gewichtwerlens, die ben nicht controlirbar 
sad, müssen die sammtlichen anderen Leistungen bel dem 
Meeting als ziemlich massiga bezeichnet werden. 


Soehen erschienen 


im Verlage von Max Lehmatedt'a Buchhandlung, 
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Das interessante und fur jeden Athleten unent- 
bebrliche Buch bietet ein Gesamtbild der modernen 
Athletik und berücksichtigt specıell die Gewichte- 


Athletik. preis 5 Mark. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlongen. 
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NOTIZEN. 


IN SPA beginat am 14. August ein internationales 
Lawn Tenoıs-Turnier, das ungelaht acht Tage dauern 
wird. Die Hauptnummern des Programmes sind em Herren- 
Einzelspiel um den Рока! von Spa« und ein als »Grosser 
Preis von Spa« ausgeschriebenes Herren-Doppelspiel, Im 
Ganzen wurden ca. 3000 Francs an Preisen für das Turnier 
ausgeworfen. 

IN HOMBURG kommt am 16. August und wah- 
rend der folgenden Tage ein grosses Turnier zum Aus- 
trag, gelegentlich welches die früher in Hamburg ent- 
schiedenen Meislerschaften von Deutschland im Einzel- 
spiel für Herzen und Damen sowie die sogenannte 
Meisterschaft der Dentschens ausgekampft werden, in der 
bekanntlich der beste Spieler Oesterreichs und Deutsch- 
lands eruirt werden soll, Ausserdem nmfusst das Pro- 
gramm des Turniers noch eine Reihe anderer Concur- 
терлеп, wie den Heransforderungspreis der Stadt Homburg, 
ein Herren-Doppelspiel und verschiedene Vorgabespiele. 
Was die Meisterschaften anbelangt, so müssen in ihnen 
bei allen Runden fünf Satze gespielt werden, ausgenommen 
іо der Damen-Meisterschaft, bei welcher in der Schluss- 
runde zwar auch fünf, sonst aber nur drei Satze zu machen 
sind Die Nennungen für das Turnier schliessen am 
14. August 


CRICKET. 


IN ENGLAND hat gegenwarlig die Crickatsaison 
ihren Hohepunkt erreicht. Die Wettkampfe um die 
Meisterschaft von England smd in vollem Gange Soweit 
sie bis jetzt entschieden wurden, ist von den einzelnen 
Grafschaften Yorkshire am besten daran, Es gewann von 
17 Spielen 12, verlor eines, wahrend die ubrgen unent- 
schieden waren. Derzeitig ist der Spielstand folgender: 


ашын Жы dE ЫП Senken 
Yorkshire... , 17 18 1 4 +1 
Gloneestershire , 11 ат 6 + 8 
Lancashire . , , 17 a "E 8 +5 
Sue, 13 6 2 5 +4 
ОО 12 6 8 9 + А 
СООР 5 +1 
Notts кае 12 1 1 10 0 
Middlesex .,. В 2 A 3 - 1 
Derbyshire . 9 2 4 8 — 2 
Hampshire. o 11 2 Б 4 a 
Warwickshire , 9 1 4 4 — 8 
Somerset , , 10 1 SE 2 — 6 
Sussex A Et К D — 5 
Leicestershire . | 11 0 D H =ni 
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Lawn Tennla-Rackels, Shuttie-cock-Rackets, Kinder- 
Hackets in vorzüglicher Ansführung liefern 
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Баас. 


LUFTSCHIFFFAHRT. 


EINE LANDUNG MIT HINDERNISSEN. 


Ueber die abenteuerliche Fahrt des Militarballons 
»Hungaria« am 23. й. М. werden uns von Herrn k. und k. 
Oberlientenant R, von Schrodt die nachstehenden inter- 
essanten Dalen mitgetheilt: 

»Um den vielfach sich widersprechenden Meldungen 
und Berichten sowie den verschiedenen Vermuihungen 
ein Ende zu machen und im Allgemeinen eine richtige 
Vorstellung von der Sache zu ermöglichen, will ich selbst 
über meinen günstig abgelaufenen Unghicksfall berichten, 

Vor Allem möchte ich die dadurch erweckte base 
Meinung über den Ballon mildern, 

Die Ballonfahrten sind bei der entsprechenden Um: 
sicht und Ruhe des Führers zumindest ebenso ungefahr- 
lich als eine Reise mit der Eisenbahn oder als eine Tour 
zu Pferd oder per Rad, 

Unglückliche Zufalle sind sowohl hier als dart nicht 
ausgeschlossen, und es ware au das eine beunruhigende 
Gefühl, dass, wenu beim Ballonfahren ein Malheur passirt, 
man zumeist nicht dagegen ankämpfen kanu und man sich 
mehr oder weniger dem Schicksal überlassen muss, 

Das sind aber, wie erwahnı, nur unglickliche Zu: 


falle, wnd es ist der I. und k. milıtar-aeronautischen 
Anstalt — welche hereits das achte Jahr in Thatigkeit 
ist — bis heute noch kein ernstliches Malheur passirt. 


Die Balloofabrten sind nicht шос in wissenschaft: 
licher Beziehung höchst interessant, sie haben auch als 
Sport einen ganz еїдеп°п Reiz; wer ев einmal versucht 
hat, kann as nicht Jassen. 

Nun uosere Fahrt! Professor Dr, Thuma unternahm 
unter meiner Fübrung mit dem Ballon »Hungarıas (1200 
Cubikmeter) der milıtar-aeronautischen Anstalt eine Fahrt 
vom Arsenale aus zu wissenschaftlichem Zwecke (Messung 
der elektrischen Spannungen ın der Atmosphare). Der 
Ballon stieg Samstag AB Uhr Früh bei scht günstiger 
Witterung auf und sehwebte nur 200 Meter hoch über 
Wien, Stefansplatz, Nussdorf hinweg, in Weiterer Folge 
passirte er Gauserndorf, Asparn a, d. Zaya, Poisdorf, бег. 
setzte die Thaya und dann die March und stieg allmalıg 
bis zu einer Hohe von 260) Meter, Die Fahrt war herr» 
lich, und Professor Dr. Thuma erzielte recht inlaressante 
Resultate. Zum Schiuss der Fahrt bot sich unseren 
Augen noch eim merkwürdiges Schauspiel, In einem Dorf 
war ein Feuer zu sehen, welches sehr rasch um sich gnf, 
und bald standen 6—8 Hauser in Flammen. 

Nach Webersetzung der March entschloss ich mich 
zur Landung, welche bei Skalic hinter dem Eisenbahn- 
geleise batte stattfinden sollen. Wir versorgten alle Instru- 
mente, legten die 100 Meter lange Schleifleine aus und 
sodagu zog ich das Ventil, Der Ballon kam nur sehr 
langsam zum Sioken und begann nach kurzer 2916 immer 
wieder zu steigen. Ursache bievon war die Mittagsbitze, 
es war 3,18 Uhr, welche das Gas immer wieder aus- 
dehnte und dadurch die Tragfähigkeit des Ballons von 
Neuem erhöhte. Durch wiederholtes, energisches Ventil- 
ziehen brachte ich ihn schliesslich endgiltig zum Sinken 
Circa 20—30 Meter, bevor man zur Erde kommt, soll der 
Ballon mittelst der Reissyorrichtung gerissen werden. Er 
bekommt dadurch einen 6—8 Meter langen Schlitz, durch 
welchen das Gas rasch entweicht, miltlerweile gelangt der 
Ballon zur Erde, und die Hülle legt sich wie ein leerer 
Sack zu Boden. Nun versagte aber diese Rexsavorrichtung ! 
Wie sich spater herausstellte, halte ach die Arretirungs- 
klinke der Reisshahn verzwangt, so dass wir Beide nicht 
im Stande waren, dieselbe auszuklinkten 

Gegen Мїйар hatte sich zum Ueberfluss nuch elo 
ziemlich starker Wind erhoben, und dieser hatte nun volle 
Gewalt über den Ballon. Vor. uns ein grosser Wald, in 
den Lichtungen des Waldes Erdapfelfelder, Jetzt ging die 
wilde Jagd los. Der Ballon sausie in rasendem Tempo 
dabin, er hob sich bis zu circa 80 Meter und schlug 
ammer wieder heftig in den Wald hinein. Aesie, Baume 
und der Korb krachten. Um uns vor Beschädigung zu 
schützen, mussten wir uns ın den Korb hineinlegen, und 
nachdem die Schleifleine an Telegraphen-, Telephon- 
leitungen und Baumen sich für Momente festlegie, bekar 
der Korb derartige Кисме, dass wir uns mit aller Kraft 
festhalten mussten, um nicht hinausgeschleudert zu werden. 
In dieser Art legte der Ballon за kurzer Zeil 7 Kilo- 
meler zuruck, Baume, an die der Korb anprallte, wurden 
einfach gebrochen., Der Ballon machte 90 bis 25 Sprünge, 
und jedes Erheben des Ballons benützte ich zum Ventilziehen. 
Es war dies die einzige Möglichkeit, die Silualion ertrag« 
licher zu machen und die Sprünge des Ballons zu ver 
kleinern. So ging es fort durch Wald und Felder, bald 
auf, bald nieder, der Ballon mehr als Segelfache 
als wie eine hebende Kraft wirkend. Wie es enden würde, 
war ganz unabsehbar, Es waren wirklich bange und 
angstvolle Minuten! 

Durch das krampfhafte Anhalten an die Gondel, die 
heftigen Stosse und das lortgesetzte Ventilzitheu waren 
wir schon derart erschöpft, dass ein Handhaben der Ventile 
leine nicht mehr möglich war, Ich ersuchte deshalb 
Dr. Thuma, mir die Ventilleıne um den Leib zu binden, 
um so durch mein Körpergewicht das Ventil offen zu er- 
halten, Zum Gluck gelang dem Professor das Binden nicht, 
sandern er schlang blos die Leine um meinen Leib, und 
das Ende behielt der Professor in der Hand. Dadurch 
wurde aber mein Brustkorb derart zusammengepresst, dass 
ich es nicht lange aushalten konnte und den Professor 
ersuchte, die Leine nachzulassen, Die Leine war gerade 
iosgewickelt, wir schlugen wieder in den Wald hinein, 
ein Krachen und. Aechzen, das Netz vering sich in den 
Wipfeln der Baume — der Wind war der Starkere — das 
Netz ist gerissen, ein Ruck, und die Gondel mit uns lag 
ruhig am Baden. Ein Blick hinauf, der Ballon war einen 
Moment durch das Laub zu sehen, und dann war Rube! 
Wir waren nach dem Aussteigen derart erschöpft, dass єз 
mir. nicht gelang, den Stoppelzieher in den Kork einer 
Giesshüblerflasche, die wir noch im Korb vorgefunden 
batten, hineinzubohren ! 

Entgegen den diversen Zeilongsnachrichten, dass der 
Ballon sawie das Netz;'schon тог der Abfahrt schadhaft 
gewesen wären, паза ісћ zur,Berichtigung erwahnen,; dnss 
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Alles bis in's letzte Detail in Ordunng war. Ich selbst 
war bei allen Vorberemungsarbeilen: bei der Montirung, 
Füllung und beim Auswagen des [erligen Ballons. Es war 
Alles in Ordnung. Die Maschen des Netzes haben sich 
wiederholt an den Acsten der Baume verfangen, woduich 
zuerst drei, beim zweiten Mal wieder einige Auslaufleinen 
und schliesslich beim drien Hangenbleiben des Netzes 
der Ballon sich Jose, Und zwar sind nicht die slarken 
Auslaufleinen, sondern die Maschen des Netzes gerissen, 

Nun waren wir mitten im Urwald, wussten nicht, 
wohin sich wenden, weil wir wahrend dieser unbehag- 
Jichen Schleiffabrt die Orienlirung ganz verloren hatten, 


Wir nahmen die noch ganz gebliebenen werthvollsten 
Instrumente mit uns — liessen alles Andere ruhig liegen 
und gingen, unseren Weg mit Papierlahnen bezeichnend, 
in einer Richtung consequent fort, bis wir endlich nach 
guten drei Viertelstunden ein Dorf fanden, wo wir ein 
Diner von drei weichen Eiern bekamen, einen Wagen 
aufnahmen und nun die Reste des Ballons zur Bahn- 
station Rohatetz brachten, wo wir um 336 Uhr Abends 
anlangten. Hier wurde nun lelegraphirt, gewaschen, gegessen, 
getrunken, und dann ging es weiter nach Wien, Der 
Ballon wurde, wie bekanot, 24 Kilomeler weiter in 
Ungarisch-Ostau aufgefangen, entleert und nach Wien 
abgesendet.« 


JAGD. 
JAGD UND WILD IN SIEBENBÜRGEN, 


Viel wird über die Jagden in Siebenbürgen 
gesprochen, das Land selbst als ein Jagddorado 
bezeichnet, und das nicht mt Unrecht, denn wahr- 
hch, in vielen Gebieten desselben werden dem 
Jagdfreund Фе herrlichsten Jagdgelegenheiten ge- 
boten. 

Wer von unseren passionirten Jagdfreunden 
erinnert sich nicht der Schilderungen der Görgenyer 
Barenjagden, die Jahre hindurch regelmassig ab- 
gehalten wurden und de Strecken ergaben, die 
selbst in Russland nicht zu erzielen sind? Was 
aber Siebenbürgen in jagdlicher Beziehung яо hoch- 
interessant gestaltet, ıst die Thatsache, dass in 
einer Reihe von Gebieten die den Wildarten nach 
abwechslungsreichsten Jagden moglich sind, so 
2. В. ausser auf Baren ebenso auf Wildschweine, 
Rehe, Gemsen, Wölfe, Hasen, Waldschnepfen und 
anderes Wild. dus sowohl in Gebirgagebieten wie 
auch in der Ebene die reichsten Jagdgelegenheiten 
bietet, 

Was speciell Bären betrifit, so ist die Jagd 
auf diese Raubthiere auch noch in anderen Ge- 
bieten Siebenbürgens mit den bedeutendsten Er- 
folgen auszuüben, во 2, В. in den Staatsforsten 
des Mühlbach-Rudzsiver Gebietes, wo wahre Ur- 
walder sind, de eine Flache von 160.000 Joch 
decken, und in denen ausser Strecken an Baren 
auch solche, und zwar viel bedeutendere an 
Schwarzwild, Rehen, Hirschen sowie Auerhühnern 
zu erzielen sind. 

Weitere berühmte Jagdgebiete sind die Fo- 
garaser Gebirgs-, dann aber die Retyezäter Gemsen- 
reviere, wo gleichfalls Baren zu bejagen sich Ge- 
legenheiten darbieten, In letzterer Beziehung muss 
aber das Jagdgebiet, das im Bistritz-Naszoder 
Comitate liegt, und von der Borgoprunder Jagd- 
‚gesellschaft gepachtet ist, besonders erwahnt werden, 

In den letztverflossenen Jahren hat sich auch 
der Stand an Rothwild in höchst erfreulichem 
Maasse gehoben, so im Klausenburger, Maros- 
Tordaer und Hunyader Comitate, wo man im 
der Brunftzeit der Hirsche bereits manchen capi- 
talen Geweihtrager zur Strecke bringen kann. 

Die starksten Rothhirsche stehen jedenfalls im 
Klausenburger Comitate, wo schon vor 25—80 
Jahren Gral Julius Andrässy am Vlegyäsza Roth- 
wild aussetzen liess. Ein bereits recht alter und 
auch ansehnlich starker Rothwildstand gehört den 
weitausgedehnten Staatsforsten an, die im Her- 
mannstadter und Нопуайег Comitate liegen, und 
ebenso den Gemeindewaldern von Orlat und 
Guraro sowie den Forsten des Zsil-Thales und 
am Pareng. In den ersterwabnten Gemeindelorsten 
wurden wiederholt Hirsche erlegt, deren capitale 
Geweihe sogar, wie schon einmal erwahnt, auf den 
Berliner Geweihausstellungen Auszeichnungen er- 
hielten. 

Was die Geweihbildung betrifft, so steht die 
der Hirsche des Hermannstadter und Hunyader 
Comitates in jeder Beziehung obenan. 

Damwild ist als in freier Wildbahn nur in 
Чеп Revieren des Baron Salomon Josika im Dobo- 
käer Comitate vertreten, wahrend Fasanen bereits 
їй verschiedenen Revieren heimisch geworden sind. 


Am starksten ist verhaltnissmassig — selbstver- 
standlich nicht im Allgemeinen, sondern in einzelnen 
Gebieten — Schwarzwild und von Schadlichem 


der Wolf vertreten, namentlich letzterer in strengen 


Wintern derart, dass man sich thatsachlich verwun- 
dern muss, wie dessenungeachtet in Siebenbürgen 
doch ein so starker Stand an Rehwild sich erhalten 
kann. 

Zieht man speciell die Reviere der Ebene in 
Betracht, dann wird man dem Besatz an Nieder- 
wild alle Gerechtigkeit widerfahren lassen müssen. 
Allerdings ist derselbe nicht etwa so reich wie 
in den Ebenen jenseits der Donau und am aller- 
wenigsten, was die Starke und Zahl der Völker 
von KRehhuhnern betrifft, dafür sind aber die 
Wachtel und der Wachtelkdnig so reich vertreten, 
dass in manchem Sommer ein guter Schutze 
binnen wenigen Stunden 30—40 Stück erbeuten 
kann. Der Hase ist nur in den sorglichst gehegten 
Revieren in starkerem Besatz vertreten; dass dem 
so ist, daran tragt das Vorkommen des vielen 
und höchst verschiedenartigen Raubzeuges die 
Schuld, wiewohl hie und da auch das Klima und 
die Bodenbeschaffenheit als die Ursache der ge- 
ringen Vermehrung einzelner Wildarten zu be- 
Zeichen sind und ebenso der Hebung dieses oder 
jenes Wildstandes entgegenstehen, Z 


NOTIZEN. 


EINE ZIEHENDE WALDSCHNEPFE wurde 
kürzlich von einem Forstbediensteven in dem zu 050015 
gehörenden Revier von Valkó beobachtet, 


RUDEL VON WÖLEEN streifen im Klein-Kockler 
Comilate, Siebenbürgen, sogar bei Tag umher, und Nachts 
werden sie во dreist, dass die Hüter der verschiedenen im 
Freien gehaltenen Heerden mit den »Raubern« fürmliche 
Kample zu bestehen haben, um sie an dem Einbrechen 
in die Einfriedungen zu hindern, da sich die sonst 
üblichen Wachfeuer dagegen als völlig wirkungslos er- 
u... beru 


DEN ROTHEN MILAN im Niederktossen nach 
einem Fisch begriffen und nach erfolgtem Untertauchen 
mit seiner Bente abstreichen zu schen, war wohl noch 
selten moglich, festzustellen. Dieser in jeder Beriehung 
hochinieressante Fall ergab sich jedoch kürzlich in der 
Nahe von Ulm, und zwar war der Milan aus auschnlicher 
Hähe in das Wasser, die Donau, gestossen und hierauf 
mit einem ziemlich starken Fisch ahgestrichen. 

WÖLFE wachen sich in der Gegend von Thorn in 
einer hächst auffalligen Weise bemerkbar, во dass man 
troiz der aussergewähnlichen Jahreszeit auf eine sIn- 
vasiona dieser Rauber aus Russland her schliessen muss. 
Das wird durch den Fall bestatigi, dass kürzlich ein 
Artillerist auf dem Schiessplatz, der an dem Schirpitaer 
Forst lieg(, von drei Wöllen angefallen und auf seiner 
Flucht bis zu dem Forsihause von denselben verfolgt wurde. 

EIN ROTHHIRSCH, der kürzlich ker Rosenau in 
Oberungarn zu einer auf der Werde stehenden Heerde 
junger Rinder trat, mahm schliesslich einen jungen Stier 
an, den er wiederholt, wenn auch nur sehr lelcht, forkelte. 
Dem Kampf zwischen den so ungleichartigen Gegnern 
wurde erst durch das energische Eingreifen der Hirten 
ein Ende gemacht, worauf der so kampfmuthige Geweih- 
rager nach nicht minder energischem Angehen in den 
Wald vertrieben würde. 


IN DEN STAATSFORSTEN der verschiedenen 
Regrerungsbezirke Preussens wurde in diesem Frühjahr 
auf den möglichsten Abschuss von Fischreihern und 
Kormoranen sowie auf die Zerstörung der Horste der- 
selben ein besonderes Augenmerk gerichtet, In Folge 
dessen bezifferle sich auch die Zahl der zum Abschuss 
gelangten Schadlinge sowie die der zerstörten Horste ün- 
gewöhnlich hoch; es wurden an Reihern nicht weniger 
als BUGS Stück abgeschossen und 04 ihrer Horste zer- 
stört, ausserdem noch 75 Eier vernichtet. An Kormoranen 
betrug der Abschuss nur zwei Stück. Hingegen gelang «s, 
die sehr betiachtliche Zahl von 127 Оцет zu erlegen. 

FEDERWILDSTANDE aller Arten haben im Ver- 
laufe der letzten fünfzehn Jahre io den meisten der Ver- 
einiglen Staaten von Nordamerika derartige Verringerungen 
erlilien, dass es der Einführung einer Reihe von Maass- 
regeln bedarf, um dem wenigstens insoweit zu steuern, 
dass in einzelnen Gebieten die daselbst heimischen Arten 
von Federwild nicht der ganzlichen Ausrottung verfallen. 
Nach den Berichten der «Game Wardense, etwa 200 an 
Zahl, betragt die Abnahme der Federwildstande in den 
Staaten Massachussets, Connecticut, Pennsylvanien und Wis- 
consin die grössten Percenfsatze, im Staate New-York 48, 
in dem von Florida sogar 90 Percent. Nur in Nordcaro- 
lina und Calilornien ist keine Abnahme zu constatiren 
gewesen, dagegen im Staale Maine eine solche von 59, 
in Connecticut von 75 und in Indiana von 60 Percent, 

DIE JAGDADSSICHTEN in England und Schott- 
land sind für diese Saison, was das Federwild betrifft, 
durchaus keine günstigen zu nennen. Die ja den letztver- 
Nossenen Wochen wiederholt eingetretenen Gewitterregen 
im Verein mit der darauffolgenden ungewohnlich tiefen 
Тетрегаіпг haben den Broten aller Arten unbedingt 
grossen Schaden zugelügt und besonders die schon früher 
eingelrefene so grosse Sterblichkeit der jungen Fasanen 
bis auf das Aeusserste gesteigert. Der Umstand fe-ner, 
dass die Ernte, saweil sie die Getreidefelder Бер, ın 
diesem Jahre sehr verspatei stattfinden wird, zwingt die 
Jagdbesitzer, die Eröffnung der Saison zu verschieben, 
was ebenfalls mil manchen Unzukömmlichkeilen verbunden 
ist Somit werden sich die Hoffnungen, die man an die 
so aussergewöhnliche Milde des Winters koüplie, berüg- 
lich der Jagdergelmisse scht im Geringsien erfüllen, im 
Gegentheil, es wird sich in so manchem Jagdgebiete ein 
Ausfall ergeben, wie er sich höchstens nach einem strengen 
und tanger anhaltenden Nachwinter einzustellen pflegte. 


DER ZWINGER. 
FOXTERRIERS ALS OTTERHOUNDS, 


Fast konnte man sagen, dass in neuester Zeit 
kein Tag vergeht, an dem für den Foxterrier, 
beziehungsweise für diese oder jene seiner Leistungs- 
fahigkeiten kein Loblied angestimmt würde. Das 
git so gut von England, das ist der Heimat 
dieses derzeit allgemein so beliebten Hundes, wie 
von irgend einer der Colonien Alt-Englands, und 
zwar sowohl Indien wie Neuseeland oder sonst 
ein überseeisches Gebiet betreffend, 

Sogar auf der Tigerjagd hat sich der Fox- 
terrier nicht nur als ein vortrefflicher Jagdgehilfe, 
sondern, wie kürzlich auch in diesem Blätte mt- 
getheilt wurde, als thatsachlicher »Rettere er- 
wiesen, jedenfalls etwas so Ungewöhnliches, dass 
die englischen Fachblatter nicht müde werden, den 
betreffenden Fall nach allen Richtungen hin zu 
besprechen, was selbstverstandlich immer in ein 
Loblied dieser Hunderace ausklingt. 

Der neueste Fall, der freilich nicht im Ge- 
ringsten mit dem ersterwahnten m irgend einen 
Vergleich zu bringen ist, nichtsdestoweniger aber 
doch sowohl von der vielseitigen Verwendungs- 
sowie thatsachlichen Leistungsfahigkeit des Fox- 
terriers Zeugniss gibt, betrifft фе Otterjagd, auf 
der sich übrigens auch schon andere Terriers, wie 
z, B, die sogenannten Welshterriers in einer höchst 
bemerkenswerthen Art hervorgethan haben. Es ist 
aus der einen wie der anderen T'hatsache zu er- 
sehen, dass den erwahnten zwei Racen eine be- 
sondere Schneidigkeit und Jagdlust eigen ist, was 
übrigens von nahezu allen Terrierracen gilt, von 
einzelnen selbstverstandlich in gaoz besonderem 
Maasse. So z. B. kann die vielseitige jagdliche 
Verwendungsfahigkeit des hochlaufigen Airedale- 
terriers nicht hoch genug ungepriesen werden, 
was insbesondere dadurch hervorgerufen wurde, 
dass dieser Terrier sogar an Sauen jagt, und zwar 
in einer Art und Weise, die ihm auch in dieser 
Beziehung zu einem höchst schatzbaren Jagdge- 
hilfen macht, als der er übrigens einst in England 
allgemein anerkannt und hochgehalten wurde, 
Uebrigens ist er auf dem besten Wege, wieder zu 
dem zu werden, als was er einst gegolten, und 
vielleicht ist sogar die Vielseitigkeit des Fox- 
terriers kaum im Stande, ihm in der Beziehung den 
Vorrang streitig zu machen 

Was nun dıe Leistung von letzteren Hunden als 
Otterhounds betrifft, dafür gibt Nachstehendes einen 
höchst interessanten Maassstab. In einem der vielen 
englischen Fischwasser, welche auch dem Betriebe 
der Otterjagd mit Hunden dienen, wurde ein alter 
Otter wahrgenommen, und zwar augenscheinlich 
in der Nahe seines Baues., Daraufhin wurde ein 
Mann zwischen Ort und Stelle des vermeint- 
lichen letzteren und das tiefere Wasser рові, 
um eine Flucht des Otters zu verhindern. Zwei 
glatthaarige Foxterriers wurden rasch anf den Бе. 
treffenden Platz gebracht, und der eine, nebenbei 
bemerkt, eine auf Ausstellungen preisgekrönte 
Hündin, musste sofort den selbst in seinen Bau 
eingefabrenen Otter aufgespürt haben, da sie unter- 
tauchte und kurz darauf der Fischrauber sichtbar 
wurde. Es gelang ihm jedoch, wieder in seinen 
Вап einzufahren, ebenso aber auch der Hündin, 
ihn daraus zu sprengen, was sich rasch hinter- 
einander und wohl ein Dutzendmal wiederholte. 
Inzwischen waren von einem zweiten Sportsman 
sechs derbhaarige Terriers an Ort und Stelle ge- 
bracht worden, und diese wetteiferten mit den 
ersteren zwei in der Verfolgung des Otters, die 
so energisch stattfand, dass die Honde manchen 
Schmiss davontrugen, was sie übrigens nur um- 
somehr anfeuerte, die Verfolgung des Otters fort- 
zusetzen 

Schliesslich wurde der Mann von seinem 
Posten abberufen, um dem Otter die Möglichkeit 
zu bieten, das tiefere Wasser anzunehmen und so 
also die Jagd dahin zu verlegen, um zu schen, 
wie sich die Terriers dort in der Beziehung an- 
lassen wurden, Kaum war ersteres geschehen, 
war der Otter auch schon über das seichte Wasser 
hinweg und nun erst so echt und recht in seinem 
Element. Aber auch dort sollte es ihm schwer 
werden, sich seiner ihmauch in tiefem Wasser ebenso 
hart zusetzenden und tauchenden Verfolger zu er- 
wehren, 80 zwar, dass er ез vorzog, wieder in seinen 
Вап zu flüchten. Auf dem Pass dahin wurde er jedoch 
von den Terriers derart gefasst, dass er als besiegt 
angesehen werden konnte, Einer der zwei Herren 
war sogar im Stande, ihn an das Land zu ziehen 
wo die Hunde ihren Kill vollflührten, Nun erst 
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zeigte sich, dass keiner der Terriers ohne Schmiss 
davongekommen war, ein Beweis der Hartnackig- 
keit der Jagd, beziehungsweise des Kampfes seitens 
des Otters, der, wie sich nachher ergab, ein Ge- 
wicht von 15 Pfund englisches Gewicht hatte, 
daher ein recht starkes Exemplar war. 

Zu bemerken ware noch das Eine, dass die 
Hunde wahrend der ganzen Jagd keine Hilfe er- 
hielten und nur ein einziges Mal ein Speer dazu 
verwendet worden war, die unter dem Wasser be- 
findliche Einschliefoffnung des Baues zu erweitern, 
alles Andere besorgten die Terriers, die sich als 
die schneidigsten Otterhounds bewahrt hatten. 


NOTIZEN. 

DER »DEUTSCHE BRACKEN-CLUR« wird in 
diesem Jahre, und zwar im Monat Oclaber seine zweite 
Schau und Preisjagen veraustalten. Das betreffende aus- 
gedehote Revier liegt Бег Finnenirop io Westphalen. 
Man hofft in diesem Jahre auf eine regere Hethärigung 
und gibt sich der Erwartung bin, dass auch Freunde der 
Jagd mt Bracken und Züchter dieser Hunde aus Oester- 
Teich ihr Material an den verschiedenen in neuester Zeit 
so viel besprochenen Brackenarten heravsbringen werden 

JUBILAUMS-PRUFUNGSSUCHEN veranstalten 
der Oesterreichische Hundezucht-Verein, der Mährische 
Jagdschutz-Verein, der Oesterreichische Stichelhaar-Club, 
der Oesterreichische Kurzhaar-Club Anfangs September 
1898 zu Nikolsburg (Mahren), Ehrenprasidium Rudolf 
Christian Grat Kinsky, Prasident; Se. Dorchlaucht Fürst 
Hugo Dietrichstein, Viceprasident; August Graf Fries, 
Vıceprasident. 1. Jugend-Feldauche. Offen für deutsche 
Vorstehhunde aller anerkannten Racen (auch Griffons), 
geworfen nach dem 1. Janner 1897, im Besitze von Oester- 
reichern. I, Preis 200 К. IIL Preis 150 К, TIL. Preis 
100 К, IV, Preis 50 К. Einsatz 20 К. Reugeld 10 К 
Unter 6 Hunden keine Suche, 9, Leistungssuche. 
Offen für deutsche Vorstebhunde aller anerkannten Raven 
(auch Griffons), geworfen vor dem 1 Janner 1897, im 
Besitze von Oesterreichern. I. Preis 90 К, IT. Preis 
200 K., 111. Preis 100 K., IV. Preis 50 K, Einsatz 20 К. 
Reugeld 10 K. Unter 6 Hunden keine Suche. 3. Jager- 
suche. Обер für Hunde aller anerkannten Racen jeden 
Alters, im Besitze und geluhrt von Berufsjagern in fester 
Stellung, welche Mitglieder des Mahrischen Jagdschutz- 
Vereines sind oder vor der Auslosung dem Vereine bei- 
treten I, Preis 900 K., JI. Preis 100 K., IIT, Preis 50 К. 
IV. Preis 25 K., У. Preis 10 К Kein Einsatz, 4, Ge- 
brauchssuche (international). Offen für Hunde aller an- 
erkannten Racen und jeden Alters. I. Preis 500 К, 
11, Preis 400 K., ШІ, Preis 200 K., IV. Preis 100 K 
Eist: 30 K. Reugeld 15 K, Unter G Hunden keine 
Suche. Bestimmungen: 1 Giltig Ist da 
Ое. №.-2,-У, für Hühnerhund-Prufunpssuchen. 2 
gemeldeten Hunde myasen inagesammt Im Nameusre, 
Чек Ов. H.2.-V eingetragen sein. Anmeldungen in's 
Namensregister siad au richten un Ans Secretariat den 
Ge, Н -2 "У, Wien, I, Minoritenplatz 4 3 Laut & 4 des 
Regulativa wird gefordert; a) Für Hunde deutscher Racen, 
dass dieselben їп ein unerkanntes Hundestummbuch als 
solche eingetragen oder zur Eintragung berechtigt sind 
oder von in das Ое. H.-St-B. oder D, H,-St.-B, ei 
getragenen Eliern ahntammen und in ihrem Aensseren 
dem Uribeile der Preistichter nach dem vom Oe. H.-2,-V 
anerkannlen Racelennzeichen entsprechen. Im Falle Hunde 
das erste Lebensjahr noch nicht überschritien haben, ist 
mur der Nachweis der Abstammung von in einem der 
genannten Stammbücher eingetragenen Eltern noth- 
wendig. b) Fur Griffons, dass dieselben in ein anerkanntes 
Hundestammhuch eingetragen sind oder nachwelslich von 
in einem solchen einpetrugenen Eltern abstammen. 4, Ез 
wird geprüft. Æ. Bei der Jugend-Feldsuche: Nase — 
Schnelligkeit — Appell — Art des Vorstehens — Nach- 
ziehen — Secundiren — Schussfestigkeit — Benehmen 
vor nufstehendem Wilde — Niederlegen und Setzen аш 
Commando — Арронітеп von Federwild auf Commando 
B. Leistuogssuche und Jagersuche, Zu dem bei der Jugend- 
Feldsuche Verlangten kommt Apportiren auf Haarwild 
auf Commando, C. Gebrauchssuche. Es wird ausser den 
in den obgenannien verlangten Leistungen noch verlangt: 
Verhalten auf dem Stand — Verloren- Appartiren im Holze 
— Wosserarbeit — Verhalten gegen Raubzeug (Katzen) 
— Schweissarbeit, Todtverbellen und verweisen wird nicht 
verlangt, gibt jedoch bei gleicher Schweissarbeit den 
Vorzug. Suchen und Stöbern ио Моге, Ablegen. An- 
merkung: Schweisafubrte wird 900 Schritt mit Hacken und 
Haller'schen Schweissschuhen hergestellt, hochstens drei 
Stunden stehend. 
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FISCHEN. 
VERMEHRUNG DES LACHSES IN BÖHMEN. 


Seitdem Dr. Fritsch sich in so energischer 
Weise um die möglichste Hebung der Lachszucht 
angenommen und die Durchführung der be- 
treffenden auf den Nationalwohlstand so einfluss- 
reichen nöthigen Maassregeln mit allen Kraften 
angestrebt hat, wird auch auf die möglichst reiche 
Gewinnung von Eiern dieses werthvollen Fisches 
hingewirkt, um die im Lande bestehenden Lachs- 
brutanstalten in möglichst hohem Maasse in Betrieb 
gesetzt zu sehen und mit der bis zu einer be- 
stimmten Grosse entwickelten Brut die entsprechenden 
Gewasser zu besetzen. 

Auch in diesem Frühjahr wurde eine ver- 
haltnissmassig bedeutend grössere Menge von Lachs- 
eiern gewonnen; sie durfte in dem Gebiete der 
Moldau micht viel unter 400.000 Stück betragen, 
wahrend sie im Elbegebiete an 700.000 Stück be- 
tragt, Ausser der hieraus erzielten Brut, welche in 
den verschiedenen Quellengebieten der zwei ge- 
nannten Hauptfüsse Böhmens ausgesetzt wurde und 
die entschieden dazu beitragen wird, die nachsten 
Jahre zu solchen zu gestalten, in denen eine wesentliche 
Hebung des Fanges von T.achsen und in zweiter 
Reihe eine solche der künstlichen Zucht dieses 
Hauptsalmoniden zu verzeichnen sein wird, hat 
auch der Deutsche Fischerei-Verein 200.060 von 
baltischen Lachsen stammende Eier und 48.000 
von Rheinlachsen zur Hebung der Luchszucht in 
Böhmen gespendet, und mit Hilfe der Landes 
subvention wurden zu gleichem Zweck noch weitere 
30.000 Eier im Auslande angekauft. 

Die Bemühungen des Fischerei-Vereines für 
Böhmen haben im Verlaufe der Jahre зо Bezug 
auf die Hebung der Lachszucht bereits recht er- 
freuliche Früchte getragen, und diese aussern sich 
vor Allem in einer jahrlichen Steigerung der Ge: 
winnung von Lachseiern, die, in den verschiedenen 
Brutanstalten des Landes ausgebrütet, Bruten er- 
geben, welche, in einer Reihe von Quellenwassern 
der zwei genannten Flüsse ausgesetzt, diesen einen 
reichen, jahrlich wiederkehrenden Besatz an laich- 
reifen Fischen ihrer Art sichern. 

їз ist von’ grossem Interesse, aus den Mit- 
theilungen, wo diese Aussetzungen stattgefunden 
zu erschen, welches Neiz von den kleinsten bis zu 
den bedeutendsten Zuflüssen der Moldau und Elbe 
sich über das Land ausbreitet und wie hoch die 
Wanderlachse in diesen Zuflissen aufsteigen, um 
die ihnen am meisten zusagenden Laichplatze zu 
beziehen, Diese liegen m den Quellengebieten der 
Votawa bei Schrabbersdorf-und bei Schüttenhofen, 
dann зл den Zuflüssen desselben Gewassers bei 
Zaluz, Wolin und Torovic, in jenen der Planıtz 
bei Winterberg und im Elbegebiet hanptsachlich 
in den Zuflüssen der »Wilden Adler«, sowie in 
denen der »Stillen Adler« bei Wildenschwert, Wie 
schon erwahnt, beziffert sich das in diesem Jahre 
bewirkte Aussetzen junger Lachse in Böhmen, und 
zwar m beiden Haupiflüssen, beziehungsweise 
deren Nebengewassern auf 609.458 Stück, еше 
Menge von Brut also, die — zieht man den langen 
Lauf der Elbe auch immerhin in Betracht — schliess- 
lich doch hauptsachlich, soweit es ach um den 
Fang von laichreifen Lachsen behufs der Gewinnung 
von Eiern handelt, Böhmen zu Gute kommt, da 
daselbst jene natürlichen Laichplatze, und zwar in 
den Gebieten der Quellenlaufe jener Gewasser 
liegen, wohin sich die Wanderung der Lachse richtet, 
das ist in das Böhmerwaldgebiet. Treten auch in 
Folge aussergewöhnlicher Hochwasser Störungen in 
der Wanderung dieser Fische und damit auch Be- 
nachtheiligungen ihres Fanges und der Riergewinnung 
ein, so wird darch Beschaffung von Ersatzmaterial 
aus dem Anslande der Schaden wenigstens zum 
Theil wieder gutzumachen gesucht und dadurch 
also dem Lande der jährliche Zuzug von Lachsen 
gesichert, der das zur Hebung der Zucht dieser 
Fischart nöthige Material an Eiern wenigstens bıs 
zu einem gewissen Maasse sichert 


NOTIZEN. 

AUS HÜNINGEN wird mitgetheilt, daas die 
Ueberwinterung der in den Gewassern der Fischzucht- 
апыз gehaltenen Karpfen eine höchst ungünstige war 
Die milde Witteruug hese diese Fische nicht za der ge- 
wohnten Winterruhe kommen, und da von denselben keine 
Nahrung au/genommen wurde, ging eine grosse Zahl der- 
u wi 

DER DEUTSCHE FISCHEREITAG wird m 
diesem Jahre gegen Ende August їз Schwerin in Mecklen- 
burg abgehalten. Die Reihe der Verbandlungsgegenstande, 
warunter der Teichbau, Teichwirthschaftsbetrieb und die 
Hebung der Krebszucht besanders bedacht sind, durfte 


| zu ihrer Erledigung mehrere Tage in Anspruch nehmen, 
зо dass die in Aussicht genommene Dauer des Fischerei. 
tages vom 19. bis 2], genannten Monares kanm ausreichen 
durfte. Das Pıoteclorat dieser Tagung hat der Herzog 
Regent von Mecklenburg - Schwerin übernommen, die 
ofüiciellen Einladungen erlasst der Fürst von Hatzfeld- 
Trachenberg ım Namen des Deutschen Fischerei- Vereines. 
AUF DER TÜBINGER FRischereiausstellung war 

die Abiheilung der Zierfische eine wahre Schenswürdig« 
keit. Es durfte kaum auf einer der letztjabrigen ähnlichen 
Ausstellungen ein solcher Reichthum an den prachtigsten 
exotischen Arlen japanischer und chinesicher Zierfische vere 
treten gewesen sein. Von den so gesuchten Maktopoden, 
Schleierschwanzfischen, Goldharpfen und Goldhechten und 
schliesslich von den in neuester Zeit auch in Deutschland 
in erhöhlera Maasse gezüchleten Guramis waren in zwölf 
Aquarien verschiedene Allersclassen ausgestelll und haben 
die Aussteller, Milglieder des Vereines der Tubinger Natur- 
freunde, sich die weitestgehende Ansıkennung erwarben. 
IN FRANKREICH herrscht trotz aller Be- 
strebungen der в8асїё!ё d’acelimaıfsatione, die sich be- 
sonders für die Hebung der Fischerei mit aller Energie 
und bedeutenden Mitteln einsetzt, ein sehr fublbarer 
Mangel an den gewöhnlichsten Fischarten, зо dass deren 
Einfuhr sich von Jahr zu Jahr steigert und jahrlich 
bereits über 15 Millionen Fraocs betragt, wovon Bess, 
land den Hauptantheil erhalt, Die Berufung von aos. 
landischen Fischzüchtern, das Inslehenrufen einer sebr 
bedeutenden Teichwirthschaft, Ausseizen von Fischbruten 
in die Miessenden Gewasser, das Alles ist nicht im Stande, 
das schwer emplundene Darniederliegen der Verhaltuisse der 
Binnenfischerei їп was immer für einem Maasse eu beheben. 


DIE AMURFISCHEREI, во enorm hoch ihr Er- 
gebmies ist, бше von der Wolgafischerei duch noch 
übertroffen werden, Die im Gebiete von Astrachan sowohl 
im Delta der Wolga sowie in den Mündungen dieser 
Flusses wie in der diesjährigen Frühjahrssaison allein er- 
zielen Fangergebnisse sind von einer Höhe, die unglaub- 
würdig erscheinen musste, wenn es nicht olficielle Organe 
waren, welche dieselben veröffentlichen, Von den р 
fangenen Mengen jener Fische, aus deren Leich Caviar 
erzeugt wird, mag die Thatsache ewen wenigstens an- 
nahernden Begriff geben, dass das Gewicht dieses so hoch 
eschatzien Handelsartikels sich auf 15,500 Pud, das sind 
20.000 Pfund, belief. An Sterleis wurden nahezu 10.000 
Stück gefangen, an Lachsen gegen 14000, an Hechten 
über 12 Milionen Stück und ап Neunaugen über 18 Mi- 
Jionen Stuck. Die Zahl der gefangenen Haringe beziffert 
sich auf weit über 70 Millionen Stück, wahrend an einer 
Kurpfenart, welche übrigens keine bedeulendere Grosse er- 
reicht, aber überaus geschatzt wird, über 885 Millionen Stück 
gefangen wurden Der auf viele Millionen Rubel sich be- 
zifferode Ertrag der — wie ausdrücklich hervorgehoben 
wird und auch besonders hervorzuheben ist — Frühjuhrn- 
Aischerei Int lie рапа Asırachan, und zwar ohne Ausnahme 
r alle Kreise und Schichten der Bevölkerung von weit. 
agender Bedeutung 

DIE BODENSEEFISCHEREI hat sich im Jett: 
verlossenen Jahre minder ergiebig gestaltet ala Im Jahre 
1890, dech "ist hieraus durchaus nicht der Schluss zu 
ziehen, dass der Fischbesatr sich vermindert hal; fo 
Gegenthell, besonders einzelne Arten betreffend, hat sich 
derselbe in der günstigsten Weise gehaben, konnte jedoch 
nicht ausgenulst werden, da упс Zeit der verschiedenen 
Fischereiperioden die höchst ungünstigen Wetterverhalt- 
nisse geherischt, was namentlich auf den Fung der Felchen 
von besonderem Rioflunse wor Nach den Landergebieten 
setzen sich die Ertige folgenderweise zusammen. Von 
den üsterrelchischen Fischern wurden in den zum "pe: 
treffenden Antheil am Bodensee gehörenden Gebieten im 
Ganzen nur 217 Centoer Fische gelangen, unter denen 
die Bluufelchen mit 70 Centner den Haupioniheil bilden, 
Schweiz hat ein Ergebniss vou 749 Ceninern mit 
675 Centnern der letztgenannten Felchenart, Baden hat 
1710 Cetner, darunter 1852 in Blaufelchen als Ertrag zy 
verzeichnen, Bayern etwas uber 103 Centner, wovon 29 auf 
die am meisten geschatzien Felchen entfielen, Würtlem- 
berg an 352 Ceniner, von denen 255 die Blaufelchen 
allein in Anspruch nehmen Das Gesammtergelniss ber 
ziffert sich daher auf etwas über 3090 Centner. Im Jahre 
1806 bevifferte es sich auf A449 Centner. Wahrend an 
Hechten über 192 Centner gelangen wurden, betrug der 
Fang un Zander nur 3 Centner 

DIE DRESDNER FISCHEREIAUSSTELLUNG, 
welche von der deutschen Landwirthschaftsgesellschaft 
veranslaltet worden, hat den Rahmen all dessen, was man 
von ihr erwartet halte, überscheilten, In 174 Aquarien 
waren nicht nur die hervorragendsten Salmonidenarten in 
verschiedenen Altersclassen ausgestellt, sondern überhaupt 
alte Fische, mit denen sich die künstliche Zucht bebes, 
und ebenso waren grosse Collectionen von Krebsen aus- 
gestellt, Es fehlte in der Ausstellung nicht an den ver- 
schiedengten Fischereigeräthen, die еше besondere Sehens- 
würdigkeit bildelen und von dem Aufschwung dieses 
Industriezweiges ein sehr erfreuliches Bild gaben Vou 
besonderem Interesse war jene Abiheilung der Aus- 
stellung, welche, der künstlichen Fischzucht vorbehalten, 
alle Phasen der Entwicklung der Salmonıden, vom Ei 
angefangen bis zur Laichreife, beobachten liess. Eine 
zweite Sehenswürdigkeit bildete die Concurrenzausstellung 
der deutschen Fischzüchler. Was da an Salmanıden-, 
Bach- und Regenbogenforellen, Bach- und Elsasser Saib- 
lingen, Luchsen und anderen Arten sowohl als Bral wie 
als Jahrhnge ausgestellt war und ebenso an Bastar- 
dirungen, musste das sëlle Interesse von Laien sowohl 
wie von Fachmannern in Anspruch nehmen. Der Zweck, 
den die Landwurthschaftsgesellschaft durch die Veranstal- 
tung dieser Aussiellung in erster Reihe mit im Auge 
hatte, das Interesse der Landwiribe für die Fischerei za 
beleben, scheint erreicht worden zu sein; denn nicht nur 
viele Anfanger wiesen darauf hin, sondern der ausge. 
sprochene Wunsch einer Anzahl von Oekonomen, sich 
mit Persönlichkeiten in’s Einvernehmen zu setzen, welche 
sowohl Teichanlagen wie Einrichlungen von Fischbrut- 
anstalten zu besorgen im Stande waren. Sehr viel Interesse 
gab sich für den »gemischten Teichwirthschaflshetrieb« kund, 
und speciel) Salmonidenfreunde huben sich auf das Enischie« 
denste fur die Zucht der Regenbagenforelle ausgesprochen, 
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SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien). 


Problem Nr. 1144. 


Vs A. F. Mackenzie. (Ehrend erwähnt im P 
turnier des »British Chess Magazine«.) 
Schwarz. 


Walen 
Weiss sell in drei Zügen mat 


Lösungen. 
1, Keb, Kb; 9, Каб, КЪТ; 8. Кеб}. 
Kb8; 9, Kej etc. В) 1 Kos; 


Nr. 1187 (Nemo) 
А) 1 
9, Keb ес 


Nr 1138 (Kondelik); 4), BXD; 9. e2—e4 t; 3 

Ai 1 Del! etc. DI 

2. рхЬ5 F 

2 et, Коб! 

Partije aus dem Kaiser -Jubilaums- 

Schachturnier, 

(Ruy Loper.) Partie Nr. 964.) 
Wema: De. 8. TARRABOI 
1 mel стер o 
У. 581—8 БЫН 864 Те ou 
8. 111—5 58-6 45—44 
a. 0-0 56е Tag b8 
Б. Т(1—є1 $е4—46 UE 
6, SCH 18-е Mib 
7 158-081) Seh, Бе 


020 


B. Telxeb йз TebxXed 
\, ale Текей Крв 

10. 091—8) gT—gb Lei phim 17. 

11. 00—18 546—е8 Тед—е61 Lei 

10. 2—3 97—45 Le5—d2 TD 

18. Lei- | Sint 047-07 
14. ГГУ 
16. 7 Гебен 107—087 
16. 

Шиа 

18 

19, 


21. 1а3—с1'5) 6—07 


1) Dieser Angrilfsmanöver wurde zuerst von Steinitz 
in seinem grossen Wettkampf gegen Zukertart angewendet, 

%) Um den die Rochadestellung des Gegners schwachen- 
den Zug 27—86 zu veranlassen. 

%) Schwarz, der sich bisher vorzüglich entwickelt 
hat, macht nun den ersten schwachen Zug; der Laufer 
masste nach g7 zur Deckung des Königsflügels gebracht 
werden, wahrend der Springer über db entwickelt werden 
konnte, 

!) Nun ist diese wichtige Vertheidigungsfigur vom 
Königsflugel abgeschnitten; die weissen Steine steheu nur 
scheinbar schlecht. 

3) Dr. Tarrasch stellt nun seine Figuren auf die für 
den Königsangriff geeigneten Platze, 

9) Weiss fahrt den Angriff meisterhaft 

7) Nun steht Weiss uberlegen und Schwarz dürfte 
keine genugende Vertheidigung haben. 

в} Der eutscherdende Zug; es droht Ted—e 

М) Auf Lei 48 gewiont die Combinatien 

10) Auf (6Xg5 gewinnt sofort DII—el; 
kann Figurenverlust nicht vermeiden 


el. 
Schwarz 


DAS KAISER-JUBILAUMS-SCHACHTURNIER. 


Nach der am 95. Juli gespielten 38 und letzien 
Runde erreichten Pillsbury und Dr. Tarrasch den hachsten 
Stand von je 984, Gewinnzahlern. Es findet demnach 
zwischen ihnen ein Stichkampf von vier Fartien um die 
beiden ersten Preise ım Betrage von #000 nnd 4000 
Kronen stait. Die erste Partie wurde Mittwoch den 
27. d М. gespielt und von Dr. Tarrasch gewonnen. Die 
weiteren Preistrager sind: HL Preis (2500 Kronen) 
D. Janowski aus Paris; IV, Preis (1500 Kronen) W. Stei- 
nitz aus New-York; У. Preis (1000 Kronen) С. Schlechter 
aus Wien; VI. und ҮП. Preis (800 und 700 Kronen) 
getheilt; Amos Burn aus Liverpool und M. Tschigorın 
aus St. Petersburg; VIII. und IX. Preis (600 und 500 
Kronen) getheilt: Р. Lipke aus Halle und б. Maroczy 
aus Pest; X. Preis (400 Kronen) S. Alapin aus Peters- 
burg; XI. Preis (200 Kronen) Е. Schiffes aus Peters- 
burg. Die Specialpreise für das beste Resultat gegen die 
Preistrager erhielten: den I. (300 Kronen) J. Н Black- 
buroe aus Hastings; den II. (200 Kronen) С. A. Wal- 
brodt aus Berlin; den IIT. (100 Kronen; А. Halprin aus 
Wien. Im Nachfalgenden bringen wir einen Bericht über 
den Verlauf der letzten drei Runden: 


36. Runde. Freitag den 2. Juli. 


Janowski gewann gegen Walbrodi, der einfach 
nicht erschien Die Partien Blaciburne-Trenchard (Falk- 
beer-Gambit), Shawalter-Raird (Damengambit), Schlechter- 
Caro (russisch) und Maroczy-Halprin (spanisch) wurden 
von den Anziehenden gewonnen Es Rewannen lerner 
Lipke gegen Marco ein Ruy Lopez und Buru gegen 
Pillsbury eine franzosısche Partie. Die Partien Schiffers- 
Alapın (spanisch) und Tschigorin-Tarrasch (From's 
Gambit) würden Remis, Steinntz war frei. 


BT. Runde. Samstag den 28. Juli. 


Die Partien Caro-Showalter (schottisch}, Baird-Black- 
burne (Springerspiel, Trenchard-Pillsbury (Dreispringer- 
spiel), Walbrodt-Schiffers (sicilianisch) und Alapın-Tarrasch 
(sicılianısch) wurden von den Nachziehenden gewonnen 
Remis wurden die Partien Halpıin-Steinilz (Laufergambit), 
Lipke-Schlechter(Vierspringerspiel), Burn-Fonowski(Damen- 
атый) und Marocay-Tschigorin (spanisch), Frei war Marco. 


38. Runde. Montag den 95. Juli. 


Es gewannen Tarrasch gegen Walbrodt ein Damen- 
gambit, Schiffers gegen Burn eine französische Portie, 
Janowski gegen Treochard ein Ruy Lopez, Pillsbury gegen 
Baird ein Damengambit, Caro gegen Blackburne ein Ruy 
Lopez. Mit Remis endeten die Partien Showalter-Lipke 
(Damengambit), Marco-Halprin (franz: , Steinitz-Ma- 
1oc2y (französisch) und Tschigorin-Alapiu (Evansgambit). 
Schlechter war be 

Schlusastand des Turniers: Pillsbury, Tarrasch 0814 
Janowski 26", Steinite 24, Schlechter 22, Buro, 
Tschigorin 21, Lipke, Maroczy 20", Alapin 19, Black- 
burue, Schuffers 18, Marco 17y, Showalter 10, Walbrodt 
154,, Halprin 15, Caro 131/,, Baird 9, Trenchard 6. 


Correspondenz des Schachredacteurs. 
JUL: RICHTER In Нгпа. — Балте Т.бип өз correct. 


M. LORENZ & SOHN 
ZUM MOHRENS“, |, Bauernmarkt 18. 


e a gen man Be ner 
en mee nn 


Eohta Prof, Jugar- Narmal-Wunche, 
Billige Preise. 


Dim. 
Alan Silber- 


Waaren 
garantirter Qualitat 


р 


Eashesteoke, Kaffee- und 
Thee- Services, Tafel- 
Aufsatze, Spiegel- und 
Tailelte-Garnituren eto. 
In reichatar Auswahl. 


Ф 


Braut-Ausstattungen 


Gelegenheit- Geschenke 


empfehle die 
Niederlage 


л. т. HERRMANN 


ш. к. Wot-Metatiwaareu-Palri kaut. 


Karnthnerstrasse Nr. 15. 


—- "= 
Jangon gratia und franco zugesandt. 


NACHTRAG. 


NENNUNGEN, 


Koitingbrunn 1898. 
Sechster Tag, Dienstag den 2, August. 


1. STEEPLE-CHASE, Нер'Неггепг. 1800 К. 4000 
Meter. 11 U. 
Gi. Zd. Kinsky's 4j. BW Nebänes. 
Obl Bar. Theod Korb-Weidenheim's dj. F.-W. Grobian 
und dj br. St. Aroile 
Rittm. Gf. Max Merveldi's 5j schwbr. W, Halifax. 
J. Меге 5j. PS, Sister Frances, й 
Obl. Bar, Rud. Pletzger's a. br. W. Nevermind 77, (НЦ). 
Obl. Ваг. Ant, Rodich' Бу. F.-W. Petrarca. 
Gf. Adalb. Sternberg's 6j dbr. St, Blue Rock ч. Campbell 
—Blue Black, 
Obl, Bar Е. Thuro-Vallesassina’s 4j. br. St. Kerdes (Hblt.). 
Ritto, Arth. Trankel’s dj. br. St. Millefleurs. 
GE. L. Trauttmansdorf’s 4]. P.S, Aälkirdiyne. 
ТІ. HANDICAP D. ZWEIJ. 2400 K. 1000 M, 34 U, 
GM. Erzh. Otto's F-St. Sascha, 
Capt. Andıe's br. St. Brabantine. 
Arist. Baltazei's br, St. Nerissa (DM 
Mr Dortyt’s Е.-Н. Ronny und dbr. St, иго, 


Ant. Dreher's br. H. Ard, hr. St. Raae und br. St 
Weyer. 

Arib. Egyedi's br. H, Remete und br. St, Rangos 

Gf. Mor. Esterhazy's F.-St. Plaisirehan 

Capt. Gaston's br. St. Win some money, 

Bar. Herm. Konigswarter's br, Н. Aonvivant und br. H. 


Csardas. 
Rob, Lehaudy's dor, H, Simbach. 


Мех. Rit, v. Lederer's br H. Contrds, 1,251, Apollonia 
und br. St, Tulipán. 

Mr. Lincola's br. St. Gyorgyıka 

Gest, Miklösfalva's dbr, St Collision und br, St. Zriby, 

Victor Silberer's dr. St, p p. с 

Mr. Silton's br, St. Zsožde. 


Bar. Gust Springer's F.-H. Zueifer und br. H. Maholnap 

GL. Adalb. Sternberg's F.-St, De lujo 

Rittm, Амь Trankel's br. H. Canterbury. 

Gf. L. Trautimansdorf’s br. H, Aasiaguonure, 
Goldene Eva, hr, St. Ladra und dbr. St Palme 

Rich. Wabrmann’e br. H. Bac, br. Н. Intruder und 
br, St. Damiatte, 


ШЕЕ 


TASE. Нор. 2200 K, 4800 М, 10 U. 
ув Cj. Е -St Madelaine und bj, F-H, Pietro, 
Obl. Bar, Theod, Korb-Weidenheim’s dj, F.St, Дей, 
GL Fel, Koiytowski’a 6j. F.St. Wiosna, 
у. Miller's 4j. br. H. Wardy. 
Lt. Gi P. Örssich' A. br. H датон, 
Obl. Bar. Rud Pletzgor's o. br, W, Veuermind 17. (Hblt.). 
Obl Bar Е. Thurn: Vallesussina's 4), br, St, йт (RI), 
Rium, Arth. Tronkel’a 4j. br, St. Ле беи 
Gf. L, TrautimansdorM’s 4]. P,St, Bdlkirdiyne 

VIL PR.V. LEOBERSDORF. 3400 K. 1400M. 19 U. 
Ant Тиеһег' bj. F.-St Zore und dj. br. St. Gehst wira, 
Atih, дувар 2j. br. H, Jurdins. 
Capt. Gaston's 4j. schwbr, H Zermider, 
Capt, George's 8). br St. Consina 
Gf. 74. Kinsky's Bj. br. H. Wienerwald und Bj, dbr, St, 

His, 
Gest. Miklósfalva's 81, br, Н, Wagner, 
J. Miller's A. SchH. AutAlieht und 8j, F.H, Sonnenberg. 
Mr Newmarker's 8). br. Н, Afaltesar 
Obl, Ed. v. Okolicsanyi's 4j. br. H, Regant. 
Har. Gust, Springer's 8], br. H. Orchef, 3) br H. Vert- 
Pert und 8), br, St, Virginie, 

Rittm, Arth, Trankel's H dbr, Н. Zuri- Tari, 
Rich. Wahrmann’s 4). F.-H. Statesman und Bj, be St. 


Igo Zangen's 4]. br, Н. Balek, 


Siebenler Tag. Donnersiag den 4. August. 


I. PR У. BERNDORF. Hurdenr. 3400 K. 8j 
2800 M. 10 U. 
GM. Erzh. Otto's F.-W. Ex оўо. 


m 
Torf-Industrie 
| Karl A. Zschörner & Comp., Wien, IV. Taubstummengasse Nr. 1, 


Der Zweck dieses Unternehmens ist die gewerbamassige Erzeugung und der En yros-Betrieh von 
Torfgespinnsten, Torfpapier und Torfpappendeckel 


in allen Sorten und Grossen 


wozu das Robmaterial aus den in allen Landern in ausserordentlichen Mengen vorhandenen TorMagern zur 
Ausbeutung und Verwerthung gelangt. In der osterr.-ungar Monarchie z В. ist der Bedarf an Torfmaterial 


auf Jahrhunderte hinaus gesichert. 


Das Unternehmen hat auf die Erfindungen für ganz Europa. für дзе Verelniglen Staaten von Nord- 
Amerika, für Canada und Britisch-Indian ausschliessliche Privilegien erworben. 

Die Gespinnste, als: Torfdecken für jeden Bedarf, Torfteppiche in allen Dimensionen, Tarfatricke 
zum Verkleiden der Röhren, werden aus remen Torfladen angefertigt, ebenso hygienische Spitaldecken, Einlagen, 
Tarfverkande, Torfwatta (Kriegs- und Veterinar-Chirurgie) für Civil- und Militar-Spitaler. 

Die Vortreflichkeit des Torfpapieres ist durch 26 Cerlificute des k. К. technologischen Gewerbe- 
museums und zwei Atteste der k К technischen Hochschule in Wien anerkannt und bestatigt. 

Bei einer fahrikamassig faylichen Verarbeitung von 30.000 Kilogramm Torf würde sich der Bedarf 
auf 90.000 Меівгсепіпег oder 900 Waggons Torf per Jahr stellen, woraus ein Quantum von 60.000 Meter- 


вепіпегп = 600 Waggons Torfpapier erzeugt wird. 


Torfstreu, gesündesle, elastischeste Slallstreu, macht geruchlose Stallungen 

werthvollstes Desinfectionsmittel für Colonien, Arbeiterhauser, Senkgruben ete. 

Moderne, allen Anforderungen der Gesundheitspflege, Landwirthschaft und Aesthetik entsprechende 

‚Abart-Anlagen mit feststehendem Sitz und Torfmull-Streuapparaten fur Casernen, Krankenzimmer, Spitaler, Fabriken, 

Bahnhöfe, Gefangnisse und sonstige Anstalten, für alle Verhaltnisse passend; auch transportable Abort-Anlagen. 
Den р. t. Interessenten liegen Original-Documente zur Einsicht vor, und es wird jede nahere Auskunft 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[50. JULI 1898. 


Fürst Fr, Auersperg's Е.-Н. Gádor und F.-H. Tricky, 
Ant. Dreher’s F.-St. Billnit. 
Fürst Esterhazy's dbr. Н. булеге. 
GI. 24. Kineky's br. Н. Zei und br’ Н. Wienerwald. 
Р», Max Eg. Taxis’ dbr, Н. Zantos, 
Gf. L. Тташїтапьйогї'в Е H. Апо und Е.-Н. Feldherr. 
П. HERRENR. 9900 К. 1600 М. 19 U. 
br. Н. Jerry. 


und 3j. F.-W, Harmattan, 

Alex. R, v. Lederer's 8), br. St. Terka. 

Mr. Lincola’s 8]. br. Н. Fillamyos. 

Ritim, Gf. Max Merveld’s a. dbr, St. Frats, 

Obl. Ed. v. Okalicsanyi's 8). br. Н. Adpar. 

Lt. Gf. P. Orsach' 3j br. St. Harwich. 

Fürst Nic. Palfly's 6). EW. Baesch, 

Obl. GI. R. Palffy's 8]. br. Н, Peer, 

And. v. Pechy’s Bj. F-W. Gonosz. 

Obl. Bar. Rud. Pleizger's 3). F.-St. Golden Residue und 
Bj. F.-St Pebble. 

Bar. Gust, Springer's 8] br. St. Marasca. 

Gf. Adalb. Sternberg's 6). dbr. St. Blue Rock. 

Gest. Szaszberek’s 8]. br. St. Thetis. 

Rich. Wahrmann’s 8]. br. Н. Sorgenkind. 

IV. STAATSPR. 6000 к. 2400 М. 16 U, 

GM. Erzh. Otlo's 4j. F-H Hipp Hipp Hurrah, 

€. Dittl v. Webrberg's 3j. dbr. H. Arbprinz 

Ant. Dreber's 3] br. Н. Gagerl. 

Capt. George’s 4). br, St, Rose of Kildare und Bj, br. St 
ETEN 

GL. Arth, Невс. ере Bj, br, Н, Caigdny-legêny und 8]. 
F-H. Menyecske, 

Gf. 74. Kinsky's 3). br. Н. Wienerwald und 3j. dbr. St. 
His. 

Bar, Gust. Springer's 8}. F.-H, Galli-trac, Bj. F-H. Ga- 
spilleur wod 3). br. St. Pirginie. 

GC Job. Sztàray's 3j br. St. Veloce. 

Ritt, Arth. Trankel's 4j. br. Н. Z'Astro. 

G L. Trauttmansdorffs 8). dbr, Н. Jeu de darre. 

Rich. Wabrmann’s 4) F.-H, Statesman, 

V. HÜRDENR. Herreur, 2000 K. 3200 M. 18 U. 

Arih, Egyedi's 4}, br, Н und, 

Gf. Alex. Erdödy's 5j Р-Н. Thury. 

Gf. Zd, Kinsky's 4]. F.-W. Nebänos 

Obl. Ваг, Theod. Karb-Weidenhem's 4]. Е.-51, Etoile. 

Kitim. Gf, Max Merveldt's Dj, schwbr. W, Halifax. 

Lt. Gf, Р. Orssich' dj, br, St Thekla (ВЪН 

Ob. Bar. Rud, Pletzger's a, br. W. Nevermind 1, (blt) 
und dj. br, Н. Vignola. 

Obl. Bar. Ant. Rodich' dj. F.-W, Petrarca. 

Gf. Adalb. Sternberg's 6). dbr. 51, Blue Roch. 

Pa. Max Ер. Taxis’ 4), br, Н, Balvdnyom, 

Obl. Bar. Е. Thurn-Vallesussina's 4), br, St, Aerdés (Hblt), 

GI L. Trauttmansdorf's 4j. F.-St, Adlkirdiynd. 


Уп, HANDICAP. 2400 K. 1300 м, 2j, 22 U. 

Capt, André's br. St, Brabantine, 0000 K, 

Gest. Angern's F.-St. A jour, 

Arist, Baltazzi's br, St. Nerissa (ВЪН), 5000 К. 

E. у. David's br, Н, Fiddlestick ч. Theodore—Fiddel, 

Ant, Dreber schw. St, Sardele. 

Arth. Egyedi’s br, H, Vertes, 

Capt. Gaston's br. St. Win tome money. 

Bar. Joh. Harkanyl's br, Н, Lauderdale. 

Alex, Ritt. v. Eederer's F.-St, Apollonia. 

Gest. Miklósfalva’s dbe. St. Collisian, 

7. Miller’s br. St. Де, 

And. v. Pechy's br, Н, Magister, 5000 К. 

Bar. Gust, Springer's FH. Lucifer und br. Н. Mahoinap. 

GL Adalb. Sternberg's br. St. Aglo-li-Agbo und Е, 
Angelina Cisneros. 

Сев. Szaszberek’s br. St, Castagnette, 5000 K, und F. 
Степ, 5000 К. 

Gf. L. Trauttmansdorff's Е.-Н. Barnato, 

Rich. Wahrmann’s br. H. Bac, br. Н. G'wehr 'raus wnd 
br. Н. Zniruder. 
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BRIEFKASTEN. 


в. Pr. in Budapest. — Die Graditzer Pferde trainirt 
Richard Waugh, 

А. H. in Wien. — Die Londoner »Sporting Timesa 
erscheinen jeden Samstag. 

ST. у. G. in K. — Das finden Sie Alles in Victor 
Silberer's »Turfhuch 18988, 

W. у. Н. in Gainfarn. — Darüber gibt Ihnen der 
»Ebren-Codexu von Barbasetti die beste Auskunft. 

CAFE O. in Wien. — Das Great Yorkshire Hand- 
icap in Dancaster wurde im Jahre 1849 zum ersten Male 
gelaufen. 

Z. 6. in Bremen. — Seine erste Ruderregatta ver- 
anstaltete der Frankfurter Regatta - Verein bereits im 
Jahre 1870. 

R. v. К. in Wiesbaden. — Jockey Goodway ritt 
1887 Zsupán im Qeslerreicbischen вад im Norddeutschen 
Derhy zum Siege. 

RITTM. G. R, in Banjaluke. — In Oesterreich- 
Ungarn werden die letzten diesjahrigen Rennen am б. 
und 6. November in Alag abgebulten. 

L. A. in Magdeburg. — Per pedes hat im vergan- 
genen Jahre nicht nur den ungarischen, sondern auch den 
österreichischen Stntenpreis gewonnen. 

М. v. І. in У. — Herzlichsten Dank, Der Heraus- 
geber unseres Blattes möchte gerne schriftlich danken, 
wenn ihm nach dem Semmering bekanntgegeben würde, 
unter welcher Adresse dies geschehen kann. 

G. K, in І. — Das gewünschte Büchlein heisst: 
»Vom grünen Tisch in Monte Сат1ок von Victor 
Silberer und kann fur 1 A. 50 kr. direct von unserer 
Administration oder durch jede Buchhandlung bezogen 
werden, 

к. UND М. in D, — Ehe Sie diese oder jene Ent- 
scheidung treffen, versuchen Sie die Acht-Millimeter-Büchse 
und verwenden Sie die Halbmantelgeschosse, wobei Sie 
bezüglich der Schussweite durchaus nicht angstlich zu seio 
brauchen, 

Е. В. in Menlove. — In Deutschland dürfen die 
zweijahrigeu Traber schon vom 1, Juni ab an Rennen 
theilnehmen. Mille Juni wird in Westend sogar eine 
grosse Concurrenz fur diese Altersclasse abgehalten, der 
Jogendpreis. 

LT. W. B io Brünn. — Unterschriften werden, im 
Falle der Unterschreiber mil Tod abgeht, null und nichtig, 
es sel denn, dass die betreffenden Reugelder in Banrem 
oder in österreichisch-ungarischen Werthpapieren hinterlegt 
worden sind. 

Р. S. in Wien. — Das alte österreichische Pferde- 
maass verhalt sich zum Metermassse wie folgt: 10 Faust == 
105 Centimeter, 14 Faust == 1469 Centimeler, 15 Faust 
== 1574 Centimeter, 16 Faust — 168 Centimeter, Eine 
Faust bat vier Strich (Zoll). 

LT. G. v. В. in Pressburg, — PVoltigeur errang Ser 
seinem ersten Versuche auf der Hindernissbahn nicht siess 
ganzen, sondern nur einen halben Erfolg; er kam namlich 
Im Maiden-Hürdenrennen am Pfingstmontag in Wien in 
todiem Reunen mit Almos ein. 

R. М. in Frankfurt. — Die Meisterschaft vom Rhein 
gewann im Jahre 1890 Ferdinand Lenz von der Frank- 
fürter Ruder-Gesellschoft вбегшапіа«, Er durchruderte 
die 1900 Meler lange Rennstrecke їп 7:24. Die Con- 
currenz fand іа Mannheim statt. 

«SEGLER« in Роја. — Unter »Steifes versteht 
man in der Nautik die Fahigkeit, aufrecht zu schwimmen 
und die Gleichgewichtslage möglichst zu behaupten. Ein 
Fahrzeug ist steif, wenn es seine Ruhelage von selbst 
wieder annimmt, sobald die Krafte, welche es auf die 
Seite neigten, zu wirken aufgehört haben. 

W J. in Pardubitz, — Wienerwald und Pressburg 
wurden von ihrem Besitzer, Grafen Zdenko Kinsky, selbst 
gezogen, Madelaine aber, welche gleichfalls diesem Renn- 
stallbesitzer gebort, entstammi der Zucht der Grafin Laura 
Henckel. — Graf Zdenko Kinsky hat schon mehrmals 
seine Pferde unter dem Psendonym Mt. G. F. J, Smith 
laufen lassen 

sJAGER« in Brünn. — Dass unsere Jagd- uod 
Vorstehhunde in Indien, in Afrika sowie überhaupt in 
"emt Wein Gegenden die Nase verlieren, beruht 
darauf, dass der Scent irgend eines Wildes durch die 
ee trockene Hitze sofort absorbirt wird, Der Verlust 
der Nase oder strenger genommen des Geruchssinnes #4 
daber nur ein scheinbarer. 

А. D. m Brünn. — Mindig hat heuer за drei 
Rennen Iheilgenommen. Den Alager Preis und den 
Königs-Preis gewann der grosse Hengst, im Oesterreichi- 
schen Derby wurde er von Aruló geschlagen, Für welche 
Rennen Mindig zunachst gesaltelt werden wird, lasst sich 
derzeit noch nicht mit Bestimmtheit sagen, Doch besteht 
die Absicht, Mindig erst am Königin-Preis theilnehmen 
v Lesen 

В G. in Hamburg. — Im Kaiser-Preis in Sarajevo 
waren zwei Erklarungen abgegeben worden. Herr Gedeon 
топ Rohonczy erklarte, mit Ztuskz, Baron Gustav Springer, 
mit Zulu gewinnen zu wollen. Ætuske endete gerade als 
Leiste, wahrend Zulu als Zweiter hinter Ziusäa’s Stall- 
gefahrten Æsterfi einkam — Der Hengst Zimas, welcher 
ohne Erfolg an dem Trostrennen in Sarajevo theilnahm, 
ist ein Product bosnischer Zucht. 

W. G. in Pest. — Machen Sie getrost Ihre Fussreise 
um die Welt, aber gefalligst obne una. Wir haben keinen 
Sinn für derarlige Projecte und noch weniger Lust zur 
Unterstützung solcher Projectanten! Wer das Geld dazu 
hat, soll reisen, wohin er will, wer aber keines bat, 
der soll fein zu Hanse bleiben und was arbeiten, Das 
Herumzigeunern ohne Geld und auf Kosten Anderer ist 
eine faule Schnorterei, aber kein Sport. 

sAUS ALTER ZEIT, in Kiel. — Fischfang jeder 
Art wurde bei den Normanen oder Nordgermanen zum 
Theil nach der Art betrieben, wie ihn die Ureinwohner 
Skandinaviens seit jeher ausübten. Die Angel, der Lachs- 


speer, Fischkörbe und Nelze ans feinen Lederriemen waren 
die ersten Fıschereigerathe. Der Stor war der vornehmste 
Fisch, des Königs Speise, Haring und Stockfisch die des 
armen Mannes, Lachs јепев der ibn beschaffen konnte. 
Gestrandete Wale waren Gemeingut, 


©, Р. m W, — Gewiss gab es in Paris einmal 
eine senglischee Ruder-Regațla, Es war das im Jahre 
1867, zur Zeit der damaligen Weltausstellung, zu deren 
Attraclionen u. А. auch eine von englischen Mannschaften 
bestittene British Regatiau gehörte. Sie bestand aus 
drei Rennen; die Haupınummer war der Meisterschalts- 
Vierer, den eine Mannschaft des »Albione, Newcastle, 
gewann, Ausserdem wies ihr Programm ein Einser- nod 
ein Zweier-Rennen auf. In ersterem siegte H. Kalley aus 
Putney, in letzierem derselbe Kalley und R. Cook aus 
Oxford, 

GESTÜT Н. in G. — Nini liel als Zweijahrige 
meunmal, darunter viermal siegreich. Das erste Rennen 
gewaun sie in Wien am 96. Mai 1899, namlich ein Handicap 
der Zweijahrigen gegen Or-vif und Crdngo, Am 10 August 
holte sie sich in Budapest gegen Marisen, Botond und 
vier Andere das Zweijahrigen-Omnium über 980 Meter, am 
18. September fiel ihr in Wien gegen Donna Diona 
und Ж in einem Felde von vier Pferden der Kladruber 
Preis über 1000 Meter zu, und endlich am 23, September 
giog sie in Wien als Siegerin aus dem Criterium hervor, 
welches sie Ieicht gegen Alno und Giger! in einem Felde 
von sieben Pferden gewann. 

Е. Н, in W. — Untee Training — leider besitzt 
die deutsche Sprache für diesen Begriff keinen passenden 
Ausdruck — versteht man diejenigen Maassıegeln, durch 
welche man den menschlichen Organismus für die grösst- 
möglichen körperlichen Leistungen, für maxımale Mackel, 
arbeit, wie der technische Ausdruck lautet, geeignet 
machen kann, Der Begriff Training fur die Wettkampfe 
auf dem Gebiete des Ruderns ist nicht zu verwechseln 
mit jenem anderen Training, durch welches sich die Reiter 
für Wettrennen vorbereiten. Hier kommt es im Wenent- 
lichen darauf an, möglichst viel von dem Körpergewichte 
abzuarbeiten, ohne Rücksicht auf Kraftgewinnung; ım 
zweiten Falle dagegen gilt es, höchste Kraftleistungen, 
sei es für kürzere oder langere Zeit, entfalten zu konnen, 

“WETTE« in Komoro. — Daa erste Taschentuch, 
welches man їп Europa kennt, wurde vor 350 Jahren ge- 
trogen, Die Frau, welche die Civilisalion diesen grossen 
Schritt machen liess, war eine schöne Venetianerin, nud 
so ist Italien nicht nur die Wiege der classischen Bildung, 
sondern auch der Taschentucher. Von Italien überschritten 
sie die Alpen und breiteten sich alsbald in Frankreich 
aus, wo sie Бе! den Herren und Damen am Hofe Hein. 
richs IT. in Mode kamen, Erst 1580 bürgerte sich dieser 
Toiletiegegensiand in Deutschland ein, diente aber nur 
Fürsten und sehr reichen Personen und galt als ein sehr 
passendes Geschenk fur erlauchte Braulpaare. Sogar in 
den gegen den Luxus gerichteten Gesetzen wurde seiner 
gedacht, indem ein 1090 10 Dresden ergangener Erlass 
dem gewöhnlichen Volke förmlich den Gebrauch des 
Tasebentuches verbot. 

G. DE M. in N, — Die erste grössere Reise zu 
Rad, die je unternommen wurde, durfle die einen 
schotlischen Schmiedes, Namens Kirkpatrik Macmillan, 
sein, Derselbe machte im Jahre 1842 auf einem Zweirade 
den 198 Kilometer langen Weg von dem Orte Тоты, 
in der schottischen Grafschaft Dumfried, nach Glasgow, 
um seine dort wohnenden Bruder zu besuchen. Wie viel 
Zeit er fur die Fahrt benölhigie, ist nicht bekannt. Then: 
sache ist aber, dass der wackere Schmied gleichzeitig der 
erate Radfahrer sein durfie, der eine Polizeisirafa ev- 
halten hat, und zwar für eme Uebertretung, deren sich 
noch heute sehr viele Radfahrer schuldig machen. In der 
schottischen Hauptstadt angekommen, fuhr der brave 
Mann namlich ganz gemüthlich auf dem Fussweg, wobe! 
er das Unglück halte, ein Kind umzustossen, Er wurde 
deshalb arretirt und auf die Polizeiwache gebracht, Genau 
verbürgt wird dies durch den »Dumfriedshire Couriers, 
in dessen Nummer vom 19. Jum 1849 sich folgende 
Notiz findet: sAm 11. Juni wurde in Glasgaw ein 
Gentleman, der angab, aus Тогоћі in Dumfriedsbire zu 
kommen, auf die Gorbalspolizeiwache gebracht; er war 
mit einem Velaciped auf dem für Fussganger bestimmten 
Sterge gefahren, hatte dadurch die Passanten belästigt und 
schliesslich sogar ein Kind umgefahren; da dieses aber 
unverletzt geblieben war, wurde die Veberlrelung nur mit 
einer Geldstrafe von 5 Shilling besiraft.« Das Fahrrad, 
dessen sich Macmillan zu seiner Fahrt bediente, durfte in 
den Jabren 1888 bis 1840 gebaut worden sein; єз ge- 
hörte zu den ersteu aus einer Umwandlung der Draisine 
entstandenen Niederradern, die bereits Tretmechanismus 
und Uebertragung aufweisen, später aber durch die Hoch- 
rader verdrangt wurden, Eme ganz gleiche Maschine, wie 
die des schottischen Tourenfahrers, ist im Museum der 
Stadt Dumfried aufgestellt. 


Eiserne Pferdestall-Einrichtung 


1 aus demolirten Stallungen zu kanfen gesucht. 


Offerte durch Rudolf Mosse, Wien. sub 
„W. M. 2968#. 


Zu verkaufen: 


11}аһг, amerik. schwbr. Hengst Lard Oa fray, Sjnhr. amerik. braune 
Siale Winnifrad, gedeckt von Nominnlor, Sjahr. amerik. braune 
Riuta Alawatta, Irachtie van Allan Meee, mil Stntfnhlan nach 
emee onne шы ne Fees 

Peisflich an Herrn Е, авли, IX, Tarnrathgane Nr. 5 


= 
Gesucht wird 
fur Herrensport (Regiments-Rennen) geeignetes 
schnelles Pferd. 
A.trage direct an Stallmeister Kalontay 
in Györ-Szabadhegy, Ungarn. 
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